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.1- ««1. « lbenbur^ vonnersla, . »5. Zuli191L. . LXXXVk. Zadraan«.
Hierzu drei Beilagen.

Lsgerrunüsedsu.
T' j.c Berliner Blatter berichteten am Mittwoch Abend,

aß der ossiziellc Antrittsbesuch des englischen
Aönigspaarcs in Berlin im kommenden Frühjahre
ersolge . ^

Ter Berliner Polizeipräsident hat die Genehmigung
,ur Errichtung eines städtischen Krematoriums
erteilt . Ta « Krematorium wird schon im Oktober d . F . sei¬
ner Bestimmung übergeben werden können. ,

Nach einer Münchener Meldung beabsichtigt Bav « rn,
.licht aus seine Postreservatrcchtezu verzichten.

»
Ter deutsche Gesandte in Abessinien,

2cgationsrat Tr . Scheller Ltcinwartz , wird aus dem diplo¬
matischen Dienste scheiden und misst bereits Vorkehrungen sür
seine Abreise nach Europa.

»
Das neue türkische Kabinett hat die Aus¬

hebung des Belagerungszustandes von Konstantinopel , eine
Amnestie und Einstellung der militärischen Matznahmen in
Albanien beschlossen.

Fm Wappingstadtteile zu London brachen au « An¬
satz des Dockarbeitcr streik« Unruhen aus . Tie
Streikenden grisfcn die Kais an und setzten eine Anzahl
Eisenbahnwagen in Brand . Tic Polizei mutzte zum An-
griss übergehe» . 2s an den Unruhen beteiligte Streikende
wurden ins Krankenhaus gebracht.

.
Fm Befinden de » Kaisers von Japan ist eine

bedeutende Besserung eingctreten : doch ist er noch nicht außer
Gefahr.

HukreiLUng.
Schon bald nachdem unser Strafgesetzbuch mir dem Ge¬

burtsjahr des neuen Reiches in Kraft getreten war , begannen
außer anderweitigen Beschwerden über mannigfache Unstim¬
migkeiten die Klagen aus dem Rcgicrungslager , daß es der
Aujrechicrhpltung der Staatsordnung zu stumpfe Waffen
liefere . Sei auch den gröbsten Ausschreitungen des revolu¬
tionären Geistes, der offenen Auflcbnung gegen das Gesetz
und der Aufforderung zu ihr vorgcbeugt , so versage das
Strafgesetzbuch doch gegen die schleichende Wühlarbeit der
Agitation, gegen die Verhetzung des Volkes . Es liegt aus
der Hand, daß solche Klagen , deren Hauptwortführer in jenen
Feiten der Reichskanzler Fürst Bismarck selber war , sich vor-
ncbmlich aus die angeblich zu schlaffe Repression der sozial-
scmokralischcir Bewegung bezogen.

Zuerst im Fahre 1875 schlugen sic sich zu einer Novelle
nieder, welche außerordentliche Verschärfungen des bestehen¬
de» Rechtszustandcs bringen sollte. Von der unfreundlichen
Ausnahme dieser Novelle durch den damaligen Reichstag
' « reibt sich eigentlich der zweit« Konflikt Bismarcks mit den
liberalen Parteien her , der nicht , wie der erste , in einer spä¬
teren Versöhnung seinen Ausgleich gesunden hat . Es war ja
Bismarcks Art , bei Einzelanlässen gleich mit der . Klinke der
Gesetzgebung" , wie er sich selbst ausdrücktc, dreinzusahren;
und ein paar solcher auf Einzelvorkommnisse zugcschniltcncr
neuer Paragraphen fanden wirklich Ausnahme in das gel¬
tende Strafrecht , wie die auf bestimmte Personen getauften
§ 353 !> (Paragraph Arnimj , tz 49 u. (Paragraph Tuchösne)
usw . Ten Rest der Vorlage aber ließ die liberal ultramon-
tane Mehrheit über die Klinge springen ; namentlich die Ein¬
fügung der seitdem förmlich sprichwörtlich gewordenen Kaut-
schukformcl von . Haß und Verachtung "

. Sic fand , daß des
Mißbrauches mit dem KautschukParagraphen vom groben
Unsugc zu politischen Zwecken gerade genug sei.

Einen ähnlichen Widerwillen erregten drei Jahre später
die Worte . Umsturz und Untergrabung" im Ent¬
würfe des Sozialistengesetzes. Sie waren eine
der Hauptursachen , daß die erste Vorlage siel . Und als sie
in der dem neugewiihltcn Reichstage vorgelcgten zweiten
wieder erschienen, da hat man wenigstens die äußerst bieg¬
same . Untergrabung " glücklich herausgebracht . Der Arg¬
wohn war zu stark , daß zwar der . Umsturz " nicht leicht
andere Parteirichtungen als die unter das Ausnahmegesetz
zu stellende treffen könne, die . Untergrabung " aber nach
dem bekannten Bismarckschcn Dogma von der Vorfrucht des
Sozialismus auch auf den Liberalismus in seiner Gesamt¬
heit angewandt werden würde , sobald es den Machthabern
vasse . Tatsache ist ja , datz trotz dieser Milderung Bismarck
einmal im vollen Ernst beabsichtigt hat , den christlich-sozialen
und ihm unbequem werdenden Hofprediger Stöcker auf
Grund des gegen die gemeingefährlichen Bestimmungen der
Sozialdemokratie Angeführten Gesetzes aus der Reichshaupt-
Cadt auszuweisen.

Jetzt wird bekannt . Kgtz die gegenwärtig arbeitende

Strafrechts - Kommission die Gelegenheit der voll¬
ständigen Revision unseres Strafrechtes benutzen will , um
eine ähnlich verschwommene Bestimmung hineinzubringen.
Das bisherige Gesetz bedroht mit vollem Rechte bekanntlich
die . Aufforderung zur Begehung von Verbrechen"
mit schweren Strafen : beim Hochverrat kann , soweit
nicht gar Anstijtung festgestellt werden kann , nach 8 85
die bloße Aussorverung mit Zuchthaus von 10 Fah¬
ren bestraft werde » . Nun ist allerdings klar , daß diese
Kenntnis die revolutionären Apostel zu außerordentlicher
Vorsicht anhalten , keiner eine direkte Aufforderung zum
Umstürze der Verfassungen öffentlich vor einer Menschen¬
menge oder durch Maucransckilag riskieren wird ; daß aber
zahlreiche Umgehungen des Gesetzes möglich sind, die
der Gcsetzcswortlaut schwerer zu fassen vermag . Tahin
gehören vor allem die beim Anarchismus und radikalsten
Sozialismus so beliebten Glorifikationen poli¬
tischer Verbrechen.

Anders sieht es aus mit dem unglücklichen Begriffe
der „Aufreizung " , mit dem die Kommission den der
„Aufforderung " ergänzen will . Damit wird in das Be¬
lieben der Gerichtshöfe eine so bedenkliche Machtvollkom¬
menheit gelegt , daß man das Heilmittel für schlimmer
erachten möchte als das Uebel, daß ab und zu versteckte
Aufforderungen zur Ungesetzlichkeit den Maschen des Ge¬
setzes entschlüpfen . Und kcincslvegs allein bei Sozialdemo¬
kraten und Anarchisten . Ja , wenn unser Richtermaterial
so erlesen tvcire , sich aller Benutzung von Parteibrillen
zu entwöhnen ! Man weiß aber nur zu gut , wie neben
Urteilen von verblüffender Schärfe bei garnicht so klarer
Rechtslage andere stehen, in denen von den geltenden
Ztrafrrchtsnormcn ein mangelhafter Gebrauch gemacht
wurde , weil es sich um wohlwollende angesehene Ver¬
irrungen handelte , als es gegenüber den sozialistischen
Ausschreitungen der Fall ist. Ter Artikel 130 enthält
schon heute den Termin der Anreizung (nicht Auf¬
reizung ) : aber gegenüber den krassen Hetzereien des kran¬
ken Dreschflegelgrafcn Pücklcr hat er versagt.

Wiederum könnten manche Agitationen berührt ioer-
den , die sich auf minder hochpolitische Bewegungen beziehen.
Zumac die Agitation der Jmpfgegncr, welche sogar
hart an die Grenze der osfenen Aufforderung zum Un¬
gehorsam gegen die Gesetze streift , könnte getroffen werden.
Fa , leicht könnten sich Gegner der Strafbestimmungen gegen
den Zweikampf in Lssizierskreisen oder studentischen
Verbindungen in den neuen Schlingen verfangen.

Und wenn nun gar neben den Gesetzen noch rechts¬
gültige Verordnungen der Obrigkeit oder deren
innerhalb ihrer Zuständigkeit erlassene Verfügungen unter
den erhöhten Schutz gestellt werden , so wird es um so
drückender empfunden werden , daß eine Nachprüfung sol¬
cher Rechtsgültigkcit , solcher Zuständigkeit bei ' uns durch
kein objektives Verfahren möglich ist, sondern aUein erst
an der Hand wirklich vorgekommcner Zuwiderhandlungen.
Es bedarf keines Wortes , welche gesteigerte Unsicherheit
mit dieser Bestimmung in unser ohnehin so wenig geklärtes
Rechtsleben hincingetragen wird , und wie verbitternd alle
solche Unklarheiten wirken . Wir meinen , der gefährlichen
Kautschukparagraphen seien schon bisher genug gewesen. .

vir Not arr arutscben
Nriegsveteranri,.

Es ist eine ständig wiedrrkehrende Klage , daß für
die alten Kriegsteilnehmer in Deutschland nur recht
dürftig gesorgt wird . Fälle , wie der jetzt in Berlin pas¬
sierte , wo ein alter Kriegsteilnehmer , der hervorragenden
Anteil an der Schlacht von Mars la Tour genommen
hatte , Hungers starb , beweisen direkt , wie die Not der
Veteranen zum .Himmel schreit . In dem jetzt hinter uns
liegenden Scssionsabschnitt der Reichstages gab cs ja auch
wiederum sehr ausgedehnte Debatten über die Vcterancn-
not , und der Schatzsekrctär Kühn richtete einen warm¬
herzigen Appell an alle Verwaltungsbehörden , in der
Gewährung des Veteranensolde » so wohlwollend wie mög¬
lich zu verfahren . Aber der springende Punkt liegt za
darin , daß einmal die gesetzliche Höhe des Ehrensoldcs
so außerordentlich gering ist und daß zum zweiten die
Veteranen , die leidend geworden sind, den Zusammen¬
hang ihres Leidens mit den Kricgsstrapazen Nachweisen
sollen . Das letztere ist natürlich in sehr vielen Fällen
überhaupt nicht möglich . Ilbcr dort , wo dieser Nachweis
nun wirklich gelingt , reicht eben die geringe Lumme nicht
aus . Bei einigem guten Willen hätten sich aber doch
im Reichstage größere Mittel für die Veteranen flüssig
machen lassen, « o bedenklich es ist, eine Steuer mit der
Bestimmung zu verkoppeln , daß ein Teil ihres Ertrages
den Veteranen zukommcn soll , wie man das bei der Wert¬
zuwachssteuer geübt hat , so unbedenklich wäre cs gewesen,
wenn etwa die Liebesgaben an die Branntweinbrenner
sür die Veterancnbeihilfcn benutzt worden wären . Ihre
jetzige angebliche Abschaffung zu Gunsten der Wehrvorlagen
«dwM lud dochals FehlsHlgg, da die agrarische Wkhr-

heit des Reichstages das (besetz so verkümmert hat , daßkaum noch ein Ertrag für die Reichskasse übrig blieb.
Tie Frage einer würdige » Vetcranenversorgung ist da¬
mit aber noch nicht gelöst, uno der Reichstag wird viel¬
leicht rm Zusammenhang mit der kommenden Besitzsteuerdie Frage noch einmal behandeln müssen.

Inzwischen knönie aber schon mancherlei geschehen in
der An der Verteilung der Veteranenbeihilfe . In seiner
Rede vom I . Mai hat der fortschrittliche Landragsabgcord-nctc Tr . Run ; e im preußischen Abgcorvnetcnhause dafür
allerlei beherzigenswerte Ratschläge gegeben. Er führte
schon damals eine Reihe Vcteranentragödicn an , und der
betrübende Fall der letzten Zeit hätte sich verhindern lassen,
wenn man an den maßgebenden Stellen diesen Anregungen
Folge geleistet hätte . Tr . Runze wies damals darauf hin.
daß gerade in Berlin die Fürsorge sür die Veteranen noch
durchaus keine durchgreifende ist . Ter Magistrat von Ber¬
lin hat zwar sehr bedeutende Summen in den letzten Jahren
für die Veteranen ausgcworfcn , aber über die Gewährung
des Ehrcnsolds emscheidct nicht die Stadtverwaltung , son-
der der Polizeipräsident . Natürlich ist es diesem nicht mög
lich , die einzelnen Fälle einer genauen Durchprüfung zu
unterziehen . Es ist darum vielleicht die Erwägung nicht
ganz unangebracht , ob die Entscheidung nicht einer anderen,
minder , belasteten Behörde zu übertragen sei . Vor allen
Dingen aber ist auch eins zu berücksichtigen: Mancher dieser
alten Veteranen ist zu stolz , um eine Unterstützung zu er-
bitten . Deshalb forderte der Abg . Tr . Runze eine nach-
gehende Fürsorge . Er führte aus : . Auch da » will ich her-
vorhebcn : cs ist doch durchaus nicht angängig , daß die Vete¬
ranen auf Armcnuntcrftützung angewiesen sind, daß sie aus
diese Weise z . B . auch ihr Wahlrecht verlieren . Das wurmt
die Leute sehr, und da muß dringend Wandel geschaffen
werden . Sie haben ein Anrecht daraus , einen wohlbemesse¬
nen Ehrensold zu empfange» . ( Sehr richtig !, links .) Ich
meine überhaupt , man soll nicht warten , bis alle die Leute
sich melden . Man sollte ihnen vielmehr nachgehcn, und
Mittel und Wege dazu , ein Svstein , möchte ich sagen , läßt
sich in der Hinsicht ganz gut ausfindig machen, damit man
sich endlich ihrer auf durchgreifende Weise annimmt . Also,
eine nachgehende Fürsorge sollte hier getrieben werden !"

Auf ein anderes trübes Kapitel wies der genannte fort¬
schrittliche Abgeordnete im Zusammenhang mit der Besprc
chung der sogenannten Kornblumcntagc bin . Nach seinen
Mitteilungen sollen dabei Veteranen um deswillen abschlä
gig beschiedcn worden sein, weil zahlreiche Veruntreuungen
vorgekommen sind. Tiefe privaten Wohltängkcitsveronstal
tungen sollten tatsächlich etwas schärfer unter Kontrolle ge¬
nommen werden , zumal auch sonst verlautet , daß man die
Gewährung einer Unterstützung von der Würdigkeit der
Empfänger abhängig gemacht habe . Würdigkeit ist aber ein
recht dehnbarer Begriff , und Angehörige der Kreise, die be¬
sonders in Wohltätigkeit machen, könnten sehr leicht die Wür¬
digkeit mit dem vom Standesdünkel oder gar vom politischen
Vorurteil getrübten Auge messen.

Es wäre in der Tat dringend zu wünschen, daß hier feste
Normen geschaffenwürden, damit jede Ungerechtigkeit gegen¬
über den alten Veteranen vermieden wird , soweit sie sich
menschlich vermeiden läßt . Aber mehr als sonstwo heißt eS
hier doch : Der Worte sind genug gewechselt , nun labt endlich
Taten sehen.

politischer Lagesdrrlchl.
veuifeDrr Helcv.

Vom Kaiser.
Balcstrand, 24. Fuli . Ter Kaiser hörte heute vormit

tag einen längeren Vortrag des Generals v . Moltke. Gegen
Abend setzte General Tickhut seine Vorträge über die Zeit nach
der Schlackt bei Leipzig fort. Das Wetter ist lehr warm . An
Bord ist alles wohl. -

Die Zusammenkunft Graf Berchtolds mit den»
Reichskanzler.

Wien, ?4 Juli . Tic Zusammenkunft des Reichs¬
kanzlers mit dem Grafen Bcrchtold wird Anfang Sep¬
tember stattfinden , wenn der Reichskanzler v. Bcihmann-
Hollweg seine am 10 . August beginnende Kur beendet haben
wird und Graf Berchtold aus Karlsbad , wobin er End«
nächster Woche geht , zurückgckehrt ist . Der Ort der Zu¬
sammenkunft ist noch nicht bestimm^

Einheitliches Weltwechsclrecht.
Die internationale Wcchsclkonseicnz , die seit dem 15. Fuli

im Haag getagt bat, wurde am letzten Dienstag von dem Präsi
denten, Staatsminister Dr . Affcr , geschloffen . Tie Konvention
zur Einführung des einheitlichen Wechsclrcchts ist unterzeichnet
worden von Deutschland, Oesterreich -Ungarn , Belgien , Brasi¬
lien, Bulgarien , Ehilc, Dänemark, Frankreich, Lurcmburg,
Meüko, Montenegro, Norwegen, Nicaragua , Paraguay , den
Niederlanden, Rußland , Schweden, der Schweiz, der Türkei und
Ftalten . Mehrere andere Staaten baden die Unterzeichnung
für di« nächste Zeit in Aussicht gestellt . - -
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» Ir tz- ld- mtliche ..«»lnische" zu Churchills Red«'.
Zur Red« Churchill » m«ld« l ein Berliner Telegramm

»er „Köln . Ztg " : ES ist wiMich interessant , au » dem
Munde englischer Minister immer wieder zu hdrccn , daß
England nur ganz widerwillig unter dem Druck der un¬
entwegt rüstenden Rachbarschaft seine Secstreilkräfte ver¬
mehrte daß Teutschland die Veranlassung dazu gibt , wie
e« für die englische Mittel merrflotte Oesterreich und Italien
tind . Nun denkt man ja bekanntlich bei uns und anderswo
dasselbe nicht. Ebenso , wie wir verstehen , daß .Herr Chur¬
chill, und nach ihm auch der Premierminister Asguilh , im
Unterbau » eine konkrete Begründung ihrer Geldfordcrun-
gen zu geben suchte » , die das Parlament , wie nicht anders
zu erwarten , mir überwältigender Mehrheit anerkannte,
dürften auch wir ciaentltch bei unseren Nachbarn auf Vcr-
sländnis rechnen uiw wir un » gegen jede Kombinatton zu
Wasser und zu Lande zu wavpnen versuchen. Daran pflegt
es aber gerade un » gegenüber zu mangeln , obwohl die
Kunst, sich einmal in Gedanken i » die Haut de » anderen
zu versetzen , sehr viel zum gegenseitigen Verständnis der
Böller beitragen könnte.

Riesenschwindel durch di« Post.
Der amerikanische Generalpostmeister

Hitchock Var soeben einen amtlichen Bericht über die Tätig¬
keit der Post in den Bereinigten Staaten während des letz
ten Geschäftsjahres , da» am 30 . Juni abschloß, herausgc-
geben. Au» den mitgctcilicn Zahlen ergibt sich, daß die
amerikanischen Schwindler , die sich zur Durchführung ihrer
Pläne der Post bedienen, im vergangenen Jahre eine bcson.
der» reiche Ernte machte» , denn die gutgläubigen Opfer die¬
ser Schwindler sind insgesamt um nicht weniger als 480
Millionen Mark geschädigt worden , um rund 200
Millionen mehr als im Vorjahre . 480 Millionen in einem
Jahr ! Diese gewaltige Ziffer erklärt sich nur durch den
schrankenlosen geschäftlichen Optimismus des DurchschnittS-
amcrttancrs , der stet» von der Möglichkeit eines märchenhaft
schnellen Gelderwerbes träumt und daher von vornherein
geneigt ist , aus alle Anerbietungen Verein Zufällen , die ihm
eine . sichere Verzinsung von IVO Prozent " und dergleichen
mehr verheißen . Die Schwindler arbeiten in erster Linie mit
fingierten Mincngcsellschastcn. verkaufen unzählige völlig
wertlose Aktien, dann aber verdienen sie auch reichlich an
jenen Gelegenheitsjägcrn , die bereitwillig auf jede Annonce
schreiben und sich sehr tüchtig Vorkommen, wenn sic schleu¬
nigst die im Inseratenteil angezcigte, nie wicdcrkchrcnde Ge¬
legenheit zur Einsendung von fünf Dollars benutzen, wofür
ihnen dann eine . echte massiv goldene Uhr " oder . Haselnuß
große Zolitärdiamantcn " verheißen werde» . In 1063 FLI«
len konnten mit Hilfe der Postinspcktorcn die Urheber solcher
Schwindeleien verhaftet und bestraft werden . Die erwähnte»
480 Millionen sind ausschließlich von gutgläubigen Ameri¬
kanern aufgebracht worden ; wieviel die oft ausgezeichnet or¬
ganisierten Ichwindcluiiteruchmungcn an naiven Euro¬
päern verdient haben , ist nicht scstzusicllcn : man weiß zwar
genau , daß der Handel mit Aktien nicht bestehender Mincnge
sellschasten auch in Europa , insbesondere in England , be¬
trieben wird , aber genaue Zahlen über den auf diese Weise
angerichteten Schaden sind nicht zu erlangen , da die Gcschil
digtcn bei der Aussichtslosigkeit auf Wiedererlangung ihres
Geldes meistens darauf verzichten, den Schwindel anzuzcigen.

Nus Sem Srshvrrrogtum.
O» O»ch«r«0 «IN--«- «II M»- -«t»- lid«l,tt, >chni - irtes«»-« v -tgtii»ISl-tcht»
W «»r « II «, ««« , - Q . kllknani -L, , ,» ait «i MlnNtii - ßkN und

»»«, IMI , »« «-«mm » , «»» «-»»IN» -' »«« «» >»««„ .
Vldoabnr^ »5. Juli.

* Militärische Personalien . Leutnant der Landwehr
2. Aufgebot « Prösch (Oldenburg 1 - wurde der Abschied
bewilligt.

* Orvenssxhr . Di » Erlaubnis zur Anlegung des,
S - ren -Lfftziertreuze « des Großhcrzoglich Oldenburgischcir
Haus - und Verdienstorden » des Herzog» Peter Friedrich
Ludwig wurde dem Generaloberarzt Dr . Löhr, Divisions¬
arzt der S . Division , erteilt.

* Di » Großhrrzoglichc Haus - un » Zenlralarchiv wird
wegen Umbaues der Ticnsträumc bis aus weitere» sür die
Benutzung geschlossen . Die Wicdcrcrbfsnung wirb seinerzeit
detannl gemacht werden.

* Dir Geweraloersammlung der oldenburgische» Kran¬
kenkaffen findet Sonntag , den 28 . Juli , in » Schützenhose in
Jever statt. Die Tagung beginnt morgens ltt >,- Uhr.

>V . In grosser Gefahr schwebte Miltwochvormittag in
b«r Achternstraße ein etwa lüjährigcr Radfahrer . Al » er
einem vom Markte kommenden Baucrnwagen ausweichen
wollte , stürzte er mit seinem Rade und geriet unter die Hufe
des Pferdes . Das Pferd trat ihn auf de » Leib und auf
die Brust . Es schien so , ai» ob er innerliche Verletzungen
erlitten ha«.

* Auf das in Eller » Garten heule , Donnerstag , Pakt
findende Konzert sei hingcwlesen . tStchc Inserat .)

>I > Au» Heimweh zum Brandstifter geworden ist der
bei dem Landwirt Lohmann lnBergedors in Dienst
gewesene Kuhjungc Wind ho ist . Der Knabe durfte
zwar von Zelt zu Zelt seine Eltern besuchen, aber er mochic
nicht ln der Fremde sein, so nahe diese auch bei seinem
Heimaloorse lag : dazu kam noch , daß er ln der Frühe uni
5 Uhr schon au die Arbeit hcranmußlc und auch von der
fünszeftnsäftrlgen Klelnmagd mitunter Schläge erhielt . Da
kam in ihm der Gedanke aus . durch Einäscherung des An¬
wesens seines Brotherrn c » zu erreichen, daß er ganz hcim-
kehrcn könne. Er legte Feuer an , das aber glücklicherweise
noch rechtzeitig bemerkt und gelöscht wurde . Der unver¬
ständige Junge kam in der Folge als Brandstifter vor die
Strafkammer . Lech» Monate Gefängnis benntragte der
Vertreter der Anklage gegen dar Kind . Da » Gericht hielt
drei Monate für hinreichend und billigte dem . Angeklagten"
außerdem bei längerer guter Führung Straserlaß zu.

* Ein Beretnrabzelchen , da « höheren Ansprüchen Rech¬
nung trägt , hal sich der hlcstyc Mannergesangverein
Licderkranz beschosst . Da « Stück ist von einem hte-
sigen Kunstmaler entworfen . VS zeigt, daß man auch bei sol¬
chen Abzeichen etwas Eigenartige « bicien kann. Die soge¬
nannte Dutzendware dürste fetten» der Vereine endlich ein¬
mal ausgcschaliei werden . Auch sür wenig Geld ist etwas
Lwüne » und Bleibendes zu bekomme» . Einige Stücke sind
zurzeit im Schaufenster de » HosgoldsckmttedcS Knauer,
dem die Aurlühtung übertragen wurde , ausgestellt

«k> Eine Bcrkrttung «nßlückllchtr Umstände, dte den L«nd-
mi-- Ptlliga gut Botel Hel gMeck Kegen fahrlässiger LA

tung vor dt» Strafkammer brachte, bildet eine eindringliche
Mahnung dafür , mit Schußwaffen dt « größte Vor¬
sicht wallen zu lasse » . Nilling hatte beim Zurüikempsang
seine» Jagdgewehr «, da» er ausgelichen hatte, nicht »achge-
sehen , ob e » noch geladen sei und glaubte auch , daß Patrone»
» ich« mehr drtn seien , al « er eine» Tages del Gelegcnhett de»
Abschüsse » einer Katze da » Gewehr brauchte und ihm bei dessen
OeffNen au« dem einen Lauf eine leere Patronenhülse cntgcgen-
stel . Hernach legt« Rtlllng dte Waffe erst aus dt « Dreschma¬
schine , dann aus dte Hille hinauf . Belm Spiel trat nun kurz
hernach et» Kind de» Hause» auf da» Gewehr, da» losging.
Dle Kugel, die widei Erwarten noch ini zweiten Laus gesteckt
hatte , traf den auf der ossciien Title spielenden Ressen NilltngS,
der an der Schußwunde starb. Trotz der warmen Verteidigung
de» Rechtsanwalt » Wtssrr, der auch reln juristisch nachzuwcl-
sen suchte , daß eine Fahrlässigkeit im gesetzlichen Sinne nicht
gegeben sei , vielmehr nur ein Zusammenkommen einer Reihe
unglücklicher Zufälle, dielt da « Gericht den Tatbestand der Fahr¬
lässigkeit doch sür vorliegend. Immerhin billigte es dem An¬
geklagten tm Hinblick aus dte ganze Sachlage weitestgehendmil¬
dernde Umstände zu . Da» Urteil lautet « aus eluen Monat
Gefängnis.

I - Da« « chwtmmfrst de« Oämrrealschul - » chnliinmoeretn»
»Aegtr" findet in diesem Jahre Sonntag , den 1. August, nach¬
mittag » zn . Uhr, ln der städtischen Flußbadeanstalt statt. Da«
au « den Vorjahren bekannte Fest genießt stet« dle besonder«
Gunst der Bürger . Daß auch in diesem Jahre wieder gut
vorgearbeitct wird , zeigt da « reichhaltige Programm mit feinen
15 Rummern , welche « allen Klassen Gelegenheit gibt, sich an
den Wettkämpfen zu beteiligen. Mlt einer Lrössnungtstasette
wird der Reigen der Wettkämpfe elngelcttet. Stafetten , Kür-
sprünge, Strcckeutauchen usw., sowie Schwimmen sür Nicht-
mitglieder folgen. Den Schluß bildet eln Wasserballsplel. Ter
bereit» erfolgte Meldeschlußzeigte ein gute« Srgebnlt : c « waren
annähernd 100 Meldungen elngelausen. Der Seminarschwlmm-
vcrein beteiligt sich auch an diesem Feste wieder tu weitest¬
gehender Weise.

* Zrntralausschußsttzung . Am 21 . August findet , wie
schon mitgcteilt worden ist, di« ZentralauSschuß -Bersamm-
lung der oldenburgische» landwirtschaftlichen Verein .' in
Brake statt . Es liegt jetzt die Tagesordnung der V .' r-
sammlung dar : 1 . Tie Entwicklung der Landwirtschaft im
Amtsbezirk Brake (Molkcreidirektor R . Büsing , Strückhau¬
sen ) : 2. die Bedeutung der Schlußscheine im Biebbandel
(Rechtsanwalt Schiff . Oldenburg ) : Vorschläge kür die
nächstjährige ZenlralauSschuß « Versammlung : 4 . Wünsche
und Anträge aus der Versammlung . — Tie Mitglieder
de« Ausschusses machen, wie schon erwähnt worden ist , von
Rodenkirchen , wo sic am Tage vorher zur Besichtigung
der Molkerei cintrrkscn , am Vormittag der Versammlungs-
tagrs eine Wagensahrt über Ovelgönne , Hammelwarden unv
Oberhammelwarden nach Brake . Am 22 . August fahren
dte Teilnehmer mittels Sonderzug : » nach Ovelgönne zum
Besuche der Tierschau.

* Befthwechsel. Das HauS Langes» . 5.1 ging durch
Kauf von Rentner E . Winkler i» den Besitz de « Herrn
E . Mcner. Inhaber der Firma Sicgmnnd Oß jun . über.

* Für Maler . In der Zeit vom 12 . bl « 10 . August 1912
finden in Tanztg eine Reibe wichtiger Tagungen de« Maler-
gewerbeS statt. Auf der sechsten Hauptversammlung des Haupt-
verbandeS deutscher Arbeitgeberverbände lm Malergcwerbe am
1s . Angust werden wichtige Organisationsfragen erörtert wer¬
den. Herr Svndilu « Tr . Coclsch wird über die Rccknslähigkclt
der BcrufSvcrclnc sprechen . Ani 15. August werden die Mclster-
bcisitzcr der Tarlfämtcr Gelegenheit habe», tbre Wünsche und
Beschwerden vorzutragcn und Ihre Erfahrungen und Anregun¬
gen auszutanschcn. Am Freitag , den 1» . August, findet der
siebente allgemeine deutsche Malcrtag statt. Hier werden die
Herren Rclchstagsabgcordnctcr Malermeister Irl über » Ver¬
dingung , Konkurrenz und ZuschlagSertcllung"

, Professor Weber
von der königlich technischen Hochschule >n Danzig über . Archi¬
tektur und Farbe " sprechen . Ferner weisen wir darauf hin. daß
gegenwärtig in Danzig eine Ausstellung bemaltet Woünräume
slatisindct, in der dle deutschen Malermeister eine Reihe von
Anregungen im Interesse des Berufe» crnpsangcnwerden. Zum
siebenten deutschen Malcrtagc haben alle Malermeister, zur
Hauptversammlung jedoch nur die Mitglieder der OrtSverbändc
Zutritt.

4 - Seine 53. GetichtSstrose bat gestern der au « Strück¬
hausen stammende Arbeiter Roggc zugcmcsscn erhalten.
Bon gebürtigen Oldenburgern wird er damit hinsichtlichdes
Registers an schweren Strafen Wohl den . . Rekord " nicht
erst brechen , sondern schon längst habe » . Die Freiheits¬
strafen des Maime « , der sich ungefähr in jenem Aller be¬
findet , daß e» — allerdings bei Mühe und Arbeit — köst¬
lich gewesen sei , reichen bereits bis in den Anfang dc -r
sechziger Jahre zurück . 1863 kam er erstmals mit dem Gesetz
in Widcrstrcii . Seitdem bat er mit den Zellen der Gefäng¬
nisse und Zuchthäuser innigste F . cuudschast geschlossen . Ab¬
gesehen von den zahlreichen Gcsäugnisstraicn bat Rogge
mehr als zwei Jahrzehnte hinter Zuchthausmaucrn zugc-
bracht. Im jetzigen Fall stand er unter Anklage, am 3 . Ja¬
nuar bei Frau Eiben ln Metscndors eine Aickeluhr
geklaut zu habe » . Zwar leugnete er, mit dem Tiebstahl
etwa « zu lnn zu haben . Der »rüge wohl auf Rcchiiiung
irgend eines frechen Schuljungen zu setzen sein. Ta « Ge¬
richt brachte c « aber nicht über « Herz , der stcrcotvpen Ab-
leugnung de « alten Zuchthäuslers Irgend welchen Glauben
bcizumcssen und schickte ihn , in Anbetracht seiner vielen Vor¬
strafen , anderthalb Jahre ins Zuchthaus.

W«tteevs»derk»ge we I»ra «»«g,
« chwachwlndlg. Heiter. Trocken , warm . Fortdauer

wahrschttnllch. ^
* « »ersten , 35 . Iull . Eine ganztägige Turn-

fahrt führt am kommenden Sonntag die Männer - Rb -
Leitung des Turnvereins aus . Sic führt in das
Ammcrland . Mit dem Zuge 8.0l Uhr wird nach Zwischen-
ahn gefahren , von hier au » beginnt die Fußwanderung,
größtentcits durch Waldungen , » ach Torshvlt , durch das
< iidholz noch Westerstede, Burg Wittenheim . Ltnswege , zu¬
rück über Kl . Äarnyolt , Elmendorf , Zwischenahn . (Stchc
Jnsrrat .)

g. Ofterntmrg . 25. Juli Tie Einführung der
Verhältniswahl wird d : n Gcmeindcrat in seiner
Sitzung am Freitag bcschäsltgkn. Allgemein ist man hier
der Ueberzeugung , daß deren Einrichtung rin dringende»
Beoürfnt « ist. Außerdem wurde ihre Einführung vor den
lehren äLllvMtnaUvstzlen von bllrgerltcher Kitt den Köh¬

lern auch bestimmt versprochen. Et ist «m erfreuliches zeu
chen , daß man schon jetzt daran gehl, die sachc zu v-r.
wirklichen , denn die Wähler haben da « größte Interesse
daran, so bald als möglich zu erfahren , nach welchem Sy.
strm sic nächstes Mal zu wählen haben.

* vükgersrldr , 23 . Juli . Da» Opser eine « Blut-
stürze« ist in verflossener Nach « dle erwachsene Tochter einer
Familie K . geworden, die im blühendsten Alter stand. Bevor
noch ärztliche Hilfe zur Stelle war , batte da« Mädchen , welche«
sonst körperlich gesund war , ihr junge« Leben au«gehauch»

* Meljrndors, 23 . Juli . Am nächste» S »n»tag, sinder hier
wie auch im Inseratenteile ersichtlich , da« alljährlich staust»»«,»«

'

Rennsest de » Radsahrervercin « Wandersreude
statt, welche » mir netem Gattenkonzert und Ball im » Schützen-
dos " verbunden ist. Ta « Rennen wird sn dt«sem Jahre recht
interessant durch da « angesetzt « Hindernisfahren . Ter Inhaber
de« , Schützrnhoses " hat auf der Schützensestwlese eine Hinder¬
nisbahn anlegen lassen , auf der jetzt schon fleißig geübt wird.
— Freunden de» Kegelsport « » sei mltgeteilt, daß der
Inhaber de » . Schützenhoscs" , Herr K . Schmidt, hler eine neue
Toppelbahn hat legen lassen . Aus den neuen Bahnen
wird Sonntag ein dreitägige« Preiskegeln beginnen.

* tztnjt«»« . 24 . Juli . Auch am Montag war da« Wer-
ler unserem Schützenfeste außerordentlich günstig und
der Besuch von » ah und fern ein recht guter . Dem Be¬
richte über den ersten Tag ist nach nachzusügen , daß etwa
500U Eintrittskarten verkauft wurden . Der gestrige dritte
Tag ist eigentlich nur für die Schütze» bestimmt . Es gin¬
gen zwar große Rcgcnmassen nieder , doch fanden sich noch

.eine größere 'Anzahl auswärtiger Schützen eln , so daß
auch ä» diesem Tage überaus flott geschossen wurde . Nach¬
stehend geben wir die Resultate de« Schießens auf den
verschiedenen Scheiben wieder : 1 . Geldkonkurrenzscheibe
„Heimat "

, 175 Mir . freihändig , l . Pestrup , Eversten, 2l
Mark ; 2. Blcndermann , Lsternburg , 10 Mk . : 3 . Äiirde-
mann , Eversten , 12 Mk . ; 4 . Haßkamp , Varel , 8,50 Mk . ;
5. Gröning , Varel , 5,50 Mk . : ti . Kortenbrink , Eversten,
3 Mk . ; 7 . Vahlenkamp , Hahn , 3 Mk . 2 . Jestschelbc „Grvß-
hcrzog"

, 175 Mir . aufgelegt . 1 . Willig , Varel , ,
' !ü Mk.

dar : 2. Büsing . Rastede , l Elnkochapparat : 3 . Panne¬
mann , Wiefelstede, 15 Mk . bar : 4 . Dirks , Rastede , 2 Vell-
überwürfe : 5 . Schmidt , Metjendorf , 10 Mk . bar : 6 . Te-
gcn II , Rastede , 1 Kaffeeservice : 7 . Mangels , Metjendors,
1 silb . Eßlöffel : 8 . Knutzen , Hahn , 1 Hut Zucker ; !>. Win¬
ter , Metjendorf , I Waschgarnilur ; lO. Kröger , Rastede,
1 Reisekorb : ll . Eierten , Varel , 3 silb . Teelöffel ; lL.
Pestrup , Eversten , l Brotschneidemaschine : 13. Weser, Ja¬
derberg , <> Handtücher : 14 . Krehe , Hahn , 1 Palme ; 1ö.
Reius , Wiefelstede, l Plättbrett : IO . Schlvoon , Hahn , 1
Teppich : 17 . Eiters ll , Wiefelstede, 1 Pholographiealbunn
18 . Penshorn . Rastede , l Taselwage . 3 . Gcldkoukurrcnz-
schcibe „Vaterland " , 175 Mir . aufgelegt . I . Würdcinann,
Eversten , 42 Mk. : 2- Pestrup , Eversten , 34 Mk. : 3. Eller »,
Wicsclsrcde, 2! ) Mk . ; 4 . Heine , Jaderberg , 25 Mk. : 5.
Gröning , Varel , 2l Mk . ; 0 . Krelze , Hahn , 18 Mk . : 7.
Haßkamp , Varel , 10 Mk . ; 8 . Willig , Barel , 14. Mk . : 9.
Knutzen, Hahn , 12 Mk . ; lO . Tcge » II , Rastede , II Mk;
11 . Wemkcn, Wiefelstede, 10 Mk . ; 12 . Moorhusen , Rastede,
8 Mk. ; 13. G . « röijc 1 , Rastede . 6 Mk. -. 14 . Vahlenkamp.
Hahn , 5 Mk. : 15 . Käscbcrg , Wiefelstede, 3 Mk. ; 16 . Abcler,
Moorricm , 2 Alk . ; 17 . Flicke, Jaderberg , 2 Mk . —
4 . Prämicnkonturrcuzschcibc . Erbgroßhcrzog "

, 175 Meter
aufgelegt : 1 . Krcvc, Hahn , 40 Mk bar ; 2 Wittig , Larcl,
drei silberne Eßlöffel im Elui ; 3 .Heine, Jaderberg , ein
Flicgenschraitt : 4 Würdcmann , Eversten , ein Ziaarrcn-
schra .ik ; 5 . Gröning , Varel , ein silberner Eßlöffel ; 6 . Pestrup,
Eversten , eine Sosaborte ; 7 . Blcndrrma »» , Lstcrubuig.
eine Steppdecke; 8 . Winter , Metjendorf , ein halbes Dutzend
silberne- Teelöffel : 0. Gerken, Varel , ein halbes Dutzend
Handtücher ; lO . Vahlenkamp , Hahn , ein halbes Dutzend
Messer und Gabeln ; 11 . Haßkamp . Varel , ein Herrenschirm;
12 . Bröljc 1 . Rastede , ein Handtuchhalter ; 13 . Schwoon.
Hahn , zwei Blumentöpfe : 14 . Käscbcrg , Wiefelstede, zwei
Blumentöpfe . — 5 . Gcldlonkurrcnzscheibc . Ammcrland " ,
125 Meter freihändig : 1 . Pestrup , Eversten , 13 Mk : 2.
Wittig , Barel , 8,50 Mk ; 3 . Würdemann , Eversten , 6 Mk;
4 . Haßkamp . Varel , 4 Mk. ; 5 . Krcyc, Hahn . 3 Mk. ; 6 . Büsing.
Rastede , 2 Mk. — 6 . Jagvstand , Prämicnlonkurrcnzschelbe,
75 Meter freihändig : Ten 1 . Preis erhielt K . Mcver,
Rastede , einen Schinken ; scuicr je eine Wurst : Haßkamp.
Varel : Krcvc , Hahn ; Würdcmann , Eversten ; Büsing , Ra¬
stede ; G . Bröljc lll, daselbst ; PrnShorn , daselbst : Moor¬
husen. daselbst ; H. Bröljc 11k . dascldst ; I . Kröger , daselbst.
— VckciiiSfcstschcibc, 175 Meter aufgelegt : 1 . Kröger . Zwei
silberne Eßlöjscl im Etui : 2 . H . Brölje II , ein Sptrims-
bügrlciseil und 3 Mk bar ; 3 Moorhusen , ein Barometer;
4 . H . Mcver , ein silberner Eßlösscl ; 5 . K Meyer , ein Vor-
legelösfel ; 0 . LelSncr , ein halbes Dutzend silberne Teelöffel
im Etui ; 7 Degen II . ein viertel Dutzend silbern« Tee-
lofscl ; 8. Brumund , zwei Vas«» : 9 . Penshorn , eln Wäsche¬
korb ; 10 . G . Bröisc II , ein« Kiste Zigarren ; 11 . Z. Brook,
eine Küchenuhr ; 12 . Dirk« , ein Licgestuhl ; 13 . Führten , eine
Salctschalc ; 1s . Meinen , ein Wecker ; 15 . H. Brötje Ili,
eine Wandtafsccmiihle ; 16 G Bröljc 1 , ein Plättrtsen ; 17-
G . Bröljc 111 , eine Wursttnaschine ; 18 H. Degen, ein
Blumenkübel ; sllmtlich in Rastede.

Rastede , 24. Juli Die Oldenburger Feuerversiche¬
rung hat der hiesigen Freiwilligen Feucrwehreme
Prämie von 25 Mk . überwiesen al » Anerkennung wc
das schnelle Eingreifen beim Brande des Gastwirts wub-
bcul-orst zu Kleibrok . Bekanntlich wurde damals der Stau
de « betreffenden Gehöftes vom Blty getrosfen und emge-
äschcrt, während das Wohnhaus gerettet werden konnte«
Die Feuerwehr zählt zurzeit 30 Mitglieder uird wird fast
vollzählig am Bundesfcsic am 4 . August tn Elsfleth ti»

nchinen . Die Fahrt erfolgt mittels Sommerwagen.
* Au« dem Alten Lande, 25 . Juli . Die « ir scheu¬

er nt c sällt an der Lühe sehr reich au « : haben doch dorr

manche Bauernhöfe einen Ertrag von 70 000
zuwclsen . Eine so brillante Ernte loetzt den Fehlschuss
der letzten Jahre zum Teil au « , zumal sich die Prcitt
am Hamburger Markt Hochhalten. Wenn auch der an¬

fänglich« Preis von 40 Pfss. für da« Pfund auf 2 . ,— »>

Pfennige gesunken ist , so muß man ihn noch immer aw

hoch bezeichnen, eine Folge vom Ausbleiben die )«« Stein¬
obst«« aus anderen Gegenden Deutschlands , wo die Kälte
noch ärger geherrscht hat , al « hier be! un«. Empfindlich
allrrding » Hot die Blüte de » Beerenodstes . und ganz »e-

sonder « in der Neuenselder Gegend , durch den Frost ge¬
litten . daher der geringe Fruchtansatz besonders bcl ven

KtssMl - und Limbee v ^ Pi » Ivhannigberry indes zeitigt



. Ink mittelmäßige Ernte ; di« Preise sind dementsprechend
au» hoch , etwa 25 Pf » , da» Pfund . War da » « eriu -bsl
anlan - t . so darf man bebau »» » , da» auch tn dieser Jrucht
eine»ute Ernte dcdorsteht . ,. Apwegermoor . 25 . Juli , kürzlich wurde erst die
Endstelle der Ehefrau Gerl, . Janßen hier verkauft , und
7. ,l die Lanvstrllc des Kriedr . Hüllstede Hierselbst für

Mk. an PächterK . Richus .zu Hankhaustn . und
- war wurden beide Verkäufe durch dea vrrganter Tierks
- u Nadorst vermittelt.

j . Varel . 25. Juli . Die in Adorf bei Barel bele»ene
Besitzung von S . Suhrcn Erben ging für 1250V» -kk
an Herrn W . 2 u hr e n über.

j . Varel , 25 . Juli . Vom Hagelschlag » e « m.
aesuckt ist gestern Klein Bollenhagen bei Jade . Mancher
Landwirt hat » rohen Schaden erlitten.

, Varel , 25. Juli . Die aus den 15 . August hier ange-
scste Tierschau sinder auf dem Markihamm an der
Windallee statt . Gie wird t» ähnlicher Seife veranstaltet
wie Vor 10 Jahren . In den streifen der Landwirte hofft man
auf eine reiche Beschickung. Ist da » Werter am Ausstel¬
lungstage einigermaßen günstig , dann wird unsere Stadt
großen Besuch auch aus der weiteren Umgebung zu er¬
warten haben . Die Kommissionen sind eifrig mit den Vor¬
arbeiten beschäftigt, « ach dr Prämiierung sind« eine « er-
losung statt. Lose find in den bekannten Verkaufsstellen
crbäültch. Der Marklhamm wird mit Buden aller Art reich
bebaut « erden . Anschließend an die Tierschau sinder im

. Hoiel Sb »le - ein festesten und Kestba« statt.

a>. Artel, 25 . Juli . Die hiesige Ortsverwaltung . dt« In-
habertn de» Elektrizitätswerke« für den Ort Zetel ist und den
Ztron von der Ueberlandzentrale Wiesmoor bezieht, konnte
den Prei « sür da « Kilowatt schon « rmäßtgen.
Ter Preis ist sür Abnahme von Licht von 45 aus 40 H herunter-
gesetzt , und sür Kraft von 25 aus 20 H.

g, . vmlhorn . 25 . Juli . Einen tödlichen Sturz
tat der Arbeiter Timemann. Er Ivar be , der hrksigen
Kirche auf dem alten Kirchhof von der nur einen Meter
bohcn Mauer gestürzt . Man fand ihn am Tieiistapmorgen
und brachte ihn nach sei net Wohnung , wo er alsbald ver¬
starb. — Ter Ausd au der elektrischen Leitun-
gen ln unserem Ott geht seiner Vollendung entgegen . Die
Hausanschlüsje sind nahezu fcrtiggestcllt . Auch die Lns-
straßen-Beleuchtung ist bis auf Anbringung der Beleuch¬
tungskörper fertig . Kür Kraslaalagcn wird schon seit April
der Strom hierher geleitet von Wiesmoor , so daß die Zie¬
geleien und Handwerksbetriebe schon seit einiger Zeit mit
elektrischer Energie arbeiten.

na . Gand «, 24 . Juli . Das Jcversche Zollhaus
ist heute im letzten Berkausstcriniil verkauft worden.
Tie Wirtschaft mit 27 Hekiar Land kaufte Hartwig Harm»
in Kötrribcngroden für 100»00 'Mk. . jedoch ist der Zuschlag
„och 14 Tage ausgesetzt und kann noch ein Nachgebot er-
solgen . Das Zollkau ? gehörte frittier zur Gräflichkrtt Go-
tcn » und war Besitztum des Großvaters des Grafen v.
Wedel.

rirmmen « ur asm Publikum.
IFür den Inhalt dieser Rubrik übernimmt bie Redaktion

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung .!
SamUfeaulttion

fand am Mittwoch (gestern) 12.30 Uhr mittags auf dem
§ »slndplatze durch die Holländer statt . Ich richte die Krage
au den Stadtmagistrat , ob denn solche » zulässig ist ? —
Sollte «» statthaft sein, so bitte ich , sämtliche Gcnrlisege-
sckäftc und Gemüsezüchter von Oldenburg davon in Kennt¬

nis zu setzen , damit dies« auch solch « Auktionen abhallei»
können. Tie Geschäftsleute zahlen hier doch hohe Steuern,
die Kremden aber weiter nicht» al » nur ein paar »fröschen
für Standgeld . Rach ff 3 der Marktordnung vom L . Aug
1905 darf nur ein Verkauf von Waren von 8 Uhr
morgen » di » 12 Uhr mittag » stattfinden , und e» darf nicht,
wie cs am Mittwoch geschah , Auktion abgehallen werden.

, Ein Bürger.

Milevllklerung.
Herr August Teven wünscht in der gestrigen Aummee

der . Nachrichten - de» Name» de» Milchlieseranlcn zu erfahren,
von dem ich da » Liter für 18 t > erballe . Mein Lieseranr ist
der Landmann Schwarting in Bürgerselde, 1 . Jeldsttaße,
der nicht nur mir, smidern allen seinen Kunden die
Milch zu diesem Preise liefert, wie er mir aus meine Anfrage
heute morgen sagte. — Meinem Gegner, Herrn A , der in
Nr . 195 d Bl . die jetzigen Milchpreise verteidigt und mir den
Worten schließt : »Was sein muß, da » muß sein !- wird , so hoffe
ich, da» Publikum durch geschlossene » Vorgeben be-
weise» , daß e» bei der ausgezeichnetenZelt , di « wir haben, eine
Herabsetzung des Milchpreise», mindesten« aus die Höhe
früherer Jabre , durchaus im Interesse der Konsumen¬
ten dem . Ring - gegenüber für geboten bält und solche nötigen-
sall » erzwingen will, wie es z . B in Rüsinngen mit Erfolg
geschehen ist. Ich komme aus die Sache zurück. — Den Wunsch
de» Herrn Seyen , auch meinen Namen zu nennen, erfülle ich
nicht , well da« m . E niemanden weiter interessiert. Ich bleibe
als« , wenigsten« voriäusig , bet meinem L.

neueste Nscbrledtsi , uns letzte

Depeschen.
Irr Juwelendicbftahl in Ostende.

Brüssel , 25. Juli . Bet dem gemeldeten Juwelcndieb-
stahi handelt es sich um die Kürstin Margarete von Thurn
und Taxis , Erzherzogin von Oesterreich. Der Wert der
gestohlenen Schmucksachcn wird mit 40Alt » Mk . angegeben.
.Heul« vormittag sind drei Verhaftungen vorgeuommen . Es
wird vermutet , daß der Diebstahl von einer internationalen
Diebesbande ausgrführt worden ist.

In einer Sandgrube verschüttet.
Prag . 25. Juli . In Jinenitz bei Prag ist in einer

Sandgrube durch unvorsichtiges Abgrabcn eine Ztrinwans
cingcstürzt . Vier Personen uno ein Pstrdegespann wur - .
den verschüttet . Eine Person wurde schwerverletzt gebor¬
gen. Die übrigen drei sind tot , auch die Pferde sind rot.

Wüste Streikausschreitimgen in London
London , 25 Juli . Wüste Streikausschreitungen fanden

gestern bei dem Dock Wapping in London statt . Ei » Haufe
von 2000 streikenden Dockarbcitern , die mir Siahlhakcn und
anderen Instrumenten bcwajincr waren , versuchte die dor¬
tigen Docks zu stürmen . Es kam zu einem Kampfe mit
der vcrittcncn und Kuß Polizei , die mit ihren Knittel » Vor¬
singen . Der Kampf endete mit einer völligen Niederlage
der Streikenden . Die Szene glich einem Schlachtfeld«.
Dutzende vo» Streikenden lagen blutig umher , während der
Rest in wilder Flucht davonsrürmt « , verfolgt von den er¬
bitterten Polizisten , die rücksichtslos aller niedcrschlugen.
Eine große Anzahl Kranen wurde dabei niedcrgctrctcn.
Hunderte von Personen wurden verletzt, davon 15 schwer.
6 Streikende wurden bewußtlos sortgetragen . Auch mehrere
Polizisten wurden erheblich verletzt. Zwei am Boden lie¬
gende Polizisten wurden von den Füßen der Streikenden
fast zu Tode getreten , 40 Mann wurden verhaftet . In der
Klient Tower Street überfielen Tausende von Streikenden
einen Frachtwagen , der von Polizisten eskortiert wurde,
warfen ihn um , setzten ihn in Brand und verstümmelten
die Pscrvc.

Ber einer Versammlung der Streikenden aus dem
Tower -Hügel, sprach der jstreikführer Ben Tillen öffent¬
lich rin leidenschaftliche» «de bet, daß Gott den Bor,tanh
de« Londoner Hafen «, Lord Tevonport , erschlagen möge.
Tiefe « Gebet tourd« von Tausenden mit erhobenen Händen
feierlich nachgesprochea.

Italien und die englische Mittelme« Politik
Berlin , 25 . Juli . Aus Nom wird der » Tagt . Nundsch*

gemeldet: In der Turiner . Siampa - erklärt der Abgeord¬
nete Eirmeni zur Rede Eburchill« : Italien habe zwar nur
England wäkrend diese « Kriege» große Enttäuschungen er¬
leb, , denke aber an keinenAngriff gegen England otv Krank-
reich Es verlange jedoch , daß seine Stellung im Mitiel-
merr , da» kein sranzöstscher See werden diirsc, respektiert
werde ; «in solches Verlangen sei um so berechtigter, al« Ita¬
lien viel mehr Miticlmcermacht sei , als England und
Frankreich.

Satizlerzusammenkunft.
Berlin , 25 Juli , Wie nunmehr sestftebt , wird die Begeg¬

nung de« deutschen Reichtkanzler» von Bcthmann Hollweg mit
dem österreichisch -ungarischen Minister de« Auswärtigen , Stra¬
fen Berchiold, aus österreichischen , Boden erst Anfang Septem,
der stattfinden.

40 Bergleute ertrunken?
Uniantown (Pennsyloanien ) , 24 , Juli , In der drei Mellen

von der Stadt cmscrnten üupcrba Kohlcnrnine sind 40 Berg¬
leute durch hereinbrcchende Wasiermasicn überrascht wordcn.
ES w «rd befürchtet, daß alle trtrunken sind . Tic Flut stürzte
vom Gebirge herab. Man glaubt, daß dort ein große» Wasser¬
reservoir geborsten ist

Vermischte Devekchen
Pari « , 2S, Juli . In der Pariser Kaserne der republika¬

nischen Garbe herrscht seit einigen Tagen eine Epidemie. Mehr¬
fach verlautet, daß eS sich um eine Methvlattobolvcrgiftung han¬
dele . BiS gestern waren 60 Soldaten und Unteroffiziere er¬
krankt , davon 12 lebensgefährlich. Todessällc waren bisher noch
nicht zu verzeichnen . Tie Kasein« wurde streng isoliert. Au«
den Aeußcrungen einiger Gardisten geht hervor, daß die Milt,
tärärzte den AuSbruch einer Thypbnsepidcmlc vermuten,

V-- a »l« - riNch I« » l » el »> V» I> e - I « Le« »» , der B- IUtL »«»
»w »«milch»»» v' Mich » » » tz - m - I, d,» LX-Un tz » « » >« » ,

WWiMiosEch fa » be» J »ter «eemell r » » dbia «. Dr » ck u«b tzeeüg Mi
N. Echars . sGmttrL tn tldenbur - .

7 . Mitternngsöeoöachtungen in HkdenSnrs
von St . S chulz, Hös-Optlkcr.

' Monat - mm -!
Lufttemperatur

24. Juli
25. Juli

7 Uhr 23,4 764,8 !?4 . Juli ^ 25,7 ^ ^
Sllhrvm. -s- lS 763 8̂ ' 25 . Juli ! - ^

Geschäftliche Mitteilungen.

W»>»eItz»N

dtteUsiv iLviitvQkrei änrek äia 6orv
kralasl » e «.. r.

Unbedingt keimfreie
in warmer Jahreszeit

zuverlässigste Nahrung
für kleine Kinder.

_ Für einen Vernich enden eine Probe-
> h e kostenfrei Muffler L <- ic , Freiburg i . Brg.

« SSSSSM,

kmeiidr Lhmfteiit
Tie NchaniltonS- u. Hebung»-

tcgisttk über di« tm Rechnung« ,
iahrc 1, Mai 1912/13 vom
Grundbesitze zu erbebenden Um¬
lagen zur Gemeinde-, Annen-
und Lchulkasie , zue Landwitt-
fchaftskammer , sowie der Vor-
telaßung der beleuchteten Stra-
ßeofttecken liege« vom 2l , d . M.
an aus l4 Tage zur Einsicht der
Geineinbedürger tm Geschäft »,
jüninee de » Re» nimg»fü»r«rs
Helms zu Nadorst au «.

Elwtllge Einwendungen sind
daselbst währen» dieser Zeit an-
zuineldcn.

chmsttk«, lg . Jult 1S12.
Hanken

Gemetndevorftebe».Gemetndevorftebe».

t Pfd . L » Pfg . e
kanft

«L.

Konservinfnbrik.

n. grü« Stachelbeeren,
Psd. 15 I , Kalelbeertn, Psd.
HO Z , ab««, tlenerchausie« 60

orvliv8«wv
Krampsäbergeschwür«, Hauten»,
zündungcm dann bringt Ihnen
Zucker » „« alnbeem»- rasch Er-
ciLterung. - Lerzil . warm enwf.M VLL
- 2 !^ 8 *f^ und s . Sattler
^ Lf - <T» . Storandt ), Droaer.
Adi« .Dr, «eria

Für Keiltng und Sannaden»
enirschl« :

Pkilhtnle « »ststt - klheWe
W . rv - iv Pf, - .

- Rhfeiiie Ltzollk » <!ei. « ersMt)
Pf ». Z0- 4Ü Pli . ,

- »ßsklit Zil . Lchtllßstze u,s
- st . A Ps . :

srnur : » llkrstiiißt Ristilllze » ,
SiilNhthil , « ttimiciillslh,

Ltriiltülf , echltir.
IKl . fktsßk Röucherware

n » dick « Graust,
ff . Marinaden,

ff . ueu « « allhrringe»
ff . neue Thür . Salz,

gurren.

R AM
ASllische Asch-Greßhandl - .,

Achteruftr . 53 54.
Habe Auftrag , ein 1 - oder 2-

FaMnIM
mit großem <8arten «wenn auch
in der Umgegend Oldenburgs,
im Preise von 10- 15000 .«
anzukauscn. Oss . unter 2 . 445
a » dt « « rv«d . d . Bl . erbeten.

V »»rst,r . ,F , » itng sriich«
Seefische.

B» j «ad « r» lilltzc Preise.
» . Kling»

Für Freitag:
Direktau » unseren Füchdamvser»

2Iordenhain:

Bl « tfrische
Seefische!

Orossv
Ferner : Lebend» « al ».

Zwischrnntzu « « Aale
aus eigener Siäuchcret.

ff. g«»änch»»t» Sch. llftich,
^ „ Knnrrhah ».
, „ Srelach ».
„ „ Flunder«

u . s. w.

Irische Kranat
Fe -nst « Matfe . hering », Stck. lO
u . l ' ff. Kmder voilheringr,
neu» aaizb »ring », «u
n »u « di ««jlltzr. Laizgark « » „ !>v.

v.
Hoslieseranl,

— Aastst». « . Fernspe . ttiii . —
» d- ßt»l Spezial > Flichgejchäst

in, Stroßherzogtun'

Langcftraße 40.
Einjährigen usw . Prüfung,
Privat unterricht tn alle»

Gymnasial »uv Rcalsächcr» ,
Uebcrwachung des ZttldiumS.

Splillgemgeder,
akad . geb . Lehrer.

Zu verk . mehr, chaushaltungs-
gegenftände, wie Schranke , So
sas, Bettstellen, Btt », Stühle : c.

Etlsenstraß« S.

Da« beim Neubau des Trans-
sormarorenhauscs am Elektrizi¬
tätswerk hierscldft lagernde

-Kßlj tiltt PWtl
soll im ganzen verkauft werden.
Auskunft erteilt der Maschinen-
Meister Kurtds daselbst . Dies¬
bezügliche Angebote sind bis
zum Montag, den 29 . d . M ., bet
d , Unterzeichneten ctnzuretchcn,

Licht - und Wafferwerlr
der Stadt Oldenburg,_

4-ictrichofclb . Zu ncrk . schöne?
Bullenkalb, T . Ahlers.

Verschied . NschlaßgegenstSnd«
preiswert zu verk . : 1 Diva» , 2
Cciiel, echt mahag. 2 «satisch , 1
Sofa u. inehr. mahag . Stühle , gr.
mahag . Nusziehcttjch , mahag.
Sviegeikommoäe, mahag. .Uassee-
tiich , div . Lvicgcl, t Regulator,
tz Pulte , 2 eich. Waichtiiche , An
richte u . Borte, siliegenichr ., «int.
ltteidericht. , Tamoslcnel , alt«
Rälnnaich,, Lamven ä . f. Ga»,
Tors- u . Koblenkasien , Olbenb.
Fahne , n «u ) , mehr. kl. » ostcr « .
anderes von 10— 12 u . 3 —5 » hr.

Lindenstratzel l.

Habe cl»c »ur kurze Zeit ge¬
brauchte, fast neu-

Acetylen-MW
mit sämtlichen Lampe » , Rohre»
' c . wegen clclir, Anlage billig
zu verkaufen . Oss. unter 2 . 416
an die Erpcd. d . Bl.

i» a«Toder Benzinmotor,
t —2 1' 8 , mSallchst Deutz , ge¬
sucht . Prei . oss . >» i » Nummer,
Steuerung und Zündung unter
S . 447 an dt « Erheb , d . Bl.

Osterndiirg. Zu verk . ein beste»
ca . 8 Jalne alle » Arbltt »pser>.
ra/tud sür bandtitan » , zugiesl.

Sltdmgesstraß« itz.

SreieKm-eittSilljemge
Stück 10 H,

Nttehies. Miilsekartl>ffelii
10 Pfund 45 2) ,

« mpnehll
Mllielm 0snoIcRks »' itt.

Telephon 29 ._ _
Schöne Winterporrecpflanzen b.,
100 S «. 25 I . H och hiidcrw , 31.

Orsue Dsare
erhalt. Naturfarbe wird , durch
„ Matador - - Haarsarbcwicdcr-
herstclker , sangsam aber sicher
wirkend. Erfolg garant . Un¬
schädlich sllr Kops und Haare.

Preis Flasche 4

Lmüsarung!
Gesichtshaarc und alle häßlichen
Körpcrhaarc vernichtet sofort
schmerzlos »nd radikal „Mata-
tor - durch Absterben der Wur¬
zel» allmählich und sür immer,
tzlaran «. unschiwl . Preis 2,50
ZcülLkke Lüste»,

knochige Vorsprünge an Hals u.
Schultern schwinden durch Be¬
handlung inll Arastnäbr Elirier
^Matador " . Gcnaitc Anwcisg.
Sicherer Erfolg . Preis 5 .4k

Edemtsche » Laboratorium
und Periandhau « hvgicnischer
Artikel , Em>! Meier, Bremen,
unier ständiger und wisicnsch.
Kontrolle de« vereidigten Han
delschrmikerS der freien Hansa-
ftadt Bremen. Tr . N . Zöckler

Kultus Lärmes,
bchüttinaslr» ! 6.

RcktlAttMOrllO ».

Irsgltlsilisi'.

fm -PImil
W '

. IllilllMl!.
Am Sonntag , den 28. Jnltr

Grosser

Smmerseß,
verbunden mit

(»arten - konrert,
Schauturnen , Freis-

schießen , ^ reiskegeln u.

Achm Wiill
i»t V«rein» lokal.

Hierzu lade» freundlichst ein
r . B H . Möhleabrocki.

FreUog, den 28. Full:

: konrert
>O

«
der gnfaniertr -K«»»! ,

Lßetttte »- vat Wtlier -Neist.

sauer - kirscLeu
Pfund 50 Z.

Lamberlistraße 65 oben.
12 tzennetükrn, 2 M olt, « lMl,

Osciicrchausiee 57
Zu verlausen Tövsc u . Flaschen

zum Etnmachen.
Slilenslraßo Nr . 5.



Lsgi -Iindst ISK4. ^ "bpn. 374.

oiäsudurs , Llissoror v »wm 2 iwä M»rtt 7. — Si -slr « , Srvjtv8tr »sso >9.

Vertreter flli- 2 -«rtsoI >si »» In » , Uoinrivli pispsrsjolisnns.

VepLueken Ae meine LpemlMkkev ! ! !

oiäondurs

8t » St u . I -Lvä
vuMliert

» o
Ziest» « « M

» » rl » von

i Isvvr

^
Icicbt u . mild ! ^ ^ Isioirt , beüümmlicb ! ^ ^ leiedt bi» mittal! ^ ^ voll Ullcklerriktiß! ^ i lsiebt, boebksio , pibaut ! ^

ü . Luwntr» mit 8t . kelrr
Lttä LuVLIML.

^ r . i6^

Xr. 2 : : : : : 7 öl

«I>r. 3 8ö

Iz r. . . . . . . 10 ö

Isr v . . 12ö

Lumntr » mit 8t ls'oisv

Okve ^ urrtsttun^

deoobäsr» preievort»

i

!>' r. 2 . , . ' . , 7 ö

Nr. 3 ; , , , , 8^

Nr. L . , r ; . 10ö

8ekr deliekte

WUMl ! !

Nr. 1 Louqr »»t . 4-! 6ö

Nr. 2 NexnU» i ' i 7 ö

Nr. 3 kerleetos O.
Lao- O?

Nr. 4 Victorias . 10 ö

irsi»
81 . fvlix bkL8i >!

Nr. 1 Rexall» ' K ,
Victoria " ^

Nr. 2 — äs 8»Ior»
' 7 ^

Nr. 3 käsäiano» 8 ö

Nr. 4 Bouquet . . 10 ö

Nr . b Nouplusultra 12 ö

Nr. 6 ?r«äeiiotos . 15 ö

i Blookkoinar 6um »tr » ,
I mit ttavauaa!

,- Nr. 1 Real '
. 8ö

Nr. 2 Oavtaro» kiuo» 10 ö ->

. Nr. S Lpeali» " " 44 .
- 6imp»ti« H ^

Nr . 4 Vaiioso» Lucs 12 ö

Nr, b kuritauos , 15 ö

Nr . 6 Royale» : . 20 ö

Vovssuck » » « I » » « s ^ Lvtzs vor » » Ir . 2V — » d povtoOi
- sl,

ütxl-Aisierkis
der gesamten

CchilhimreslMs
wegen Aufgabe der Artikels

spottbillig:
Dam, » - iihenra - Stiesel 8 -«
Dameu - Boxc . Stiesel 4. 5V -»
Herren - Vheare - Stiesel

7 - 8
Herren -Bareals . Stiesel

7—»
Mädchen - und Knaben-

Borcals » Stiesel , früher
bis 7,äv M, i« ht 4 -ss

Bursche » - Stiesel , gute Qual.
bis Nr - 40, Paar 4,7ä -s<

Kuöpj - u. Schnür - Stiesel,
dauerhafte Qualität,
27—so . . . . 3.2» . «

Knöpf - u . Schaue - Stiesel,
St —SS . . . . S.7S

Kvdr . v. VIvll,
' .' » »geste . 6. ,

Lake Liken
Lamberti -'lr .- Ehnernstr.

Garten» Restaurant.
Heut «, Donnerstag:

K0 N 2 L8 I
2>. z . vk . gutcrh. Trittnähm . u.
KinderNappftuhl. Kleineslr 1.

Mehrere eiserne sowie braune
Majolika - Qesen u . Brennholz

billig z» verkaufe»
Eiker » Restaurant am Wall.

! Li !tzf8 Kanten!
Lall.

Heute,
Operetten - u.

! Zairer - -Vkenä . !

LLurlbLÄSHÄS!
2 8 k II s veräen srümerrlos unter langjähriger
Q,»rsnti « naturgetreu von 2 Ule . an eingesetzt.
Oolck-, Silber - , Platin - , Itupker - , porrotlan - u . üernent-

plomden etc . von t SO A4le . an . Qaet »ckraerrlo »« » 2 »kn-
rieken mittelst lolcaler Xnäatkesie . kiervsntöten , 2akn-
reinigen etc . billiget . Auck Anfertigung von Ilünatl . LNUosi»
ebne Laumeoptatte in feinator Entführung , volcilcronen,

Lrüclron - unä Stiktriikneo etc . kiepsrstursn sofort.

Sipreelinlonae » tügl . 8 —1, 2 7 Ikr , » uek 8oiint » ga,

1. IdüöVöüülklll , laknatsüvn,
Olllendurg i . 6r^ llslinliofstr . 15* Eingang llosenstr.
d-S. für -iuatvärtlgeXnkertigung trüortltcber7ädae In liürreater 7eli»

Im Unterzeichneten Verlag « erschien soeben:

Gckchttu .Ttimil «Bili >er.
Von H » so 8odtkf , Harodur -g.

- Preis eleg . brasch , 1.8ü.

Die von waemer Lieb « zur Natur ge¬
tragenen «ud scharsee Beobachtungsgabe
zeugenden Gedichte und Stimmungsbilder
werden insbesondere im OldenburgerLande
»in« seeundlich » Ausnahme finde » ; der
Bersasser ls« Vldenbnrger Kiud u»d stammt

a»S SISsleth.
— In allen Buchhandlungen vorrätig ! —

Lerksrö 8ts»illg, vldelldirKI. tlr.,
BerlagSbnchhandlnng.

Frühe Augustäpfel
, u verkansen

« . Fuhrst »« , Lochbecherweg lt.

Zu verfaulen 1 Gluist « « . 8
Kürsten nnd 1 Gluiste mit 4
Küiste « , Megener , und 8 Hühner.
vst «r » b « rg , Elovornb .- St . 1.4.

Ltahldrahtmtriltzell,
eigene Anfrrt . . enorm billig u . gut
2l » l » « r >» Mvvolknvi -Itl,

Wilhelinstr . ö.
Wenig gebraucht . Dame » - und

AsWsgenossen-
Verei,

Zur Beerdigung des verstor¬
benen Kameraden Lokomotiv¬
führers a . D . Haders versam¬
meln sich die Kameraden Frei¬
tag , den 26 . d . Mts ., morgens
8^ Uhr Amalicnstraßc 35.

Ter Borstand.

Mchneide - Fehratkim
für Damnschneidem

von

Lütke Lru»8,
Durch theoretischen und prakti¬
schen Unterricht wird Auskunft
und Kenntnis über alles erteilt,
was zur guten Damenschncide-
rei gehört , sowohl für Berus
als für eigenen Kamilicnbcdarf,

Kt/cter -n

TodeS -Anzeigen.

- GeburtS -Anzeigcn.
Moordorf , 24 . Juli 1912.

Durch die glückliche Geburt
eines gesunden Töchtcrchcns
wurden hocherfreut

Georg Heinemann u . Frau
Berta gcb . Ahlcrs.

Statt Karten.
Apotheker W . Meyer u . Frau

Henny geb . Jbbcken,
zeigen die Geburt ihres dritten
Sohnes an.

Oldenburg , den 24 . Juli 1912.

Oldenburg . 23 . Juli 1912.

Wir erfüllen hiermit die
traurige Pflicht , von dem
am 22 . d . Mts . erfolgten
Ableben unseres Kollegen,
des Burcauvorstchcrs

Herma« LichtmM
gebührend Kenntnis zu
geben.

Er war Mitbegründer
unserer Ortsgruppe und
werden wir ihm ein ehren¬
des Andenken bewahren.
Verband d . Bureauangest.
Deutschland « , Sit ? Berlin,

Ortsgruppe Oldenburg.
Beerdigung am Kreitag-

morgcn uni 9 Uhr vom
Evang . Krankenhause aus.

BrrlobungS -Anzeigen.

Die Verlobung unserer Toch - k Meine Verlobung mit Kräu¬

ter Grete mit Herrn Or . pbil ^ in Grete Lamp , Tochter de«

Han « Reese beehren wir unsi ^ " » Apothekenbesitzcr « Beruh.

, ^
/ Lamp und seiner Frau Gcmah-

anzuzcigcn . sli » ^ Thomsen . beehre ich
Apotheker Beruh . Lamp u . Frau s mich anzuzeio -m

gcb . Thomsen . s H,ns Reese.

Ofternbur « . Juli 1912 7 Kiel . Juli 1912. '

Empsangstag : Sonntag , 28 . Juli.

Danksagungen.
.« » » hatten , 24 . Juli 191k

Allen denen , die unserem lü¬
den Entschlafenen die letzte Ehrt
erwiesen , sowie Herrn Pastor
« ddick« für die trostreiche»
Worte am Grabe sagen

httMei Illk.
Familie Brüer«

Weitere Familiennachrichten.
Geboren : Sohn : A . Ichofter

Rüstring «« 2 . Lehrer Hank
Wcsting , Jaderkreuzmoor Toch¬
ter : H . Rordkämper , Wilhelme-
haven . H . Oetken , Schortens.

Berlobt : Mimi Hofmeister.
Jever , mit Hermann Fischer.
Bad Wildungen . Marie Oet¬
ken, Reuendcr -Altengroden . mit
Rcgierungsbaumeister Erwi»
Jakober , Stuttgart . Käthe Ser
des , Rüstringen - Reuende , mit
Marine -Zahlmeister Otto Teich-
nrann , Wilhelmshaven . Jo¬
hanne Wachtendorf , Bohlai-
bcrgc , mit Hermann Kickler,
Altgödens.

Gestorben : Johanne Schipper
gcb . Rahftede , Kattens bei Je¬
ver , 58 I . Hermann Biel . Je¬
ver . Rentner G . I . ReeiU ».
Sillenstede , 72 I . Marine-
Wcrksührer Wilhelm S - udi
Wilhelmshaven , 55 I . Marine-
Zahlmeister Johann von Thu¬
ne » , Wilhelmshaven A I-
Torpcdoheizer Ludwig Karsten
Danzig . Henriette Wilhelmme
Battermann , Lcerort , 4 M.

vr . 8el »eek
4VoedM verreist.
VMÜ! L tuM
vr. Mä . Lori»ei !u8.
glüendurv,
lebnarrt IVolkr -» » », 3>»u»rr,^
I G Brn berell, ivarum keine
R , 8 » Antwort . k>«rzl. Gruß



1. Beilage
zu 201 der .Nachrichte» für Stadtlund Laad' von Donnerstag , 25. Juli1912.

Unpolitischer ( agrrbericht.
Der neue Telcfunkrnturm in Nauru . Tie von Graf Ares

ersundcue Hochsrequenzmaschine, eine Konkurrciij -Ersindung
,u der Goldschmidt Hochsrequenzmaschine, ist von der Tele
funken Gesellschaft üvernommcn und auf der großen 2 >a
, ion der (Gesellschaft in Nauen eingebaut . Trotzdem diese
2lano » zurzeit nur mit einem Mast von 75 Meter » arbeitet,
ergab sich mit der - ochsrcqucnzmaschine eine Ncichweitcnlei-
ftuiig von weit mehr als lausend Kilometer» . Tie Telesunkcn
Gesellschaft bat jetzt anstelle de « im Mar ; umgcstürztcn Tur
mcs mit der (Lrrichtung eines neuen , mcdr als 20» Meter
hoben Turmes begonnen.

Mordversuch und Selbstmord in einer Automobildroschkr.
Berlin, 24 . Juli . Ter 28 Jahre alte Handlungsgehilfe
Heuer schoß während einer Auiomovilsahrt seiner (beliebten,
einer lS Jahre alten Verkäuferin , eine Kugel in den Kops
und jagte sich dann selbst eine zweite in die Schläft . Beide
wurden schwer verletzt »ach dem Krankcnbausc Moabit ge
bracht , wo Heuer heute mittag seinen Verletzungen erlag . Tas
Kesinden der Verkäuferin ist so ernst, daß auch an ihrem Aus¬
kommen gezweifeli wird.

Ter Mörder der Witwe Zimmermann . Halber¬
stadt , 24. Juli . Amtliche Meldung . Wie erst jetzt be¬
kannt wird , hat ein Unbekannter am 12. d . Mts . in
einer hiesigen Schankwirtschasl sich an der Inhaberin un¬
sittlich vergangen und dann versucht , sie mit einer Schnur
zu erdrosseln. Am anderen Tage hat er sich auf dem
Hauptbahnhof einem Zeugen gegenüber als Mörder der
Witwe Zimmermann in Eronberg bezichtigt . Tie Polizei
konnte des Verbrechers nicht habhaft werden . Tie Behör¬
den glauben, daß die Person mit dem Mörder der Witwe
Zimmermann identisch ist.

Denkmal für den Flötenspieftr Quant , Hann . - Mün-
den, 22 . Juli . Ter bekannte Flötenspieler Quantz , der
Lehrmeister und Freund Friedrichs des (Großen , soll nun
auch sein Tenkmal erhalten . In seinem Oftburtson « Lber-
scheden bei Münden will man ihm in Gestalt eines Brun¬
nens ein Tenkmal errichten . Gclteimrat Gieftcke, der sich
auch schon um die Errichtung des Gauß - Turmes auf dem
Hohen Hagen besonders verdient gemacht hat , will sich
auch dieses Denkmals annehmcn . Ter Vater von Quantz
war Torsschmicd in Oberscheden. Als der Knabe 13 Jahre
alt war , starb sein Vater . Ter junge Quantz kam dann
zu seinem Oheim , der in Mühlhausen Sladtpfeifer war.
Dieser erkannte das große Talent seines Neffen und bil¬
dete ihn zu einem tüchtigen Musiker aus.

Zur Mordassäre Rosenlhal . New York, 24 . Juli.
Gestern wurde von der Polizei ein Mann namens Harry
Ballon festgcnommen, den man ebenfalls in die Mordaffäre
Roscnthal verwickelt glaubt . Der (tzenannte , der ein be¬
kannter Spieler der East Sitze ist , kam nach dem Haupt¬
quartier der Polizei , fragte nqch dem Dctektivbureau und
wurde dorj sogleich festgenommen. Er gibt zu , sich in der
Nacht des Mordes in dem Automobil Zhapiros befunden
zu haben, doch will er ein Alibi bringen sür die Stunde,
in der der Mord begangen wurde . Tie Polizei ' schcint wegen
seiner Verhaftung ebenso verärgert zu sein, wie sic es in
der vorigen Woche war , als Jack Rose festgcnommen wurde.

kleines Feuilletons
w»sk«nk«l» alt. Lit« ra»ur uns reden.
Wie sich der Berliner „ lustig " kleidet. „Wen das Schick¬

sal dazu verdammt , in Tagen der Hitze in der Großstadt
zu verweilen , der wähle Berlin ! "

, mit diesen Worten be-
ginnt der Engländer G . Ward Price in der „Daily Mail"
eine Betrachtung über das sommerliche Berlin . In diesen
Tagen enthüllt eine Reise von London nach Berlin den
grundlegenden Unterschied der beiden Nationen : im Som¬
mer, in den Hundstagcn , da offenbaren sich die Seelen,
und da zeigt cs sich auch : das Leben des Engländers wird
vor allem von der Konvention beherrscht, der Berliner aber
ist vor allem „praktisch, praktisch in seiner Kleidung , seiner
Ernährung , seinen Gewohnheiten . In der vergangcnhn
Woche der großen Hitze war unbestreitbar der Berliner der
kül>lstc Städtcbcwohner von ganz Europa . Man gehe an
einem heißen Morgen über die Linden : man mag glauben,
in einer tropischen Hauptstadt zu weilen ; die Männer tragen
dünne graue oder gelbe Anzüge aus Seide oder Alpakka,
der Panamahut ist die Regel , die Frauen aber erscheinen
auf der Straße in leichten, duftigen Mussclinklcidcrn , wie
die Engländerinnen sie nur auf dem Lande im Garten zu
tragen wagen würden : mit kurzen Aermeln , tiefen Aus¬
schnitten, während die kleinen Mode -Eitelkeiten , als da
sind Korsett und Handschuhe , bis zur Herbstzeit daheim-
gelassen werden .

" De» höchsten Segen aber bringt nach
dem Urteil des britischen Beobachters die Berliner Vor¬
liebe für „ luftige Kleidung " den Kindern . „ Hier lassen
die deutschenEltern die englischen Mütter säst als unmensch¬
liche Tyranninncn von Brauch und Sitte erscheinen. Die
Kronprinzessin kleidet ihre Neincn Söhne in leichte, dünne
Tuniken , die am Halse ausgeschnitten sind ; dazu die kürze-
sten Höschen, sodaß die steinen Arme und Beinchcn voll¬
kommen frei und kühl sind. Und die größeren Jungen gehen
ohne Strümpfe und tragen weißleinenc ausgeschnittene Ma-
troscnanzügc . Und nirgends steht man in Berlin ein Kind,
daß nicht kühl, luftig und bequem gekleidet ist." Und parallel
mit dieser Berliner Philosophie der Kleidung , Pie nach der
Meinung Ward PriccS aus dem Fundamcntalsatz beruht:
„ Je größer die Hitze, je mehr Kleidungsstücke lege ich ab " ,
gehen die sommerlichen Lcbensgcwodnhcitcn . Man ißt
abends nur im Freien , niemand bleibt daheim , jeder will
in die Lust : „ Wir fahren zu tausenden nach Wannsec oder
an den Tegeler See , und dort baden wir und fahren Boot
und wandeln spazieren und essen , und alles das in einer
Kostümierung , die in England sofort zur Folge haben
würde , daß der nächste Schutzmann uns schleunigst mit
einem Sack bedecken und dann zur Polizeiwache schleppen
würde .

" Die behagliche Verwunderung und das Staunen
des Engländers aber erreichte den Gipfel , als Ward Price
einem Berlin «; Lust- unp Sonnenbad «inen Besuch gh-

Staatsanwalt Whiteman hat wiederum erklärt , daß Polizec-
kommissar Torgherdy der einzige vom Polizeidepartement
sci , der etwa » lue, das der Beachtung wert sei . Die übrigen
Polizeibeamtrn überlassen ihm allem die Auffindung der
Mörder . Frau Rosenlhal sagte gestern vor dem Gericht
au» , daß Abgesandte der Spieler ihrem Gatten am Tage
vor dem Morde geraten haben, die Stadt zu verlassen . Sie
wiederholte auch dessen Bemerkung über die vermutliche
Teilhaberschaft des Polizeileutnanls Becker.

Ein deutscher Eindecker in Frantreich . Nanch,
24 . Juli . Ein deutscher Eindecker mir einem Leutnant des
>38. Infanterie -Regiments ais Führer und einem zweiien
Offizier als Fluggair ist gestern bei Nomsny ( Departement
Mrurthc -et -Moselftj gelandet . Tie Flieger waren auf einem
Fluge von Straßburg » ach Metz begrifsen und mußten,
durch Nebel rrregeführt , nicdergeken. Ter Apparat ist un¬
beschädigt und dle Lffiziere unverletzt . Tie Offiziere über¬
nachteten in Nomen » , wo / ic freundlich ausgenommen wur¬
den, und wollten sich heute vormittag nach Metz begeben.

Besuch der englischen Studenten i » Weimar . Wei¬
mar, 23 . Juli . Mit dem fahrplanmäßigen Zuge traten
die englischen Studenten heule morgen !>.A > Uhr auf dem
hiesigen Bahnhofe ein und wurden von Herren und Tamen
des Empfangsausschufse » nach kurzer Begrüßung in die
Quartiere geleitet . Um II UHr versammelten sich die Gäste,
unter denen man auch einige Jenaer Hochschullehrer be¬
merkte , i», Wittums -Palais , wo sie im Gesrllschaftszimm : r
der Herzogin Anna Amalie der zweite Bürgermeister , Tr.
Kapsel, im Namen der Stadt begrüßte . Professor Tr . O.
Francke hielt darauf in englischer Sprache einen Vortrag,
der die Gäste in den Geist der kiätiischen Stätten Weimars
rinführte . Ton » fand die Besichtigung der Stadt und ihrer
Sehenswürdigkeiten statt . Im Tiefurter Park wurden die
Gäste von reizenden Mägdlein in Thüringer Tracht emp¬
fangen und bewirtet , und bei Spiel und Tanz dehnte sich
hier das Treiben bis zum späten Abend aus.

Reis wird teuer ! In der „Magd . Ztg . " lesen wir:
Amsterdam, 22. Juli . Nach einem heute hier aus
Batavia eingelausencn Telegramm ist die Rcisaus -
fuhr aus Java von heute ab verboten! Im
vorigen Jahre erfolgte eine gleiche Maßregel am 26. Sep¬
tember , und zwar infolge der fortdauernden Steigerung
der Reispreise in den umliegenden Ländern , da dadurch die
Gefahr entstand , daß sich durch die Ausfuhren nach Singa-
porc wie dem fernen Osten ein zeoweiliger Reismangel auf
Java bemerkbar machen könnte. Gleicher Ursache entstammt
das heutige Ausfuhrverbot . Nach vorliegenden Berichten
war der Stand des Gewächses schon im Mai infolge von
Krankheiten und Plagen in mehreren Distrikicn Mincljavas
wenig befriedigend , jetzt schade » auch noch die Trockenheit.
Namentlich in Samarang , Süd Bonjoemas , Süd -Kcdoe und
in der Residenz Tjokjakarlc läßt der Siand des Gewächse»
viel zu wünschen übrig , und hier befiel» die Befürchtung
einer totalen Mißernte . Von West und Ost-Java lauten
die Berichte günstiger . Infolge der Fchlcrntc in Japan
besteh ! große Nachfrage nach Reis , die auch bereits ihren
Einflutz auf den Ausfuhrmarkt in Kalkutta ausgcübt hat.
Als Folge der großen Ausfubren von Rangoon nach Japan
haben im Mai und Juni große Reisvcrladungen nach Ran-

staltcte . „ Als ich die unvermeidliche Gartenwirtschaft durch¬
schritten und den Badcplatz erreicht hatte , da — ich muß
cs gestehen — erhielt meine englische Abhängigkeit von der
Konvention einen haricn Schlag . Hier , im Sande oder
auf dem Rasen , standen und lagen vielleicht 40 Männer
aller Jahresklassen von 4 bis zu 70 Jahren ; und sie alle
waren unbekleidet bis aus ein Kostüm, wie cs vielleicht im
Paradies Vorschrift gewesen wäre . Und alle diese Männer
waren so kupscrbraun , daß ihnen nichts Europäisches mehr
anzuhastcn schien . Nachdem ich mein Staunen überwunden
halte , setzte ich mich wie die anderen ordentlich hin , und
cs war sehr angenehm , von der Sonne gewärmt zu werden.
Und sicherlich war cs auch nicht die Schuld des Sonnen¬
bades , daß ich dabei gerade aus den Ameisenhaufen der
Anstalt geraten war . . ."

Da » Ende der Tadle d'hote „ Die Zeit der „ Takte
d'hme" ist dahin , die „Tadle d 'hote" gehört der Vergangen¬
heit an : das konstatiert mit einem heiteren und mit einem
nassen Auge der Leiter des berühmten Londoner Savov-
Hotels , das bekanntlich in Fragen moderner Gasthoskultur
tonangebend ist . „In allen vornehmen Hotelrestaurants .

"

so führt dieser Fachmann im „ Obscrver " aus , „ ist die alte
Tadle d ' hote verschwunden. Die Zeiten haben sich gewan¬
delt , der Geschmack der Gäste hat sich verfeinert , und heute
weiß oft ver Gast ein Menu feiner und kunstvoller zu-
samnicnzustcllcn, als der „ mnltre cl ' KOtel" . Seitdem im
Zusammenhang mit Theater und Konzerten da » Souper
oder das Diner im Hotelrestaurant eine gesellschaftlicheSitte
geworden ist , da : sich im Publikum auch da » Verlangen
gesteigert, die Speisenfolge des Souper » dem eigenen Ge¬
schmack anzupassen : Leute von guter Erziehung und vor
allem LclLc von einem guten Gaumen weigern sich, ein
mechanisch ftstgcsrclltcs Menu zu essen , sic wollen ibr Tiner
selbst bestimmen. Und aus der anderen Seite wird selbst
der größte und berühmteste Koch nie imstande sein, ein
Menu zusammenzustellcn, da » dem Appetit und den Nei¬
gungen von 300 verschiedenen Menschen gleichmäßig gerecht
wird . So hat in den fashionablcn Restaurants die vom
Wirt festgesetzte Speisenfolge , die Tadle d ' hote , ihre Da¬
seinsberechtigung verloren ; sic ist aus anderen , beute ver¬
schwundenen Verhältnissen heraus entsprungen . Schon der
Name besagt cs . Bei der wirklichen Tadle d' hote , die nur
zu einer bestimmten Zeit serviert wurde , nahm ocr Herr
Wirt an dem Kopfende des langen Tisches und die Iran
Wirtin am anderen Ende Platz , und da» Essen begann mit
Suppe , dann folgte Fisch, Fleisch, Gemüse, Nachtisch und
Käse Aber heute verlangt der Hotelgast Abwechslung und
eine größere Reichhaltigkeit der Speisen . Tas ist ei» Fort¬
schritt und in vieler Beziehung freilich auch ein Rückschritt,
aber gleich viel : wir alle sind vom Rcstaurantkoücr besessen
und wollen Gerichte mit exotischen Namen essen , Gerichte,
die die Küche daheim uns nicht oder nur mit großen Uqi-

goon , Singapore und Penang statlgefunden , die natürlich
nicht ohne Einsluß aus die lokalen Preise blieben . Um dem
deshalb sich gellend machenden Bestreben , aus Java und
Madura größere Quantitäten Reis zu hohen Preisen zu
vcrftnven , einen Tamm vorzuschieben, ist jetzt dar Ausfuhr-
verbot erfolgt.

Acht Mädchen verbrannt . London, 24 . Juli . Bei
einer Brandkatastropbe i » Moorgate Street fanden acht Mäd¬
chen den Tod , vier wurden schwer verletzt, an ihrem Auskom¬
men wird gezwciseli. Mit einer einzigen Ausnahme sind es
ganz junge Mävchc» , darunter noch balde Kinder — zwei
vierzehnjährige Mädchen, ein siebzehnjährige» — , die andc.
rcn sind 20 bis 24 Jahre alt . Der Brand soll dadurch ent¬
standen sein, daß heißer Siegellack aus Zclluloiv siel , das zur
Anfertigung von Weibnachiskcrzc» von ver Firma Angus,
Thomas and Eo . verwendet wurde . Die große Anzahl der
Lpser ist aber nur durch skandalöse Fencrunsichcrheit der
alleren Gebäude in der Eily zurückzusührcn, die eine wahre
Schmach Londons sind.

Aus äem Srohberroglum.
D» «osn -kr Ml, « »errc »»„ »„ ,u „ ch«n
N »Li « ,t , -statin « ir»,itan, „ , un » StrtchM

usttt > »rr »« 7- v^ e stast ,!„ « » ,lU«m« ,n.
vl »»ub»r>, 25. Juli.

* Laucrworenprüfung . Aus Anlaß der in den Tagen
vom 5 . bis lO . Juni 1913 in Siraßburg stansindendcn
Wanderausstellung der Deutschen Landwirischasts - Gesell-
schaf « findet wieder , wie aus den letzten Schauen , eine Prü
jung von Dauerware » statt . Zugelasse» für diese Prüfung
sind alle Dauerwaren für In und Ausland , insbesondere
für den Schisssbcdarf , als Mollcreiwarcn , Jleischwaren,
Fischwaren , Obsterzeugmsse, Trauben - , Obst - und Beeren¬
weine , Gemüse und Kartoffeln , Teig und Backwaren , Bier
und sonstige Dauerwaren . Die Grundlage für vicsc Prü-
sui.gcn ist eine Seereise der Prüsungsgegcnständc von mindc-
stens vier Monaten von Bremen nach Australien und zurück,
sodaß zweimal der Acquator überschritten wird . Die Aus¬
reise erfolgt im November , die Rückkehr im März . Hieran
schließt sich die Gcschmacksplüfung in besonders dazu her-
gcrichictcn Räumen auf dem Schlachibofc in Bremen . Die
Rich' ergruppcn für die Geschmacksprüfung werden für die
einzelnen Warenarten so zusammcngcstcll», daß Hersteller,
Verbraucher und Nahrungsmillelchcmikcr in gleicher Weise
verircren sind. Tic zur Verteilung kommenden Preise dürs¬
ten in erster Linie dazu dienen , den prämiierten Firmen als
Reklame zu dienen und deren Absatz zu fördern . Anmeldun¬
gen für diese Daucrwarcnprllsung sind bis zum 1 . Sep¬
tember an die Geschäftsstelle der Deutschen Landwirtschafls-
Gcscllschast in Berlin zu machen, woselbst auch jede weitere
gewünschte Auskunft erteilt wird.

* Tas oldenburgischc Gescpblatt, Band XXXVIII , Stück
23 , enthält : Bekanntmachung des SraarsministcriumS vom 10.
Juli 1912 , bctr . Vorschriften über die staatliche Prüfung
von Krankenpslegepcrsonen. Bekanntmachung des
Staatsministcriunis von, 10. Juli 1912, bctr. die staatlich an-
crlanntcn Krankcnpflcgcpcrsoncn. Bekanntmachung
des Ministeriums des Innern vom 16. Juli 1912, betr. die
Anwendung des K 7 Absatz 1 Zisscr 2 des Gesetzes für das

ständlichkcitcn zu bieten vermöchte. Und dazu ist das Restau¬
rant auch da . . ."

TaS Leben für die Zarin — nicht den Bart ! Judith
Gaulier , die Tochter des berühmten Kritikers der Romantiker,
veröffentlicht soeben ein theatcrgeschichtlich interessantes Werk,
eine Biographie des Tenors Mario , mit dem sie weitläufig
verwandt war . Aus diesem Buche greift ein Pariser Blatt
eine niedliche Geschichte heraus , die für Marios Sclbstbcwußt-
scin bezeichnend ist . Er war gewohnt, als Künstler verhätschelt
zu werden. Er war nicht nur aus seine Stimme , sondern auch
auf sein schönes Aussehen sehr stolz . Seinem Aussehen zu¬
liebe trug er, ganz bübncnwidrig , einen Christusbart . Als er
einmal am russischen Hose zu Gaste war , sollte er im Aufträge
de » Zaren Nikolaus eine Rolle aus dem 18 . Jahrhundert spie¬
len, die mit Bart einfach nicht möglich war Ter Zar ordnete
natürlich an, Mario sollte sich rasieren lassen , aber Mari»
weigerte sich Der Zar wurde wütend, konnte aber nichts von
ihm erreichen , und auch dem dringenden Zureden der Zarin
gab Mario nicht nach . „ Ich bin bereit," sagte er , „ für Eure
Majestät das Leben zu lassen , aber nicht meinen Bart !" Darauf¬
hin befahl der Zar kurzerhand: „ Tic Rolle ohne Bart spielen
oder abrcisen.

" Auf der Stelle packte Mario feine Koffer und
suhl ub.

„Paris ist eine Messe wert !" Dieser Ausspruch wird ge¬
wöhnlich dem König Heinrich IV . zugcschricbc » . König Hein¬
rich aber hat ihn nicht getan, wie Eapcllctti in der „ Razione"
nachzuweiscn sucht . ES lag dem Könige daran , als er vom
hugenottischenBekenntnisse zur katholischen Kirche übertrat , bei
den Katholiken den Glauben zu erwecken , er trete wirklich aut
Ucbcrzeugung über. Tas angeführte Wort aber hätte seine
sonstigen Bemühungen in ihrer Wirkung wieder aufgehoben.
Tas Wort ist vielmehr in einem Gespräche Heinrichs IV . mi>
seinem ersten Minister, Sullv , gefallen. Heinrich IV . fragt»
ihn , ob er nicht katholisch werden wolle, worauf Sullv erwiderte,
in RcligionSdingcn liebe er den Wechsel nicht ; er sei alt
Hugcnott geboren und wolle auch so sterben . „ Run," sagt,
darauf der König, „ ich bin jetzt katholisch geworden. " Zull»
antwortete darauf : „ Bei Ihnen siebt die Sache anders aut
Sire , denn Paris ist eine Messe wert !"

Körpcrheizung, ein neue» Heilverfahren. Erwärmung dct
Körpers zu Heilzwecken , etwa in Form von beißen Bädern
Umschlägen oder Bestrahlung, ist längst als wirksames Heil¬
mittel bei vielen Krankbcltcn bekannt. Wie die „ Klinisch
ihcrapculischc Wochenschrift " nun mittcilt , ist vor kurzem ein
neue Hciiweisc, die Tiaibcrmic , erfunden worden, die aus clcl
irischem Wege Erwärmung des Körpers in beliebiger Tieft
bcrvorruscn kann und dadurch den oben erwähnten Arten de
Erwärmung ganz bedeutend überlegen ist . Diese neue Hell
Welse spaltet st» in zwei Unterarten : die Erzeugung von Tcm
pcraturcn, die der Körper ertragen kann, zur Heilung. un>
zweitens die Erzeugung von höheren Temperaturen , durch dl
Gewebe zerstört werden könne » . Ter Apparat , der zu beide»



Oroßherzogtum vom il . Januar 1910 gegen vie Verunftal.
tung von Ortschaften und landschaftlich her-
tzorra,enden « « » enden » uf einen Teil de»
Amtsbezirke « Westerstede.

* Stuten und Füllcnkchaur » . Bei dc » an » gestrigen
Lagt In Lebesdorf und Abbehausrn statlgefun-
denen Stuten - und Fllllenschauen wurden von den vor-
« führien Herrn die » achbenannte » zur Konkurrenz um
Vrämten ausgesctzt bezw . für die Prämiierung in Aus¬
sicht genommen : I . Tie 3fähr . Stute Erzmünze UI de«
Georg Lüoschcn , Eidewarden , schwarz , v . Artus n . Erz-
münze Nr . 12 183 . 2 . Annotia des Job . Höpken , Buttcr-
burg . gev . >: «>!>, brau » , v . Edelbcrr a . Ammanc U Nr.
14 748 . 3 . Ter 2jähr . Hengst der Töllner und Landen,
Esenshamm ( Züchter : H . Wilken , Schoost ) , brau » , v.
Gerwin a . Lslmärkerin Nr . 19 948 . 4 . Las Hcngst . nter
dt » Nie . lenster , Moorsrc ( Züchter : T - Haas « , Fneschen-
moori . schwarz , v . Erbfürst a . Atlaiuica Nr . 19143 . .7.
Lad Stutenter de» Liedr . Bovg , Schvckum , braun , v . Es-
march a . Urianc Nr . 17 372 . «i . La « Stutenter dc » Joh.
Höpken , ivulrerburg , brau » , v . Rudolf a . Ammanc U Nr.
14 748 . 7 . La » Stutfüllen dc » Ar . Willm », Greb »wardcn,
braun , v . Esmarch g . Earmvna Nr . 17 1.77 . 8 . Ta » Stul-
süllen de » E . Borggräfc , Zyubkelhauscn , braun , v . Es¬
march a . Lllomaiie Nr . 19 919 . ! >. La « Stutfüllen de«
Ad . / rrancksc » , Abbcliauscr -Altcndcich , braun , v . Erbfürst
a . Waisenkind UI.

* Llvenbur ^ r Verein für evangelische Freiheit . Die
im vergangenen Winicrbalbiahr von Ktrchcnrat Gram
bceg gcdalicncn Lebe » JcsuVorträge erscheinen
in diesen Tagen weiter vi « , um Zckluß . nach I ( Vorberei¬
tung, , , Dtc Entwickelung des Gotiesglaubens in Israel "

,nun die übrigen fünf ( Truck und Verlag von Ad , Ltttman » ,13 — 17 L .. >c 3(1 Pf ) . II . ( Vorfrage, : . Hat Jesus gelebt ? ,tritt de » Leugnern der Geschichflichteii Jesu als Ztistcr des
Christenlums entgegen ; c-r lvcrden ( echte oder eingcschobcnt ? ,
Erwähnungen Jesu in nichtchristllchcn Zchristcn au » dem 1.
Jahrhundert des Ehristcnlumc besprochen , dann die ange-
zweifelte Echtheit aller oder nur einiger paulinischcn Briese
det N . T . und die Aussagen des Apostels Paulus über Jesu
Ekdcnlebcn , endlich Entstehung und geschichtliche Glaubwür¬
digkeit der vier Evangelien . III . „ Tic Äugend Jesu "

, bc
spricht die Christkind Poesie des 1 . und 3 . Evangeliums und
sucht im Anschluss an Nachrichten über Elternhaus und Fa¬
milie Jesu und an die Erzählung von dem zwölfjährigen Je
su » ein Bild von seinem Hcranrciscn zum Goltcsmann zu
gewinnen . IV . . Was wollte Jesus ? " handelt von dem
Täufer Johannes , Jesu Verhältnis zu ihm , Taufe und Be¬
rufung , dann von der Versuchung in der Wüste als inner
lichee Auseinandersetzung mit den mcssianischcn Erwartungen
Israels . V . „ Jesu am Werk in Galiläa " schildert die Art
seine « Lebens und Wirkens unter dem galiläischcn Volk , die
Berufung der Jünger , seine Predigt ( kurze Inhaltsangabe
Mark . 1 , 17 , Gleichnisse , Bergpredigt - Vergleich mit dem
Joh . -Svaug . und mir der Lehre dc » Paulus — , Evangelium
nur für die Armen ? , Zukuilsiscrwartuiigcii ) , endlich Jesu
. Wundertaten "

. An VI , . Tod und Tieg "
, wird zuerst ge¬

fragt : Wirkte Jesu « nur in seinen letzten sechs Erdentagcn
in Jerusalem ? Tann : An welchem Zinn ging er dahin , der
Entscheidung entgegen ? Was hatte er in Galiläa erreicht?
Anfeindungen von Zeiten der Zchrislgelchrlen und Nachstel¬
lungen des Fürsten Herodc « AnlipaS werden besprochen , Lob¬
preisungen und Hoffnungen der Volksmenge , doch Jesu
Weherus , Bekenntnis des Zimon Petrus ( im Namen der
Zwölfe ) zu Jesus als dem Lhristus , Leidens und Todce-
Antündigung , Einzug in Jerusalem , Tcmpclrcinigung , Pre¬
digt im Tempel . Ztrcitrcdc » , Wehe über Zchristgclchrtc und
Pharisäer , Verrat des Judas , AbschicdSmahl , Gethsemane,
Gefangennahme , Urteil des Hohenrais , Pilatus , Golgatha,
Erscheinungen des Auserstandenen vor den Jüngern , Him¬
melfahrt , Kommen in sichtbarer Herrlichkeit ? im Geist!

H Ohne jcowcden Anlaß hinterrücks überfallen und zu
Boden geschlafen wurden in Astede in der Nacht vom
.3 . zum 4 . März etwa um 1 Uhr die in harmlosem Ge¬
spräch und nichtsahnend dastehenden Arbeiter Tubitschack
und Weycrshauscn . Als die Täter stellten sich zwei ju¬
gendliche , in wenig gutem Ruf stehende Arbeiter Ehlers
und Eilerts und als Mithelfer Wilhelms, alle drei

Zwecken dient , ein Patent der Tclefunkcn - Gcscllschaft , erzeugt
Hochfrequenzströme , die im Körper weder reizende noch zcr-
setzende Wirkungen ausübcn und nur die Joulcschc Strom-
wärme erzeugen . Als Kraftquelle kann clne beliebige HauS-
leitung dienen , die zunächst im Wechselstrom transformiert wird.
Der sekundäre Transformatorstrom lädt dann den Kondensator
eines Braunsckcn Zchwingungskreises bis zum Durchbruche de«
Entladungsfunkens an der „ Funkenstrccke " . Tiefe ist eine sogen.
. Lochsunkenstrecke" nach Angabe vo » Professor Mar Wien . Die
schnellen elektrischen Schwingungen , die dabei entstellen , die
Hochsrequcnzstrümc , werden dem Körper nickt unmittelbar zu¬
geführt , sondern gehen noch durch die Windungen eines Tesla»
Transsormator « , ehe sie von den sekundären Windungen mittels
biegsamer Blelclektroden mit nassen Kompressen dem Körper
zugesührt werdcn . Für Ischias , rheumatische Leiden , Tabes und
Gicht kommen die geringeren Temperaturen in Frage , Der
Behandelte hat dabet das angenehme Gefühl , als rönne ihm
warmes Wasser durch di « Adern . Höhere Temperaturen , die
Koagulation Hervorrufen , werden hauptsächlich bei Tumoren,
besonders bet leicht blutenden Drllscnkarzinomen , verwendet , und
gestatten Vordringen saft ohne Blutung . Bet der Behandlung
des Lupus (Haut -Tuberkulose ) kann man mit diesem neuen
Hetlversahren in fllns bis zehn Minuten die gleiche Wirkung
erzielen , wie bei 399 bis 400 Bestrahlungen nach dem Flnsen-
schen Verfahren.

Das Moskauer Museum zur Erinnerung an das Fahr 1812.
Ti « Erimicruiig an den napolconischcn Feldzug des Fahrer
1812 soll mit ganz außergewöhnlichem Pompe sowohl aus
russischer als aber auch französischer Zette gefeiert werden , und
ein franko - russischcs Komitee hat sich eigen « zu diesem Zwecke
gebildet . Eine der ersten Aufgaben des Komitees wird , wie
schon gemeldet , die bevorstehende Eröffnung des . Museums
zur Erinnerung an das Fahr 1812 " in Moskau sein . Das
Museum selber ist in den sogen . Arscnalgcbäudcn im Kreml
untergebracht , und eine ganze Flucht von Zälcn wird alle mög¬
lichen Einzelheiten des Feldzuges z » erzählen wissen . Da
steht man Zibel , Zattclpistolcn , Waffen aller Art , beschmutzt
und zerhauen , Helme , Tschakos , Kovpcln , Epaulctte » , Knöpse,
Erden , Kürasse , aber auch Ferngläser , Brieftaschen , Karten,
Tassen , Teller , kurz alle « , was aus dem großen Feldzuge ln
unsere Zeit hinüber gerettet worden ist, in scheinbar kunler-

au » Ast < d« rf « ld , heraus , dt « sich «vegen de » Niederträchtig
rohen Uederfalle « am gestrigen Mittwoch vor der Ztraf-
kammcr de » Landgericht » zu verantworten hatte » . Ehlers
außerdem » och wegen eine « kurz l>« ruach verübten wet¬
teren rohen tätlichen Angriff « in Grabstede. Die drei
Ware » in der fraglichen Nacht von Ncuciibnrg her über
Astede auf Grabstede zu geradelt . Sie waren auf einer
Tanzmusik gewesen , halten dabei anscheinend auch
dem Alkohol etwa « mehr , als gut war , zu-
gesprochen und waren in der Folge recht
Händel - und raufsüchtig aufgelegt . I » Astede sahen
sie die erwähnten zwei 'Arbeiter beisammen stehen . Ehe
sich » Tubitschack und Wcyershauscn versahen , wurden sie
von Ehler » und Eitert » hinterrücks angcfallcn und derart
mit einem scharfkantigen ltzegrnstand über den Zchädel
geschlagen , daß sie blutüberstroinl und besinnungslo » zu-
jamincnstürzlen . Tarnach traktierte » die Rohlinge , unter
Mithilfe de « Wilhelm » , die am Boden Liegenden noch mir
Fußtritten und weiteren Zchlägr » . Zie fuhren dann , ohne
sich um ihre tpfcr weiter zu kümmern , weiter . Ehlers
kam etwa um halb zwei allein durch Grabstede . Tort
waren der Matrose Kuhlinann und ein junge « Mädchen
just ii » Begriff , von der Jaiißcnschc » Wirtschaft , wo eine
Festlichkeit gewesen , wcgzufahren , als . ohne ein Wort zu
saßcn ^ Ehler » den jungen Mann packle und ihn zu Boden
ri » , >v daß er unter (ein Rad zu liegen kam und wehr¬
los wurde , und ihm einige Stiche in den Kopf versetzte.
Al » dann das Mädchen um Hilfe rief und einige Turner
au » der Wirtschaft hcrbciliefe » , ergriff der Rauf¬
bold feige die Flucht . In der Verhandlung
suchten vor allem die Hauptschuldigen Ehlers
und Eilerts die Zache in einem für sie günstigen
Licht und derart darzustellcn , als ob sic
durch Zurufe der feige rücklings llcbersallciicn gereizt war
den scicil , während diese entschiede » unier Eid aussagtcu , daß
von einem Zuruf gar keine Rede sein könnte . Ahnungslos
seien sie plötzlich zu Boden geschlagen worden , ohne das , sie
die Angrciscr Hane » hcrankommc » sehen . Eilerts meinte , er
habe Wcvershausc » » bloß man so vorn Kopp gestoßen " .
Und auch Ehler « wollte nur eben so ein bißchen getippt haben.
Der ärztliche Befund ergab allerdings etwas wesentlich An¬
dere » . Beide Hallen blutige Schnittwunden aus dem Kops
gehabt und außcrvcm noch verschiedene Zielten , die von fla
che» Hieven hrrriihrcn mußten . Auch klagten sic über Sttimcr-
zcn im Nücke » , die offenbar von Fußtritten herrührlcn . Tu
vitschack , der durchaus nicht einen Etuvruck macht , als ob
er nicht eine » tüchtigen Puff vertragen könnte , ist vierzehn
Tage lang rrwcrb »unsähig gewesen und befand sich lange in
ärztlicher Behandlung . Wehershauscn war siebe » Tage lang
arbeitsunfähig . Auch konnte er längere Zeit ohne bcsiigc
Kopfschmerzen kein Maschiiicngcräusch vertrage » . Im Hin
blick auf die Roheit , die in dem Ucbcrfall aus zwei als voll
ständig harmlos und friedlich bekannte Leute zutage trat , be¬
antragte der Vertreter der Anklage , Assessor Frank , gegen Eh
lcrs ei» Jahr scch» Monate , gegen Eilerts neun und gegen
Wilhelms vier Monate Gesäiignis . Tos Gericht setzte fol¬
gende Lirascn fest : Gegen Edler » 1 Jahr Gesäng-
» i « , sofortige Verhaftung und Zahlung einer Geldbuße von
IONan Tubitschack , gegen Eilerts 6 Monate und
gegen Wilhelms 2 Monate Gefängnis. — Die
jugendlichen Rohlinge sind damit noch verhältnismäßig billig
wcggckommcn , wenn man erwägt , daß sonst in ähnlichen
Ausschreitungen die Zirafkammcr ganz besonders hart ver
fährt . Und da » mit vollstem Recht . Ten » wohin sollten wir
kommen , wenn solch ' rohe und durch nicht » gerechtfertigte An
griffe auf friedliche Menschen , die dem Mord und Totschlag
nabe kommen , nicht mit notorisch abschreckenden Lirascn be¬
legt würden?

* Neubau . Brcimcretb -'sttzcr Büsing will sein an
der Lambertistraßc befindliche « Stallgcbäude abbrcchen
und an dessen Stelle ein moderne » Wohnhaus errichten lassen.

* Neiipslafterung . Die verlängerte Weebachstraße von
der Hochhauscrstraße bis zum Grünen Weg , woselbst
bereits mehrere moderne Neubauten teils fertig , teil « im
Entstehen begriffen sind , soll demnächst gepflastert werden.
Das erforderliche Ztcinmatcttal ist bereits angefahren.

buntem , aber doch sorgfältig geregeltem Durcheinander , mit
Flinten und Kanonenkugeln , Auch eine Nein « Truckerpresse lst
in einem der Zäl - zu sehen . Ehemals diente sie dazu , di«
Tagesbefehle Napoleons und die Stegesnachrichten , die leider
recht spärlich waren , hcrzustellen . Ferner ist dort die vollständige
Feldküche des Kaisers ausgestellt . Sehr großes Interesse werden
auch die Bilder und Gemälde erwecken , denen ein nicht geringer
Raum gewährt worden ist . Da fleht man Gemälde Kaiser
Alexanders , der Kaiserin Elisabeth Alerandra , Napo¬
leons tm Krönungsornat und französischer sowohl
wie russischer Marschälle und Generäle . Auch große
Schlachtenbildcr , die meist aus der Hand des berühmten Werest-
tschagin , der im russisch- japanischen Feldzüge , wie bekannt , um«
Leben kam , yervorgegangen sind , enthält das Museum . Er
war ein glühender Bewunderer Napoleons , und so versteht c«
sich von selbst , daß seine Bilder von packender Lcbensfrtsche
sind.

Fallende GedurtozMcrn in England . Die soeben erschie¬
nene amtliche englische Statistik über die Bcvölkcrungsbcwc
gung im Jahre 1919 erregt in Großbritannien besonderer
Aussehen , weil sic seit längerer Zeit zum erstenmal einen bc
mcrkcnswcncn Rückgang der Gcburtszisscrn zeigt . Zchon
die Zahl der Eheschließungen weist einen Rückgang gegen
frühere Jahre aus und erreicht im Jahre 1910 nur 17 v . T . .
dagegen scheinen jedoch die ersten Monate de » laufenden
Jahre « wieder eine kleinere Ltcigcrung zu bringen . Tic
Zahl der Scheidungen ist seit 1006 ständig zurückgcgangen.
Während aber 1 !N>9 noch die Gcburiszisscr 27,8 v . T . erreichte,
ist sie 1919 auf 27,1 gesunken und steht damit um 2,7 v , T.
tiefer al « die Durchschnittszahl für die Jahre 1909 bis 1999,
die bereit « ohnehin eine erheblich verminderte Gcburlszisscr
zeigten . Im Jahre 1919 wurde » in England insgesamt
477 266 Knaben und 439 696 Mädchen geboren ; cs zeigt sich
also , daß da « Berbältni » der Knabe » zu den Mädchen in
England und Wales niedriger ist , als in allen anderen curo
päischcn Ländern . Zieht man die Todesziffcrn von dc » Ge
burtszisscr » ab . so ergibt sich ein Geburt - Überschuß von rund
11 .76 v . T . : noch in der Zeit vo » 1876 bis 1889 betrug der
entsprechende GebuKsübcrschuß 14,76 ; der llcbcrschuß ist also
um beinahe 27 Prozent gesunken.

Musikalisch « und unmulilalische Herrscher , Wer spielt im

Da » Luzu » b« d de » Elefanten . Unter den sengende»
Girahle » der Hitze litt brr Litvlt » g «clesa » i euies Parije,
Menageriedesltzeis gräßliche Qual » » , und der sonst so gm-
luüttgc Ttckhäutcr zeigte trotz seiner Erschlassung eine Bo » .
Willigkeit , die doch zu bedenken gab . Zein Herr kam auf den
Gedanke » , >bn > ein rcacircchtes Luxu » bad angcdciticn zu las.
sc» . Zuerst wurde Junmv vo » sechs starken , wohlgenährten
Männer » gründlich mit erstklassiger Zeise adgcscisl ; besonders
die Falten seiner Riesenohren vcrlanglcn die verzweifeltsten
Anstrengungen der Wäscher , bevor der Schmutz aus ihnen
cniscriil werden konnte . Hieraus wurde Jlmmy von alle»
Wtttdrichttmgcu aus gründlich mit Wasser bestrahl «, was ilnn
crsichlUch " tütt unangenehm war . Alsdann ergoß st» über
ihn eine regelrechte Zanddonche . und zwar sollte der Zand
Jimmv zu cineni schnellere » Trockcuwcrdcn verhelfe » . Und
da » » kam der Höchftgcuuß ! Von oben vis unten , von hinien
bis vorne wurde Jiiiimh mit wohlriechendem Kokosöl cin-
gcricbcn . bis er in alle » Tonarten glänzte und strahlte . Wie
lieb Jimmy seinem Besitzer ist, zeigt die stattliche Summe , die
dieser für das Bad blechen mußte : sie betrug die Kleinigkeit
von 12I>9 - ss!

Ein von der Her aiigeschwemmtes Drei Millionen Test« ,
ment . . Trci Millionen aiigcschwemmi ! " Dieser Ruf pflanzte
sich durch Easivourncs Gassen brausend vor einigen Tagen
fort . Allerdings war es kein bares Geld , das Poseidon zum
Gescheut machic , sonder » nur ein » » scheinbares Ziückchen
Papier , das aber gewiß Menschen leicht tn bares Geld um.
setze» konnte » . Tas Ziückchen Papier war nämlich das Te¬
stament eines Herrn John Lang Macfarlane , der jüngst bei
dem Zusammenstoß des Dampfers . Pzcana " mii der beut,
scheu Barke . Pisagua " ums Leven kam . Der Mann war —
wie die Engländer sage » — . drei Millionen wert "

, die er , in
Brot und Biskuits gemacht " batte . Ein Testament von ihm
war » ichl ltusstildvar und so kam sein Besitztum in die Ver¬
waltung des Gericht « . Nun aber — drei Monate nach dem
Zusammenstoß — schivcmmlc die Zcc , die mittlerweile unab¬
lässig ihre Zcrstökung »wut an dem Wrack ausgelassen Hane,
ei » Kästchen au Land , das mit Papieren gcsüllt war , und
eines dieser Papiere cittpuppic sich al » da » Testament des
Herrn John Lang Macsarlanc . Es war au « dem Jahre
189l datiert . Nebligen » war cs bekannt , daß der Pcrslor
bene sein Testament stets bei sich zu tragen pflegte . Aber mit
derartig romantischen Begleitumstände » , die die Auffindung
des Testament « ermöglichten , hatte doch niemand gerechnet.

Hin « und Helbftmord . Der bekannte Pariser Kriminal.
anthropologe Bcrltlton glaubt einen Zusammenhang zwi¬
schen den Hitzewellen , unter denen ganz Europa zu leiden
hat , und der Anzahl der Selbstmorde scstgestellt zu haben.
Er geht davon aus , daß in den heißesten Monaten , im Juni.
Juli und August , dir Anzahl der Selbstmorde erheblich
größer ist , vl » zu anderen Jahreszeiten . Besonders in Pa¬
ris ist das Anschwcllen der Anzahl der Selbstmorde in
diesem Jahre geradezu erschreckend : innerhalb der letzten
Woche sind nicht weniger a ' s 27 Fälle vo » Selbstmord
gemeldet worden , und auf den Izeißesten Tag kommen hier¬
von volle 13 . Bcrtillon glaubt nun , cs handle sich um eine
Art Lclbstmordepidcniic , bei der man von Ansteckung freilich
nur im übertragenden Sinne reden dürfe . Manche Leme
neigen unter dem Einfluß der Hitze sehr dazu , Handlungen
» achzuahmcn , die ihrer Einbildungskraft entsprechen . Na¬
türlich handelt es sich dabei um Menschen , die von der Norm
etwas abweichcn , ohne daß sie darum gerade ai « geistes¬
krank bezeichnet lvcrden dürsten . Wenn solche Leute in den
Zeitungen vom Selbstmord leien oder gar Zeugen eines sol¬
chen Todesfalles werden , so taucht in ihnen auch der « elbsr-
mvrdplan auf ; er wird mit der Zeit stärker und stärker
und läßt sie nicht los , bis sie ihn , durch irgend ein äußer -s
Ereignis dazu vrranlqßt , wirklich ausführen . Bcrtillon ist
der Ansicht , daß die Hitze manchmal eine außergewöhnlich:
Aktivilat des Rcrvensyflems hcrdorruft , eine Art U: bcr-
sck uß von Lebenskraft , die nach irgend einer Entspannung,
einer Gewalttat oder gar nach einem Morde verlangt , wäh¬
rend sie bei den Leuten entgegengesetzter Veranlagung , den
Melancholikern und Deprimierten , das Gegenteil hcrvorrust
und sie ihres letzten Restes von Willenskraft beraubt . Tie
amtlichen Angaben über diese Selbstmorde zurzeit der Hitze

„ europäischen Konzerte " die erste Geige ? Diese Frage wirst
der „ Eclair " aus . Er gibt auch die Antwort darauf : der ehe¬
malige Sultan der Türkei , Abdul Hamid . Zwar spielt er
nicht wirklich die Geige , sondern die Lrgcl , aber diese soll er
mit großer Vollkommenheit beherrschen und sehr gerne und
viel spiele » . Er soll sich sogar als Komponist betätigt haben.
Al « musikalischer Herrscher wird weiter unser Kaiser genannt,
ferner König Albert von Belgien , der einen recht guten Te¬
nor haben soll und ein begeisterter Wagncrschwärmer ist. Fer¬
dinand von Bulgarien betätigt sich ebenfalls gerne als Län¬
ger . Er hat einen umfangreichen Baß . Nach dem . Eclair"
soll auch Viktor Emanucl singen , jedoch die Italiener wissen
davon nichts . Die Königin von Schweden und Viktoria von
Lpaiiic » , um zu den Herrscherinnen zu kommen , singen , wäh¬
rend als unmusikalisch unter den Herrscherinnen und Herr¬
schern allein die Königin Wilhclminc von Holland genannt
wird.

Herbst in den Schweizer Alpen . FarbcnphotographiM
Studien von Hans Hildcnbrand . Mil einem Geleitwort von
I . E . Heer . 19 prächtige Kunstblätter auf hochfeinem weißem
Karton montiert in hocheleganter Mappe 19 . /k . ( Zarben-
photographischc Gesellschaft m . b . H . , Stuttgart , Auqustcnftr.
Nr . 13 .) — Der auf sarbcnphotographischcm Gebiet bekannt:
Hosphotograph Hildcnbrand hat mit den vorliegenden
Schweizer Gcbirgsaufnahmcn Kunflblättcr geschaffen , die
alles bisher Gebotene weit übcrtrcsscn . Die Farbenpracht
im Herbst ist so vorzüglich scstgckalten , daß jedermann über¬
rascht unb entzückt ist von solch naturgetreuer Wiedergabe.
Durch Heranziehung der besten technischen Anstalten ist es go-
lungcn . die farbcnpholographischcn Ausnahmen in einer
Feinheit zu reproduzieren und durch Vierfarbendruck zu ver¬
vielfältige » . die geradezu begeisternde Bewunderung Hervor¬
rufen . Herrn I . E . Heer , der bekannte Schweizer Schrift¬
steller , hat den farbcnphotographischcn Studien ein Geleit¬
wort mit aus den Weg gegeben , in dem er seine heimatlichen
in der Herbstpracht glänzenden Berge mit Begeisterung , Liebe
und Wärme schildert , wie nur Heer cs kann . — Jeder Be¬
sucher der Schweiz , alle Naturfreunde , Maler , alle gebildeten
Kreise werden Liebhaber für diese hervorragend prächtige
Kunslmavve oder für einzelne Tafeln derselben sein,

i



» riiGtchtt » « dt» - ttzrwill» »l« Ursa « « d« , « il »stinord»»
natürlich nicht , sondern geben da« als Grund an , wa« al«
äußerer Anlaß bekannt wird , « er den acht Selbstmorden,
die sich am -.'0. Juli in Pari » ereignet baden , werde » als
Gründe bei zweien Trunkjucht , bei zwei anderen ehelich:
Streitigkeiten und bei weiteren zivricn temporäres Irre¬
sein angegeben . tvObvcnd dt« übrigen beiden unklar sind,
so daß überhaupt «ein » rund zum Selbstmord angegeben
werden konnte . ^ ^Wa » der Londoner Doekerprrik lostet. Schon 9 Wochen
währt der Londoner Tockcrstieik, und angesichts der Erbittc-
rung , die in den beiden sich schloss gegcnübcrslchenden La¬
gern der Ardciigcbcr und « rßcttnchmer herrsch«, ist sein End,
noch gprnicht adzusckcn. Was aber dem englischen Volk allein
in jenen 9 Woche» an Nationaleigcnium verloren gegangen
ist, da, zeigt eine Statistik , die »er »Daily Telegraph " soeben
ver»ssen >li« t . 95000 Arbeiter sind direkt oder indirekt durch
den Streik in Mitleidenschaft gezogen. 4 9«« 909 Arbeitstage
sind verloren gegangen , und der Gesamlverlust , den die Ar
beiter an Löhnen einbüßcn , beläuft sich auf die stattliche Nie
sensuurme van L9 »62 999 .4k Andererseits haben die Strcik-
unicrsiützungskasscn in dieser Zeit « 809 999 . st ausgczahl «,
und ,n dlrser Lumme kommt »och eine Million , die von
WobltitigkeltSverrinrn a» die Familien der streikenden Ar
beiter gespendet wird . Ebenfalls ist oercchnet tvordcn , daß
25 909 Familien durch den Streik in völlige Armut geraten
sind . Welche Zahlen würden aber erst hcrauskommen , wenn
auch einmal eine Statistik über die Verluste der Arbeitgeber,
der Kcmsleuie, dt, Großkändlrr , kur , attrr drrrr , di« auch
unter dem Lircik zu leiden baden , ausgestellt werde» würde!

» , » wertpapter .. »Vairen - und Geldmarkt.
Der Getreidehandrl und die Dnrv «n«lle>rsprrre . Da«

günstige, fruchtbar « Wetter hätte leicht einen stärkeren Truck
aus die Getrrtdepreisr autüben können, umsomehr , als die
« rschicunürmrg der Reife de« Getrridekorns die Kauflust
in engen Grenzen hielt . Ta kam plötzlich die Nachricht , daß
auf» neue di« wichtige Zufahrtsstraße de » südeuropäischen
Gctrridchandrls berintrachtlgl zu werden drohe , und die
Aolgc davon war ein sofortiger ilmschwung der Tendenz.
All« die Befürchtungen , dir sich schon in diesem Jahre an
die erst« Schließung der Dardanellen geknüpft hatten , tauch¬
ten wicker von neuem aus ; man erinnerte sich der Steigerung
der Dampsrrfrachtrn , der Annullierung der itzetreidc-Uon-
rrakt« , der Differenzen über die Auslegung der „Kriegs¬
klausel" und schließlich der beträchtliche » Preissteigerung,
dir als Folge der ersten Dardanellensperre seinerzeit ein¬
getreten wcrr. Erlvägungen dieser Art waren ?», die dem
Preisrückgang am Getreidemarkie . der unter normalen Bcr-
hälntissen hätte etntrcten müssen, eilienTaintil entgegensetzte» ,
und die bewirkten , daß das Preisniveau am Sonnabend
höher war , als zu Beginn der Woche. Venn auch die ur¬
sprünglich« VLachricht , daß die Dardanellenstraße aattj ge¬
sperrt sei , sich giücklichcrtveise nicht bewahrheitete , so lastet
doch auf dem Getrndehandel ein Gefühl der Unsicherheit,
daß Erriantsfe , wie wir sie in der lebten Woche gesehen
haben , wtebr-rkchren können . Tiefe Unsicherheit war die
Ursache davon , daß dir Verkäufer sich größere Zurückhal¬
tung auferlegten.

Benin , 24 . Juli . Geldmarkt leicht . Privatdiskont
Prozeirt , tägliches Geld 2 >h Prozent.
Berlin , 21. Juli . Anlagemarkt für heimische An¬

leihen besser.
Berlin, 2<t . Juli . Börse bcuic fest . Hansa steigend,

318,75 Prozem.

AeußerH, » chlußkurßo.
2» . Juli. 24 - Juli,

Diskonto 186,25» 186 .—
Deutsche 254,22 254 . -
Handels 167,23 >67,23
Bochum 236,- 236,75
Laura 172,50 172,60
Dcu»sck> Luremvurg 174,2.3 >73 . 12
Harpen 187,87 187,37
Gelsen 192, -37 192,50
Kanada 26 .3, -30 262. 12
Paket 142 . 12 142,23
Llovd I18Z7 119,2-3
4proz. Russen 90,30 90,-38
Nordd . Wolle 148 . 10

ziemlich fest.
148,25

Tendenz fest-

Kursberichte der Oldenburger Bunten
vom 25. Juli.

videnburgisch « Spar - und Lrib -Bank
« "kauf vnkmqPS». »« t.I . Mündelsicher. ^

Iproz . Oldenb, Koulol«. Rü»' b . ISl» au««.
« p(? r . do. Ruckz . b . >S22 aurgeschlosfeii
SV-proz. alle Oldenb. Kons » , .
8 >,-,proz. neue Oldend . Konsois (halbj . Zinsz .)
Sproz . Oldenb. Konsols.
Sproz. Oldenb. Staat !. Kredttanstalt-Lbligot.von 1996 , Rück, , bi» 1. Januar 1917 aulg.
Sproz. Oldenb. Staat !. Kreditanstalt - Obllsat.

von 1910 . « tick, » i » l . Juli 1922 au«aeschloll.
«pro». Olden» , » taail . Kredttanstal« - Obligat,

srühesiciis kündbar zum l . April 1913 . ,
»zzproẑ Oldenb. Etaatl . Kndiianstalt -Obligat.

Z: ZZ
0V .39

9S20
99 .89

199.-

gpriz . Oldenb. Prämlen -Lnlettz«
Sproz. Oldenb. Lladi Anleihe »on 1999, umkündbar bl » 1919 . . . . .
Sproz . Brater Ltadr -Anlelhe von isil:

Geri» 1 . rückzahlba « cm 1 . Mai lvlk . .Kerle U . Rückzahlung bis 1921 au«u
«pro, , « uijad. Amtl .-Sisenb .-Anl. « Rückzahs , I
«pro, . Trlmenh . Stadianl . v 1997 vt bt » I
«pro, . Heppenser Stadt « Mel - , i 1917 19 4
«pro, . Rustttnger Anitsberb .-AM. I ausgeschl. t«vroj . sonstige Oldenb. Kommunal « Melhrn. .tzvbproz . Oldenb. Kommunal-Lnleihen . . . .
«proz. Eutin Lübecker Prioritäts -Lblig ., gar.

98^9
92,19

12SZ2
« «

138.15
vs.ro 99.-

98,1 )9
« 20

i

« Mi .
«8.23
« t-
98.59

t
«8,73
90L9

lvlit»
«9.25
89,15

eite von 1911,
s-jlc"

Rück.

199 .99
89.79
79.79

101 .13
99.25
89.25

, . , - ! « tSgesihi.vz- proz. Preup . N»nsol«
Sproz . Preuß . Konsols .
«pro, . Bremer Slaats -Anlei

zahlung bt » 1921 ansgeschtossen
«Proz. WUHetmshavener Etadtanlcihe , unkllnd

bar dl» i»itt.
Sproz . M .-Gladbacher Stadt -Anlethe von 1911,

Rückzahlung bis 1939 ausgeschlossen . . -
SAproz. Königsberg,r Stadt Anleihe ,

II . Nicht mündctficher.
«Pro». Jütländiscb « Pfandbriefe , Serie V, t»

Dänemark mündelstcher.
«pro, . Pfandbriefe der Mrcklenb . Hyp. u . Wech-

sclbank , Ser . VII , Rück, , bis 1919 ausgeschl.
«proz. Psandbriese d, Preuß . Boden-kredX-

Att.- Vank , Ser . XXV7Ü Rück», b . 1921 ausg.
«proz. abgest . Pfandbrief « der Preuß . Hhpoth,-Attien-Bank . gong ^gztproz . abgest . Psandbr . »er Preuß . Hhpoth.-

'
Aktien -Bant . 87,gz

«proz. Deutsch -Atlantische Delcgr. -Obligationen g«.M 93,05
«proz. Berliner Hochbahn-Ldllg ., Rllazatzlun,

9820 ^ - .^
'

r.

89« ^7—

03,29
^

98 .75

98,IS
'

98 .75

98 .- 98 .30

E - , IvveM - Lii 8 Vör !lMö 5 .
btt « KIIUs « "MW

SMll « u - S » 08 8 - Loolollkrouiia , llsslrtrs »»« 2S.

8ed !li88tAge

llderilMsov.
Am Sonnt,, . «. « ngnft : H

fir Ll-eikns >. Ilingej.
lL. Ä .)

vutor » Irr-
Supp « »» uuck

gsn « roi » IgvO « t»»»»»v
p » 1»« n nilt

dkan vürresisi»
er »t dsim än
richten , »Irde

« ltllorl »»,».Seelen » ompkoklen von
S . v . Stültl « , Inb . t vsor , Seätzfo , dkorlit 20.

Viirw.

II
Lvlenkorirspt

Ans. d . Schioßenr 1K Uhr.
von 2z« Uhr an;

EntkiMkkegeln.
Hierzu ladet sreundlichst ein

kürzte » 5.
-

i
—

7^ -

ßroße selten Kirshe ».
_ Lmdenstroß« k«.

L » 8tsi !vr

4 ^!IKntgtt- ll. l'rampf.
grllsssen -Ktrm.

Am e- onniag, den 2, . Juli:
Versammlmng

tm Pereinslokale
Tagesordnung wird in der

Periammiung bekannt gegeben.A»ß>.,d «m : Fooidkrr.
Der « -» f- —^ -

anr Montag , de» >9. Juli,
nachm. 1 Uhr.

beim Kollegen S MKIlo » ,
, Ld««»' , Eversten.

T agisordnung.
1. Verlesung des Protokoll! der

letzten Generalversammlung:
2 . Jahresbericht de, Vorstandes:

» . des Kassierers;
b . de« SchrisbÜdrers;
c. de » Piakaiknss,„verwalt . ;
ck. der Revisoren;

8. Entlastung de! Kassierer » und
PlatatkassenverwalierS;

« . Wahlen;
a . der aurscheldenden Vor-

slandSinüglitdcr dezw . Er»
gänzungSwahlen;b. der Rcvbore» ;

c. desVcrirauenSauSschusseS
und oessen Obmann « ;

ck. de» WohltätigkeitS-niS-
schlisse« u. deis . Obmann« ;

«. der Bevolliiiächtigtenund
deren Stellvertreter

b . Verschiedene«
Ser Vorstand.

u . Juckt««»» . ! . Vorsitzender,
Die Beleidigung gegen Frau

Wieland nehme ich als unwahr
zurück Jaau Osterloh,
Großer lisch , Bilder u. Spiegel
billto zu »erkaufen

LUldqlivsße B , ^

fM - GIM
kversleii.

Sonntag , den 29 . Juli ISIS:

Ganztägige
Turnsahrt
, aih - e« Ammeklllllük.
Abmarsch 7 ' , , Uhr vom Ver-

cinSlokäl. Slb 'ahrt nach Zwischcn-
ah» 8.9t Uhr.

Tie Teilnehmer wüsten sich
mit Proviant sür den Tag vcr-
iehen.

Um recht zahlreiche Beieiligung
bittet _ De » Vorstand.

Mlbütter
»>j Ps». I.ÄS Rl.,

ist ivicder «mgeirofsen.
8vLov ^ o,

LovierjchiveerstL

WV » ^
Empf. VonnerLtag und Freitag

lebendfrifche

grcheLcheMe
Pfund 29 -4.

8aIlSNtlI18 '
Fisßhttg .,

vsterndnrg . Ulmenstr. 5.

Isimelslhiliee.
Alilll „ 8ri >itt8 «m"

Rustek- rdentliche
Ansammlung
2 «»»»«», den 28. In » ISIS,

abend« 7 Uhr,
bei Fiedi Schmidt.
Ta » Erscheinen sämtlicherMi:-

glieder ist dringend erforderlich,
> Der RPjtgrw . .

. X « Id» »«»Mpchlchfen.
«pro, Gelfenkttchener Bergwerks Obligatione«,

Rück, »»tun, vt « I» ld - ulgeschlolfen
t ' . pEt . HohenloheWerke Oblig.«5tproz . Midgard -Oblig- t , rückzahlbar 19S Pr.«proz Oldenb Gloohutie Prior , ruckzahlb . IE2« !ck» ' o ». Oldenb » lathütie -Prioritänlirdoar bi « tütti .

llaShütie-Prioritäten , un-

Dampfschifle-Reed.-Oblig^

98,85 9«L0

91 .29 91 .7S
— 199.—

100. - l0Eb0
9».-

«proz. Ol». Portüg .
'
rampsschill«.R «ed .-O»lt ^ Ät»

Iproz . Oldenb . Poriug . ranipsschisss -Rrto
Obligationen . Rückzahlung 102 . . .Kur, Amsterdam sür fl 199 in ^lk.Edeck London «ur 1 Lftr in M . .« Heck Rewyort für 1 Doll. In ^ .Amerikanisch, Roten kür 1 Doll, in ,Holland. Banknoten für 19 Gulden in . .An der letzten Berliner Börse «olierlen:Oldenb. Spa , uu» Leth Bank-Aktie»Ot »b. EisinhUiten Akiieii (Augustfehn)
Wechseldiskont der Tcutsch.-» ReichebankLarl «hn« zlns drr Deutschen Reichsbank

. 190 .-
. 169,10 lSVPll
. 29,455 292)1
. 1 .177S t .2125
. 4 .1625
^ 182»

18l pLt bez . B.
18lpvt bez .B.
1 >/^ Prozent.
ü^ > Prozent.

« reiner Börse vom 24 . Juli.Baumwolle stetig . Upland mivollng loko S7 Pf . tvor.Aoi . « «H Pf ) . — Kassce nibig . — Schmalz stetig . Tub«und Firtins 5 :; n Ps „ Toppclcimcr 54' ^ Pf.
Berlin , 24 . Juli . IrühmarkI. iAmtlichc Notierun¬

gen . ) Weizen loko , sür Scpt . 2W,73—207, sür Tcz . 297. —
Roggen loko >89 185 , sür Juli 189,73 - 18!) ,59 , sür Sept.
171,23— 172 , sür Tcz , 179,50 . - Gerste, Juucrgcrste , leichtelnländ . l9t — 196 . do. schwere 197 - 291 , Wintergerste 166 bis
179, russ . leichte 165 — 169 , do. schwere 179 — 175 , indische162— 164 . — Mais , frei Wagen , am«rik . mix . , clwas absall.170— 176 , runder 1,3l>— 154 , , ürk. mir . 173 — 178 , weißer
2! a>al 179 — 184 . — .Hafer , inländ . sein 296— 211 , mittel 202
di » 295. vo. gering 197 - 291 . do . Plala 176 — 181 . — Erbsen,inländ . und russ. Futlerware mittel 172— 182 , seine Tauben-
crbscn 183 - - 198 . — Weizenmehl 09 loko 26,25— 28.59. —
Roggcnmchl 9 und 1 loko 22,29- 24 .39. — Wcizenklcie
grobe und feine, 11 — 12 . — Roggcnklcie 14 — 14,25 .ik.

Me-märkte.
Hamburg , Sternschanz - Bichniarkr , 23. Juli . Auftricß3409 Schweine . Markt flott geräumt . Schweine über 280

Pfund 50 Mk . , 230— 260 Pfd . 38— 38,50 Mk. , 200 bi«240 Psd . 57,30— 38 Mk . , unter 200 Pfd . 37— 57,30 Mk ..geringere Ware 48,30— 34,39 Mk. Beste Sauen 33,50 bis
54,50 Mk . Geringere Saue » 47— 31,30 Mk . Kälbcrmarkt:
Angrtricbcil 1047 Stück. Preise für 30 Kilogramm Lebend¬
gewicht : Doppellender bis 4 Monate all ^3— 00 Mark.
Feinste Marktkülber 80— 98 'Mk. Mittlere Marktkälder54—89 Mk. Geringere Marktkülber 43— 33 Mk.

SBGiH»rr««H»r «H<Orr.
Dampfschisfahrtsgcfcllschaft „ Hansa".

»Braunscls "
, H . Olrmann , 2l Juli von Suez . „ Ockcn,

frlS "
, Kneppe, 23. Juli in Kalkutta . „Rabenfels "

. Steinert,
21 Jull ln Porl Said . „ RcichcnsclS" , Kloppcnburg , 24.
Jull in Bremen . „ Schönsels "

, Strüsing , 23 . Juli von
Hamburg „ Toncck "

, A . Schwarz , 24. Juli von Hamburg
nach Oporto . „Uckermark "

, Rohve , 24 . Juli von Madras
„ Warienscls "

, Reimers , 24 . Juli ln Antwerpen . „ Wilden,
fclo"

, Weihmann , 23 . Juli von Ncwhork nach Kalkutta.
Oldenburg -Portugiesische Dampfschisss-Reederri.

„ Villareal "
, Nissen , 23. Juli von Tanger nach Hamburg,

„ Gibraltar "
, Röscr , 23 . Juli in Leixocs . „Las Palmas " .Schoon , 24 . Juli in Hamburg . „ Sincs "

, Böhland . 24. JuliHoltenau passiert. „ Rotterdam "
, Schmidl, 24 . Juli « inkom-

mcnd Oucsiant passiert.
sss

Vepiopen
Entlaufen am 23; d . Mts .,abends , an der Osenerchauflee

ein sungcr hellgclder Hund mit
Hundemarke Eversten.
wilh . Sander , Prinzesstnw. L>.

Nordermoor.
Aus meinem Land« grast seit

14 ragen ei» schwarzdunle«
Kuhkald, vorgcmerl« und zwei
Ringe im linken Obr. Gegen
Erstattung der Kosten abzusor-
dcrn bei

Gastwirt Abeler.
Gef. am Jnl .-Roscnpl . 1 Uhr

mit Kette. Abzuh. Thcaterwall
Nr . 41, morg. zwtscb . »—II Uhr.

Zugelaufen eine Ente.
Bloherfelde, Hotingswcg 94.

Bottemonnaie m . Inh . gesund.
Näheres Filiale , Langcstr . 29.

Z . 1 . Olt . od . später 7999 .«
gcg . gute Hhp. zu verleih. Off.unt. S . 410 an d. Exp. d . Bl.

Wer beleiht 26 LandrSdank»
Aktien mit 19 999 .« zu 5 Proz.
Zinsen? Offerten unter O . 4Ä
an die Expedition dies . Bl.

Auf ländliche und städtische
Grundstücke suche ich aus sofort
»nd später Kapitalien in Höhe
von 1999, 1599 , 2909 , 3909 , 4999,
5999, 8999 . «590, 7999 , 8999 und
9090 . sk anzuleihen. Zinsfuß
4s , bi « 5 Prozent.

E . Memmen. Aukt .,
Theaicrwall 39.

Zwischen« !)» . Aus beste Land-
hnpathekcn suche zu 4 bi « 5 N
Zinsen anzulcihcn : 1999 . «k,
2099 .< 2599 . st, 5 mal 3990 . st.
2 nial 4999 4lk, 5999 .st, 2 mal
6099 .st, 7999 „st, 2 mal 8999 .st.

I . H . Htnrtch«.

In vsi- Zeikvii.
Darl . g . Leb .-Bers.-Adschl . 6 7° .
Postlk. 81 Wilmersdorf-B . Rkp.

Zssolt !ll llklegen
gegen » rfto Hnpolheke » aus
iLrundstücke in der Bto»! vldon»

»sooo Mk.
40000 Mk.
32000 Mk.
»3000 Mk
10000 Mk.

Grgcn zweite Hypothek:
»000 Mk.

zuin 1. November d . I.
«sLß- I L Mllvr,

Oldsnbnrg,
Grundstücks und Hypochrkrn-

6)«ichäst,
Julius Mosenplutz 3.

üunruj 12tr

MBnhtt l>es»lht
a . erstklassige Hypotheken , Zins»
suß 4,3 —5 Prozent : 2 mal 2909,
4909 , 6599 , 8999 , 19 999 , 11009,
15990, 29090 und 59099 .st.

E . tzcimsath, Auktionator,
Bcrgstr. 17a . — Fcrnspr . 536.

IVIiei - Lesucke.

Aelt . pcnf. Beamt. s3 Pers,
oh . Anh.) s . z . Mai 1913 ruh .,
w. mögt. srp. UM . - od. Lderw ..
kl . Hau« z. Alleindcw. n. ausgc-
schl, rlrltr . Licht o. Ga» rrw.
Lsf . in . PrriSang . unter S . 3K5
an die Exped. d . Bl.

Für , . Maocki . wird sur i.
Sept . in best . Hause eins mbl.
Ztnu, mögt. m . Mittagstis « , ev
voll Pens . , gesucht . Hciiigcn-
oMiorv . Lii . S . 934 an El»
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kill ?08tell laiLAV 8 bi «LviLi» LnivL . . . Aüell I
« vsul . I »» sLs dl » SS ^ ^

^ lex Oolclsekrnicll.
Zum I . Ott . rcsp . l . Rov. ist

eine ticrrscki . Unicrctage an der
2'cclhovcilstr . z. vermiet . Tie
Wohn . ist sollst , scpar . u . mit
allem Komf . eiliger ., enthält 8
Wohnräumc in . Zubh . u . Gart.
Etwaige Wünsche l>. Tap., Li¬
nas u . Malereien können noch
berücksichtigt werden . T . Mictpr.
l-clr . l " b> . tt Näheres

Osterndiirg , Brunnenftr . I.
Zu verm . zum I . Rov. frdl.

Oberwohnung . gerade Räume,
Lambirtiftraße 74. Rachzufra-
gen daselbst , unten.
Z . verm . , . l . Rov. d . I . Obw .,
2 2t ., 2 K ., Küche, am liehst , an

oder 2 Tamcn. Mictpr . 181» .st
Lindcnstraße Nr . 60.

Tie 3 Wohnungen im Hause
Hcricnstraßc 1 in Ofternvurg
habe ich zum I . November d . I
anderweit zu vermieten.

Paul Hrmmann , Aukt.,
Lsiernbürg > Oldendurg,

Brcmcrftr . 2.
Zu verm . z . 1 . Nov. cine ab

schließt!, gcr . Lberwohn., cnth.
2 2t ., 3 K ., Küche u . Zud ., Gas,
Aasfcrltg., 2pülkl. vorhanden.

_ Langestraßc 84.
Zimmer , wöch . 3 .st, zu verm.
Näherer Filiale, Langcftr . 2V.
teuersten. Zu verm . 1 Wohnung
mit Land Kaspcrsweg 2 .

Kohen Deöenverdienst
oder mindestens 60 Mark ZSochenloyn

! erhalten rührige Vertreter durch Llusnutzung einer konkurrenz
losen , scniaiionellen Erfindung. Kapüal und ,,achkennlnisle
nicht nötig , daher geeignet für i«de strebiame Perlon. Leicht
verkäuflicher 'Artikel in« unbegrenzten Slbsatzmöglichkeiien.

Näheres durch N. strick«, Delmenhorst, Kramerftr . 208.

Ges . zun» l . Okt- Tathe staustr.
Pension s . melgcn musikalischen
Kausmannslehrling, in guter
Familie. Offert . mit Preis an
Frau E. Scheller , Timmcndors.
2trand, Villa Brandt._
Äellen- Lesuetie.
Jg . Landwirt, 26 Jahre alt,

bis jetzt in größerem Betriebe
als Verwalter tätig, sucht zum
l . 10. oder 1 . 1l . ähnliche Stel¬
lung. Offerten unter V. 712 an
die Filiale , Langestraßc 20.

Z. v . e. kl. Oberw . in Gartcnl.
Äitillcricwcg 29.

Zu verm . kl. Unterm ohnung.
Flursrraßc 2.

Logis s. j . Llc. Mottenstr . 181.^
Neüsübende Bordeckerweg . Zu

vermieten eine kl. Wohnung an
I oder 2 Personen z . 1 . Nov.
oder 1 . Mai. Joh . Schmucker.

Zu v . z . Nov. sr . Oberin ^ 2
Lt ., 1 K . u . Zub ., an ruh . Bew.
>. Kinder . Haarcncschstr. 14.

Zu verm . 1 Lberwohn. , pasi.
sür einzelne Person.

Hochbeiderweg 42.
Z . verm . ; . 1 . Nov. kl. Obw . an
1 od . 2 Pcrs . Rebcnstr . 28.

Eversten . Z . v . z . 1 . Nov. 1
Untw . in. Gartenl. Zicthcnstr . 4.
Logis s . j . Leute . Johannisft. 31
Zu verm . gut möbl . Wohn - u.
Schlasz Georgftr . 6, Scit .-Eing.

Z. verm . z . I . Lkt . o. 1 . Nov.
c tzräumigc Obcrwohnung nebst
Zubehör . Zicgclbosstraßc 127.
Mbl. Z . m . Pens. Lindenftr . In.
Frdl . L. s. j . L. Nadorfterftr . 7I>.

Zum Antritt aus den I . Nov
1912 oder I . Mai 1913 habe ich
einen am hiesigen Platze an
bester Lage bclcgencn

Labt» nrbst Woh» » »ß
zu vermieten.

Ter Laden ist vollkommen neu
eingerichtet und wird zur Zeit
>n demselben ein Manufaktur
Warengeschäft betrieben.

Jever._ W . Alber «.
Ostcrnburg . Z. verm zum 1.

Nov . cine gcränm . Lberwohn.
2andstiaßc 3s.

in bester Lage , direkt am Ever
-tcnholz sä Zimmers , mit allem
stoinsort der Neuzeit ausgr-
äatlet , sep. Eingang, sowie eine

in gleicher Weise ausgcftattct,
rus sofort oder später zu verm.

Eversten . Hauplftraße 4.
Bolle Pension. Markt Kl,

Junges Mädchen sucht zum 1.
Rov. 2tcllung, wo aus Bildung
gesehen wird und wo cs sich
unter Leitung der Hausfrau im
Kochen ausbilden kann, bei Fa-
milienanschluß , schlicht u . schl.
Off . u . 2 . 440 a d. Exp , d. Bl.

Berkäufcrin sucht Stellung,
Herrenkonfektion oder Schuh
waren . Offerten unter S . 400
an die Erped . dieses Mattes.

Jaogts Nlibcht «,
in Kontorarbciten schon etwas
eingcübt , sucht des Nachmittags
Beschäftigung i . Kontor , cvcntl.
auch ganze Tage. Off . erb . unt.
S . 441 an die Erped . d. Bl.

uchc für ein Irl . eine Stelle a.

Haushälterin
bei einem älteren alleinstehend.
Herrn , oder auch zur Pflege u.
Erziehung eines mutterlosen
Kindes , oder älterem Ehepaar.
Offerten unter S . 443 an die
Erped . dieses Blattes erbeten.

Juchen für unsere Tochter,
17 I ., cv ., in Hausarbeit und
Nähe » bewandert , musikalisch,
Stellung in besserem Hause z . b.
Antritt . Offerten unter S . 442
an die Erped . dieses Blattes.

Junger Mann,
29 I ., mit Kcnntniss . der eins,
n . doppelt . Buchführung , Kor-
rcsp., Maschinenschr . usw., sucht
zum 1 . Jept . Stellung, a . liebst.
Kontor , Lager u . Reisen o . ähnl.
bei mäß . Gehalt . Gcfl . Offerten
unt . S . 437 an die Exp , d . Bl.

mrnniiede.
Gesucht älterer

— Zimmermann —
sür dauernde Arbeit.

H. E. Brand.
Ich suche für mein Getreidc-

gcschäst auf sofort einen
branchekundigen

MM Mm.
Heinrich Zedelius.

LllttlttgkW
für dauernde Arbeu gesucht.

Taxameter, Fricdrichstr . S,
Zum Besuche der Händler-

kundschast suche intelligenten

Kei8ei»6en
gegen hohen Provisionssatz. An-
geböte zunächst schriftlich unt.
2 . 935 an die Exp , d . Bl.

Firer Lehrling
per sofort od. spater gegen
monatliche Vergütung

gesnch.
Lmsl l.okk'vngvl.

Agenturen,
Innerer Damm 14.

vüra «rs«I»e. Gesucht auf gleich
-in z. Schmie»«, »!«»».

I . Hillricht, Echiniedcinstr.
Auf sossrt rin Laufbursche

nach der Schulzeit.
Joh . Apeler , Tonnerschw .str . 26.

Wechloy . Gesucht auf gleich
oder später ein

Knecht Mr Arbeiter.
Heine . Büsing.

Jg . Mädchen such « Stellung
i . Geschäft a . Schneiderin nach
ausw . bei freier Station . Off.
unt E . S . 110 postlagernd.

Zuges Mich»,
18 I .. sucht z . Herbst d . I . Stell,
in gut bürgerl . Haushalt, wo
ihr Gelegenst zur gründlichen
Wciterausbildg. gegeben wird.
Oldenburg bevorzugt . Gefl . Off.
unter 2 . 930 an die Exp , d . Bl.

Für 1 junges Mädchen , wcl-
wrs sie» im Haush. u . in der
sein . Küche auszubild. wünscht,
wird Stellung gesucht . Gesl.
Offerten unter S . 931 an die
E rpcdition dieses Blattes

Junge« Mädchen sucht Stcl
lung auf gleich oder später.

H. Ger»«« , Rebxntzrabe ST

Barghorn b. Lov. Gesucht
aus sosort oder später ein

ILirsvlLl
von 14—16 Jahren.

Ww. v . Esten.
Ostcrnburg . Ges . z . 28. Juli d.
I « . ein jüngerer Bäckergeselle.

G. Harms

Bäckergesellen sucht D. Fricke.
Gesuch» ein jüngerer
Bäckergehilfe.

C. Glackemeycr , Kurwickftr. 3.

rüchligk Dreher,
möglichst ältere Leute , b. hohem
Lohn sür dauernde Beschäfti¬
gung gesucht.

Trlmcnhorftcr Wagcnfabrik,
Karl Tönjes. « . G .,

Delmenhorst bei Bremen.
VSckrerges«» « z. 24,7. S . Ariille.

Brake . Ein hiesiger tüchtiger

KlemMiWlIt
gesucht.

H. » oyler,
Kupferschmied u . Klcmpnermstr.

Gejucht auf sofort mehrere

Hlliiszimtttr
somit Tischler.

Brast « i. Oldenb.
Lerei» der Arbeitzeler

fir Srile « . U»,e,t»h.

Gesucht für ein Manufaktur-
Warengeschäft in einem lebhaft
tcn Landorte ( Bahnstation) per
1 Oktober ein jüngerer soliderGehilfe.
Gefl. Angebote nebst Zeugnist
evcnt . Bild an die Expedition
dieses Bl . unter S . 423 erbet.

« r«diie»e.
Bremerhaven. Gesucht zum

1 . September ein tüchtiges
WerliisßskS Miidlhen.

Iran M . Müller,
_ Schleuscnstraßc Nr . 3II.

Geiucht für Varel zum mög
lichst baldigen Antritt «ine er¬
fahrene , zuverlässige

WirWslmii,
die für leidende Haus'rau den
Haushalt führen kann und schon
in besseren Häusern tätig war.

Zuschriften mit GehaltSan-
svruchen und Zeugnissen unter
S . 436 au die Exped . d . Ztg.

Zum bnldg . Antritt gesucht
gcwissenh.

Moschiiist lßcherj
vertraut mit Bedienung einer
150 l'8 Wolf Lokomobile und
Akkumulatoren Batterie. Ausf.
Lss . in. Lobnansprnch u . S . 444
an die Erped . d . Bl.

Wrstersted » Gesucht ein

auf dauernde Be-chäsiigung.
v Feldmann,

Klempnerei , üunserschmied « und
Jnslallanonsgeichäst.

Hekeln bei Berne. Gesucht
zum 1 . November ein

jMsfls Mich«
für Haushalt und Geschäft ge
gen Gehalt.

Joh . Brümmer.
Gesucht krankheitsb . a . gleich
Hausmädchen.

Näheres Nadorsterstraßc121.
Stundenhilsc sosort gesuevt.

Radorsterstraße 12.
Ges . c . saub . Mädchen f. a.

Hausarb., w . zu Hause schlas. k.,
s . d . ganz . Tag, od . c . eins . jg.
Mädchen . Zu meid , von 3—4
u . 8—9 Uhr . Julius - Mosenpl . 1

Gesucht ein Ttundenmädchcn.
, Marschweg 10.

Gesucht zum 1 . November ein
tüchtiges Mädchen

für Küche und Haus.
Frau A . Ealmeyer Schmede » ,

Taubcnstraße 2

OssrvKrkI
zum 1 . Nov. ein erfahrenes
Fräulein oder älteres Mädchen,
das kochen kann und alle vor¬
kommende Arbeit mit über¬
nimmt u . d . ein zweites Mäd¬
chen zur Seite steht.

v on Bach , Staugraben 71.
Ges . z . 1. Rov. sür kl. Haus¬

halt (2 Dam. ) akkurates , zuverl.
Mädchen

f. Küche u . Haue . Zu melden
abends nach 8 Uhr bei

Frau Grainbrrg,
Mozartstraße 6 , l . Etage.
Gesucht sofort od . pr. 1 . Aug.

kräftiges Iieistmäbitzeii.
Hoher Lohn , gute Behandlung

Restaurant Franziskaner,
Wilhelmshaven.

Suche aus sosort ein

juW Wchei
für Laden u . Haushalt. Jahres-
ftcllung.

H. Eberhardt,
Bäckerei und Konditorei,

Norderney , Winlerflraße IS.
Gesucht zum 1 . Nov. ein or¬

dentliches jüngeres

für häusliche Arbeiten.
Frau L. Frrytag,

Osternburg , Brunnenstraße 1
Suche zum 1 . Rov. ein tüch¬

tiges, erfahrenes , einfaches,

junges
gegen hohen Lohn.

Frau Postmeister Balker,
_ Elsfleth i . O.

Für meine Rihstube eine
geübte Bmtnährm

bei höchstem Lohn.
Julius Harmes.

Für mein Wische Aussteuer-
Geschäft zu Seplbr. -Oktober ein
junges Mädchen , welches sich
als Verkäuferin ausbilden will,
gesucht.

1ulili8 ttapms 8.

ZUWS Mich»,
welches Lust hat , sich im Kochen
und Haushalt ausbilden zu
lasten , sucht zu sosort o. später

_ Hansa -Hotel , Stau 55.
t-es . p . l . I4ov. e . Litolrlrl

zvex . Verheiratung cker jetzig!
2u melcken von 8— 10 Okr an
3VNI , Unter eien kächen 14.
Rastede , (besucht zum 1 . Nov

ein zuverlässiges , erfahrenes
LLüavlUVr»

oder junge « Mädchen.
Frl. Joost.

Auf sofort ein Mädcheu oder
Stu«»»ntztts« f. » . k. Haushalt.

Brunnensir. 2.
Ges . z . 1 . August ein jüngeres

sllllbMSMW»
für den Haushalt

Joh . Krieger , Rüstringen I,
. ^ SieuhsteALattSjoate gd»-

Gesuch« aus sofort ein
kräftige « Mädchen

zum Allcindienen.
Frau von Minden, Breme«,

Rcustadlswall 28-'
GesüchNsfort zur Aus.

Hilfe bis zum 1 . Novbr

sailb . MSbljti
gegen hohen Lohn.

Ztegelhofstr. 11.
Junge» Mädchen

f N . bürgerl . Haushalt. Wasch¬
wird aus dem Hause gegeben

L. Legenhausen , Bremen,
Jüderstr. 301-

Zum l . November gesucht eir-Mädchen
kür kleinen Haushalt.

Hochhauserstraßc 9 , oben.
Gesucht aus sosort oder spinn

licht. Miifem.
reslekt. nur aus eff. nicht zr
junge Kraft . Schriftt . Off . erb.

I . H. Eiter »,
Spezial - Putzgeickaft,

Oldenburg , Albternstt . 44/45
Suche zum 1 . November sin

meinen kleinen Haushalt ein

tüchtiges Mchk«
für Küche und Haus.

Frau Hans Brauer,
Kriederikenfti 4.

Anmeldung abends nach 8 Uhr
Brake i. O . Umsländehalbci

aus sofort oder l . August ein

tüchtiges Müsch»
sür alle häuslichen Arbeiten be
gutem Lohn gesucht . Waschsrar
wird gehalten. Offerten erbinn

E. Wiega- dt , Photograph
Rodenlirche «. Gesucht auf l

August oder später ein einfa¬
ches akkurates

Mgts
" '

im Haushalt bei Famllienan
schluß und Gehalt.

Fr. Blahm, mcch. Strickerei
Gesuch« für ein Restaurant;

1 . Ok« ein tüchtiges

jg. Mädchen
als Stütze unter Familicnansch)
und Gehalt. Selb, muß in
Kochen u . Haushalt eff. ft" -
Gute Zcwgnisse effordcil . Ost
unt . K . 272 voktl. Ouakenbruck.

Per 15. Sept . er . nach Breme«
1 träft . Mädchen « lletnb. b.
put . Lohn . Zu meld .Frcitag , b.
26. d. M . . bei Frau P- stsr « « -
ler , Telneenharst , Lanaestr 4211

Gesucht zum 1 . November sür
kleinen Haushalt ein

Mges, -
welches auch ^im Nähen ersah-

Br«kc . Gesucht zum 1 . R»v-
ein or -oen»liche«

MSdch«n,
das melken kann, gegen boheb
Lohn. F . E . « ddickS

Ges . fasar « geb . jg Mi »» -"
zur Beautsicktigung zweier Kin¬
der, Meldungen vormittags,

Frau Tr. Schultz«, ^
' ' Herbanilr. 22- ,
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Mir äem Srotẑ rroglmn^
Elviodueg , 2 >. Juli.

* Den zum »klirren Militärdienst ausgchovenen vv>

Ichorungdpftichtipru jungen Leuten ist zu empfehlen , ihre

Quinungstaricn kurz vor dem E instell » ngstermin ernzu-
tau scheu, selvst , wenn die (0ülrigkeiisdauer der Karten

noch nicht abgeauscu ist. dadurch wird verhütet , daß die

garten , die dock , immerhin einen gewissen Wen besitzen,
nicht verlegt oder verloren werden . Die mit der Ausstel¬

lung und dem Umtausch der Ouirrungskarten beauftragten
- tellcn sind angewiesen , die in Frage kommenden Ber¬

ochenen bei «Gelegenheit hierauf aufmerksam zu machen.
» Lchweinepreise . Die Preise für fette Schweine sind

hier augenblicklich wieder sehr hoch . Sie benagen 57 bis

>g . kl pro 100 Pfund Lebendgewicht , sodatz sich jetzt die

Schweinemast trotz der hohe » Kornprcise wieder rentieren

durfte . Ferkel sind hier rccvt sparsanl und darum auch hoch
im Preise . Es werden für Secyswochcuscrkcl 20 - 21

gefordert.
» Fußballvemi » „Germania ". Als Vorübung zum

Sportfest des Bezirks 9 , Oldenburg , in Westerstede vcron-

iialiet der Fußvallverein . Germania " am II . August aus
einem Sportplatz in Donnerschwee ein Pereinssport-

« eft, wozu die einzelnen Konkurrenzen in diesen Tagen
ausgeschrieben werden . Vorgesehen sind Stabhochspringer »,
Kugelstoßen , Speerwerfen . 100 » nd 1000 Bieter - Laufen.
Dicckampf u . a . ; zum Schluß wird aus der Donnerschweer
Chaussee eine olnmpische Stafette gelaufen werden , wozu

,ede der drei Mannschaften fünf Läufer stellt . Die Sieger
erhallen Urkunden resp . Eichenkränze . Die Fußballsaison
geginnt mit dem 15 . August , und wir werden sofort ein

crftklasfigcs Tressen zu sehen bekommen . Es treffen sich
nämlich an einem der ersten Sonntage auf dem Germania-

Sportplatz in Donnerschwee der Meister von Bremen . Bre¬
mer Sportklub , und der Fußballverein Germania -Olden¬

burg . Dieser Veranstaltung bringt man bereits daS größt«
Interesse entgegen . ^

* Ofternbrrrg. 23 . Juli . Der Turnverein . Glück

aus" hielt am letzten Sonnabend in seinem Vereinslokal ( L.

Koopmanns Restaurant ) eine gut besuchte Versamm¬
lung ab , in der u . a . beschlossen wurde , Sonntag , den 11.

August , einen Ausflug nach dem Urwald , Hasbruch und Um¬

gegend zu unternehmen : ferner am 1 » . August ein Tanzkränz¬
chen zu veranstalten . Ter Ausflug (mit Damen ) erfolgt mit¬
tels Sommerwagen.

* Donnerschwee , 23 . Juli . Sein zweites Stif¬
tungsfest beging am Sonntag der Turnverein

. Gut Heil" im Vereinslokal . Krähnberg " . Eingeleitel
wurde der Tag durch ein Vercinsweiturnen , das morgens
> Uhr begann und zu dem als Kampfrichter Mitglieder
ees Bürgerfelder Turnerbundes erschienen waren . Geturnt
wurde in Oberstufe und Unterstufe am Reck, Barren , Pferd,

vrr pllê en Tormarlrn.
Roma « von Reinhold Ortmann.

LI ) (Nachdruck Verbote«.)
«Fortsetzung)

. .Ich Hab« nicht darauf geachtet . Und Du hast diese

Wohnung ja erst nach meinem letzten Hiersein bezogen.
Wie aber kam Deine Bekanntschaft mit Liane zustande?
Ls scheint doch , als wärest Tu ziemlich eng mit ihr be¬

freundet ."

. .Das alles erzähle ich Dir ein anderes Mal , lieber

Harald ! — > Uebrigens >— " die Frage kam etwas zögernd
von ihren Lippen — > „ diese Freundschaft ist Dir doch
nicht unangenehm ?"

„Unangenehm ?" wiederholte er mit einem Ausdruck,
wie man eine abenteuerliche Vermutung zurückweist . „Ich
wüßte nicht , was ich der kleinen Liane Besseres wünschen
soll« , als Deine Teilnahme und Deine Liebe . Und sie
verdient sie — glaube mir , Sabine , es gibt kein Wesen,
das Deine Liebe in reicherem Maße verdiente , als sie . "

„Ich zweifle nicht daran , und es ist selbstverständlich,
daß ich für sie gern tun werde , was ich vermag .

"

„Ich werde Dir dafür von Herzen dankbar sein . Denn
sie ist so unerfahren und hilflos — fast noch ein Kind . Es
wäre schrecklich , sich vorzustellen , was sie leiden und was
aus ihr werden .müßte , loenn sic jetzt ohne den Beistand

uneigennütziger Freunde bliebe ."

„Auch dann würde sie ja vermutlich nicht zugrunde
gehen . Sie hat meines Wissens Verwandle , die sich wahr-

icheinlich das Recht picht nehme « lassen werden , in erster
Linie dafür zu sorgen .

"

„Du denkst doch nicht an >— an ihre Stiefschwester,
lieb« Sabine ?"

„ Nein , an diese Dame denke ich allerdings nicht, " er¬
widerte sie , und cs war ein merklicher Klang von Härle
in ihrer Stimme . „ Und fürs erste werde ich sie selbst¬
verständlich unter meine Obhut nehmen . Du darfst ihret¬
wegen wirklich ganz unbesorgt sei » , Harald !"

Vielleicht war es nur eine Regung seines eigenen
schlechten Gewissens gewesen , die ihn ans ihren letzten
Worten etwas wie eine milde Zurechtweisung hatte hcr-
aushürrn lassen . Jedenfalls aber loar es ihm plötzlich
zum Bewußtsein gekommen , daß sic sein lebhaftes Inter¬
esse für Lona Aogenhardts Stiefschwester als etwas Un¬

schickliches empfinden mußte , und er brach das Gespräch
ab , indem er sich zum Gehen wandte.

„ Ebenfalls will ich Dich durch meine Gegenwart nicht
länger aushalten , lieb « Sabine . Ich fahre jetzt in die
Klinik , um mich bei dem Professor nach Gerhard zu er¬

kundigen , wenn cs nur schon nicht gestattet sein soll , ihn
selber zu sehen und zu sprechen .

"

Der einfache hölzerne Schuppen , darinnen der „Flie¬
ger Tormaelcn " seiner Vollendung entgrgenging , war auf
*«« !- kleiner ; , ,- üaelartiqcn Bodenerhebung gm äußersten

außerdem Freiübungen , Freikochspringen , Steinstoßen und
IW Meter Laufen . Es erhielten : («1. Eilcrs Punkte.
G . Kayser !>> >- , Fr . Lübbe - 81 , H . Eiters W Punkte ü,
Oberstufe ; G . Pophanke » 82 > .. M . Wövken 7» '/ -, G . Immen
78 . D Harm . . . und «8 . Hilders Punkte in Unter¬
stufe . Nachmittag » 5 Ukr ladm der Festball seinen A >»-
fang und gegen Uhr folgte ein Schauturnen der
Männeradteiluiig . Tie Einleitung bildeten hier gut durch-
gcfüyrle Stabübungcir , die durch das damit verbundene
Fahnenschivlngen der Scviil .'ravlcttung recht wirksam zur
Geltung kamen In drei Riegen wurde sodann am Barren,
am Pferd und an den Schaukelringen geturnt , zuletzt führte
eine Musterriege am Reck schöne und schwierige Hebungen
vor . Alles wurde von den zahlreich Erschienenen mit lau¬
tem Beifall belohnt . Nach einer Ansprache des Ovcrluru-
warts fand die Verteilung der Eichcnkränze a» die Wrtt-
turner durch zwei Ehrendamen statt , worauf wieder der
Tan , zu seinem Rechte kam , dem bis in die ersten Morgen¬
stunden gehuldigt wurde.

* Bürgcrfelde , 23 . Juli . Tie gestrige ganztägige Tour
des Radsahrervereins Bürgcrscldc war vom schön¬
sten Wetter begünstigt . Morgen » 7is Uhr erfolgte die Abfahrt
vom Vereinslokale ( Woge ) . Ter Weg führte zunächst über
Osternburg nach Kirchhatten , dann ging es Weiler durch die
waldreiche Umgebung des letztgenannten Ortes über Neerstedt
nach Dötlingen , wo länger « Zeit gerastet und tn Stalles Wirt¬
schaft ein vorzüglich zubereitete » gemeinschaftliches Mittags¬
mahl eingenommen wurde . Nach dem Esten erfolgte die

Weitersahet durch die reizend « Naturschörchetterr bietend « Ort¬
schaft Dötlingen . Von dort aus wurde die Fahrt fortgesetzt
durch da « Huntetal nach Wildeshausen In Wildeshausen
wurden die Stadt , das Inner « der alten Kirche und noch andere
Punkte in Augenschein genommen und dann schließlich die Riick-
tour über Delmenhorst nach Oldenburg angetreten Me»
Radlern kann diese schöne Tour nicht warm genug empfohlen
werden .

--
* Bloherfelde , 2 -1. Juli . Nur » och einige Tage trenne»

uns von dem großartigen Renn fest des hiesigen stiad-

sahrervererns „ Sport "
, das am Sonntag aus der

Rennbahn des festgebendrn Vereins hrerselbst Itattftndrt.
Bedeutende Summen sind für die Sieger der einzelnen Ren¬
nen ausgesetzt worden , und zwar 1000 Mk . an Barpreisen
und 900 Mk . für Beschaffung von wertvollen Ehrenpreisen,
die für die Herrenfahver im 50 Kilometer - Rennen veraus¬

gabt werden . An diesem Tage starten neben den Herren¬
fahrern atlch namhafte Berufsfahrer , die schon ihre Nen¬

nungen bei dem Vorsitzenden des Vereins , Herrn Johann
Woge in Bloherfelde , abgegeben haben . Herr Woge Hatz
wieder die gesamte Leitung in seinen Händen , und er wird

dafür sorgen , daß alk Zuschauer auf ihre Kosten kommen
werden . Unter den Fahrern , die hier voraussichtlich starten
werden , sind zu nennen : Otto Schwab, Amerika ; No-
wack , Wien ; Wcgener , Hoffman » , Pawke,
Tcchmer , Walze , Tadewald und Fetzlasf,
Berlin ; Schrape, Charlottenbura ; Aschoff und

Sonntag, Leipzig ; Jenn, Vegesack ; EilerS und

Ende des langgestreckten Fabrikrerrains errichtet worden.
Eine zwischen ihm « nd dem letzten Wcrkgebäud « aufge¬
stellte Tafel teilte den Arbeitern mit , daß das .Betreten
des Geländes nur mit besonderer Erlaubnis der In¬
genieure gestattet sei . Das dahinterliegende , mit kümmer¬

lichem Graswuchs bedeckte Brachland aber , das noch der

Erschließung für die Zwecke der Bauspekulation harrte,
war in wciter Ausdehnung durch einen Drahtzarm gegen
etwaige allzn vordringliche Neugier des Publikums ge¬
sichert.

Gerhard Tourmaelen hatte bald nach seiner Rückkehr
aus Frankreich diese .allerdings mehr symbolische als un¬

überwindliche Schranke errichten lassen , nachdem er sich
durch einen Vertrag mit dem Eigentümer des Terrarns
das alleinige Benutzungsrecht desselben auf die Dauer
eines Jahres gesichert . Wie bei allem , was er unternahm,
hatte er eben auch diesmal nicht außer Acht gelassen,
was zu irgend einer Zeit für die hindcrnislose Durch¬

führung des Projektes von Wichtigkeit wertzrn konnte.
So hatte er schon an demselben Tage , wo mit dem

Bau des Acroplangerippes begonnen wurde , auch die

Herstellung der für den Aufstieg erforderlichen Ab¬

laufbahn in Angriff nehmen lassen , und Harald hatte

dieselbe bereits vollkommen fertig vorgtfunden . Durch Ab¬

tragungen und Aufschüttungen war der unregelmäßig ge¬

staltete Hügelhang in eine sattst und gleichmäßig geneigte

Fläche umgcwandelt worden , in der auf hölzerner Bettung
ein schmalspuriges Schienenpaar abwärts führte . Die Flug,

versuche konnten sonnt unmittelbar nach Volleninmg des

Apparates beginnen , und dir Vorarbeiten , die Gerhard bis

zu dem Tage seiner verhängnisvollen Erkrankung geschaffen,

hatten diese Vollendung zu einer verhältnismäßig sehr leich¬
ten Sache gemacht.

Als das Herabsinken der so erschreckend aufwärts ge¬

schnellten Fieberkurve die fast schon erloschene Hoffnung der

Aerzte auf eine Wiederherstellung des Patienten neu belebt

hatte , als die bedrohlichen Erscheinungen von Herzschwäche

sich allgemach verloren , und von den schlimmen Symptomen

zunächst imr noch die furchtbaren Schmerzen an der Ampu-

tationsstclle zurückblieben , hatte Gerhard Tormaelcn selbst

sich offenbar bereits als einen Genesenden betrachtet und

unverbohlcn verlangt , wie ein Gesunder behandelt zu wer¬

den . Am liebsten hätte er sich wobl sogleich in seine Woh¬

nung zurückschafft » lassen , um der Stätte seines Wirkens

so nahe als möglich zu sein . Aber der sehr entschiedene

Widerspruch des Professors , der ihm für diesen Fall ein

sofortiges Wiederaufflammen der nocki keineswegs beseitig¬

ten Gefahr in sichere Aussicht stellte , hatte ihn dann doch

bestimmt , auf die Erfüllung dieses Wunsches zu verzichten.
Von völliger Untätigkeit und von einem Unbehelligt-

blciben mit beruflichen Angelegenheiten aber chatte er

durchaus nickt « wissen wollen . Mitten unter den quälend¬

sten Schmerzen , deren Heftigkeit wohl sein Aussehen , nicht

aber sein Benehmen verriet , hakte er beinah « täglich lange

Besprechungen mit seinem Bruder oder mit dem zweiten

Millers vom festgebenden Verein . Verschiedene von die¬
sen Rennfahrern sind im verflossenen Jahre schon hier gc-
ivescn und stelle » noch in gutem Andenken . Einige vorr
diesen Reiingrößrn hadert auch das diesjährige Sechstage»
Rennen in Berlin mit descrillrn . So i»erden Imr hier Fahrer
sehen , die als die besten von Deutschland bezeichnet Werk»«
können , so daß ein Besuch sehr lohnend sein wird . Biel
Interesse wird auch unserem jugendlichen Fahrer , Herrn
Eilcrs vom hiesigen Radfahrerverein , entgegen gebracht,
ter sich auch schon einen bedeutenden Namen auf den Renn¬
bahneil gemacht hat . Er lpicd vielleicht als der Sieger im
50 Kilometer - Rennen mit Motorführung in Betracht kom¬
men . Das Rennen nimmt pünktlich um 3 .30 Uhr sei» «
Anfang . Während desselben ist Konzert von der Artillerie,
kapcllc . Eingelcitet wird die Veranstaltung mir einem Er-
öfsnimgrf - hrcn über 1000 Meter , für ivelches Barprerse
von IW , 00 und 30 Mk . ausgesetzt sind . Dan » folgt ein Prä-
inicnfahren über 3000 Nieter . Hier erhält der erste tn jeder
Runde lO Pik . und dir drei ersten in der letzten Rmche 60.
40 uild 20 Mk , Nim folgt das Hauptsahren über 1000
Nieter , bei dem die Lieger Barprerse von 200 , 100 , 50 und
30 Mk . erringen können . Als 4 . Nummer steht ein Bor¬
gabefahren auf dem Programm , und zwar über 3000 Meter
Hier sind Barprcise von 60 , 40 und 20 Mk . zu gelmnncn
Dann folgt das 50 Kilometer -Rennen mit Motorführung,
das in Läufen von 10 , 20 und 20 Kilometern zum Austrage
komnrt . Wertvolle Ehrenpreis « sind für die Sieger bestimmt.
Für dieses Rennen haben bis jetzt gemeldet : Heidenreich-
Lldenburg , Urbcmeck- Blumentdal und Schwarzkops -Emden.

b». Westerstede, S< Juli . Am kommenden Sonntag und
Montag findet hier das diesjährige Schützenfest statt. Schon
von jeher war es eine Volksbelustigung ersten Ranges . Am
Vorabend des Festes marschieren die Schützen zum Platze , wo
ein Konzert stattfindet . Am Sonntag früh erhalten di« Schütze»
ihre Morgenmusik ; nachmittag » um 2 Uhr treten st« an zum
Empfang « der auswärtigen Gäste ; Empfangnahme des König«
und Abmarsch zum Festplatze . Daselbst werden am Nachmittage
wie auch am Montag « Volksbelustigungen , Bälle usw . ab-
gehalten.

! Ganderkesee , 23 . Juli . Der Fremdenbesuch ist
hier sehr groß . Auch wird die Umgegend jetzt vielfach von
Städtern bevorzugt , die ihren Ferienaufenthalt hier nehmen.
Sonntag machte der Delmenhorster Turnerbund einen Aus-
flug nach hier , wo er im Gafthof zur Eiche bei Spiel und
Tan ; mehrere fröhliche Stunden verlebt « . — Die ganz « Ge¬
meinde ist z . Z . wieder seuchenfrei.

k. Norderschwei , 23. Juli . Der Landmann Wilhelm
Barghorn Hierselbst verkaufte seine Landftelle ohne die
Außeudeicher Ländereien .groß 5,7490 Hektar, für 25200 3k
an de» Landmann Wilhelm Busch zu Köterrnoor , und di«
Außendeichrr Ländereien , groß 2,2187 Hektar, für 8400 3k an
de« Landmann Steffen Ackermann zu Schweter -Autzeudetch.
Der Antritt erfolgt am I. Mai 1913 . Die Verkäufe wurden
durch de» Auktionator Ed . Dethard zn Ovelgörmx vermittelt,
- . - - -

Ingenieur Hansing gehabt , und die Vollendung des Aerv-

plans hatte bei Hirsen Konjrrenzen eine nicht geringfügig«
Rolle gezielt.

Bon seirwm Bette pder von dem Krankenstuhl an » .
> in dem er « ach Ablauf der ersten Woche einen Teil des

Tages zubringen durste , hatte er Anweisungen und Rat-

I schlüge gegeben , die sich ausnahmslos als wertvolle Hil¬
fen für die Konstrukteure erwiesen . Das allmählich fort¬
schreitende Werk hatte ftr vollster Klarheit vor seinem
geistigen Auge gestanden , nnd er hatte zu HansingS immer
neuem Erstaunen oft ungefragt auf Schwierigkeiten und

Mängel aufmerksam gemacht , die nach der Meinung des

Ingenieurs eigentlich nur dem Ausführenden selbst hätten
zur Kenntnis kommen können.

Jmpenkoven war zu den Arbeiten an dem Nug-
apparat seit Haralds Ankunft nicht mehr herangrzogen
worden . Und nachdem der Bruder des Fabrikherrn an
einem der ersten Tage sein verbindliches Anerbieten der

Mitwirkung mit ziemlich kühlem Dank abgclehnt hatte,
war zwischen ihnen von dem Aeroplan nicht mehr di«
Red « gewesen . Der Oberingenieur hatte sich eine Zeit
lang noch auf jede erdenklich « Weise bemüht , sein hin-
gcbendes und aufopferndes Interesse für die Angelegen¬
heiten der Fabrik an den Tag zu legen . Aber sein .Eifer
und seine Beflissenheft hatten nicht die erwartete Auf¬
nahme gefunden . Harald hatte ihn unverändert mit einer

zurückhaltenden Höflichkeit behandelt , die eine selbst
für Jmpenkovens diplomatische Geschicklichkeit unüber-

steigliche Schranke zwischen ihnen aufrichtete . Und wie

zu den Konferenzen mit dem kranken Chef immer nur der

zweite Ingenieur Hansing heschieden wurde , so hatte et
sich bereits mehr als einmal ereignet , daß in wichtige«
Fragen nicht die Vorschläge des Oberingenieurs , sondern
die gegenteiligen des ihm untergeordneten Hansing durch-
gegangen waren.

Jmpenkoven hatte dies alles bis jetzt schweigend hin-
grnomme » , obwohl die drei Wochen , während deren Ha¬
rald Tormaelen nun bereits di « Vertretung seines Bru-
ders führte , für .ihn eine ununterbrochene Kette bitterer
Enttäuschungen und Demütigungen bedeuteten . Aber in
der letzten Zeit hatte er doch auch eine "veränderte Hal¬
tung angenommen . An die Stelle seiner geschmeidige»
Liebenswürdigkeit gegen Harald war eine kühle Gemessen¬
heit und wortkarge Korrektheit getreten , die um des
(Gegensatzes zu der vorigen Unterwürfigkeit willen fast
das Gepräge einer versteckten Feindseligkeit hatte . Wer
loenn er vielleicht erwartet hatte , Harald dadurch zur
Herbeiführung einer Aussprache pder Erklärung zu rei¬
zen . so sah xr sich abermals enttäuscht . Der stellver tr ete nde
Chef schien die Veränderung in dem Benehmen des Ober-
ingenicurs garnicht zu bemerken uni » er beharchelte ihm
angesichts dieser Veränderung Wed« srvoidltchkr » och
unfreundlicher als zuvor . t

( Fortsetzung folgt .)
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Trinken Sie:
DE ^ wlLSir » «»« »

Lpkelvotn,
dt« Perle deutscher Apselweine,
v Traubenweine nicht zu unter¬
scheiden . — Probckollt IM
> . gr. Arlenau, Kutibcsitzer,

Brokstreek in Oldenburg.
Krößte landwirtsch. Kelterei
Deutschlands. Ctg . Obstdaum-
Pflanz. auf 120 k» groß. Areal.
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Miidirs , Ulmlk. IS.

WitMstjchMM
- « türk I » Pf « . —

empfiehlt
« riur riemen «, Lambertiftr . 39.

Wie Kartoffeln
— Pfund « Pf ^ —

empfiehlt
Heiur . Tiemcus . Lamberttftr . sn.

Saftige kitrone«
— Stück S und tv Psg . —

empfiehlt
Hrtur . Ligmrn », Lambertiftr . 39.

ff. Lftsries. Lee
'S

empfiehlt billigst
Keiiir . rikmk «s,2^

S -Fam . - Haus
m . Gatt ., Alexander,» . 44 , prw.
zu verk . Näheres das , unten.

»tranklicttshalber zu verlausen
zum l . Novbr . eine kleine schone

Landstelle
in der Nät>« Oldenburg«.

Cxrrd . d . Bl.
O üeüsrsZSi 'lillel O
». Damen u. Herren, Fiebetter-
mimctce m . Prüsung . sch . lM «l
Irrigatoren , praktisch . Mutter-
spritzen v . S- lb .st , sow . sämtl.
sanitäre Artikel billig. Prospekt
gtt . B. Sicizer , Hannover,

Schlägers» . 1l, p-

Eine gute tadrllose neue
Stlmmsnii . Lihttililittlschitt
«Ideal -Modell) billig zu ver-
kaufen . Zu besehen in der Re¬
daktion dieses Blattes.

Gtlegeaheitskaas
in Bremen.

Mühle, Dampf- und Wind-
Betrieb , «üpferdekrästiger Mo¬
tor , mit neuem Wohnhausc, Ist
umständehalber sofort zu ver-
kaufen , 25000 ^ k, unter amt¬
lichem Taxat , günstige Zah¬
lungsbedingungen . Offert, unt.
S . 428 an die Exved. d . Bl.

Sulcrhalt . Herrenrad zu verk.
Relkcnstraße 40 , 2 . Tür.

Umftändch. neues Damenrad
pretswett zu verkaufen.

Aleranderchaussee7.
Z . v. guterh. Kindw. Staustr . 11

Auktion.
Eckfleth . « Ster Hin» , « chmtdt

daselbst läßt ftcrbesallshalber am

LlNluabend.
dev 27 . Juli Is ..

uachm. « 14 Uhr,
in und bei seinem Hause Sfsent-
lich meistbietend mit Zahlungs¬
frist verlausen:

1 Steg».
1 Schrank , S Cckschränke, 1
Koffer , 2 Betten, Tische,
Stuhle , Haus - und Küchen-

erätschasten , 1 Karre, Gatten-
tüchie usw.
Sausliebhaber ladet et»

« . « lotztteiu. , u« ,
Elsfleth.

ft'

Frucht - Malis
i» Koslt»i«s>.

H- stemast. He«« . Jaust »«
Ehefrau das . läßt

Simibttd, i>ei R. Ji !i,
nachm. 4X Uh«,

auf ihren zu Hostemaft belegenen
Ländereien:

1VS.-S. bestellRltSM
tu Hocke«,

15 S.-S . beste« K «ser
iu Abteilungen mit Zahluug«-
frist verlausen.
« »stabe . I . De» »«, amil. Aukt.

Hammheide bei Ohmstede.
Kleinen Spitzkohl, p . Psd . 3 5»,
gibt abE . H . Müller.

Verkauf
«tue»

Landftelle
Varel. Der Landmann Sar-

lick Luken in Rallenbüschrn be-
abstchttgt , wegen Auswanderung
seine zu Rallenbüschenunmittel-
b,,r an der im Bau begrissencn
Chauffee Rallenbllschrn-Danga-
stermoor und etwa 20 Minuten
von der Stadt Varel entfernt
äußerst günstig belegen«

Landstelle
bestehend aus den geräum,
noch neuen Gebäuden und ll
Hektar 6l Ar 61 Ouadratm » .
in bester Kultur befindlichen
LSndereiey,

mit Antritt aus Mai k. I . öffent¬
lich meistbietend durch mich ver-
kaufen zu lasten.

Dritter und letzter Berkaufs-
termin ist auf

Limit « ,
dkl N. Ailli S. I..

nachm . 4 Uhr,
in meinem Geschäftszimmer
anbcraumt

ES wird noch bemerkt , daß die
Ländereien zu etwa drei Viertel
beste Weiden und zum großen
Teil mit Kleierde überfahren
sind . Sine bet Wehgast beleg.
Weide von 1 Hektar 79 Ar 12
Quadratmeter kommt auch
allein zum Aussatz . Aus der
Stelle kann Käufer noch sür un-
absehbare Jahre seinen jähr¬
lichen Torfbedars graben.

In diesem Termine wird vor¬
aussichtlich der Zuschlag erteilt.

Kaufliebhaber ladet srdl. ein
W. Weber, Au» .

Bauplätze zu verkauscn.
I . F . Henke, Lfternbur^

Bremer Lhauge «, Bahnweg 1,

LaMcllt -Ltrkiiils.
Der Rentner. Herm. Bolle zu

Lüllwarderwisch hat uns beauf¬
tragt , seine daselbst in der Rähe
von Süllwarden beleget»

Landstelle
zum l. Mai 1913 unter der
Hand zu verlausen.

Tie Stelle besteht au» den
vor einigen Jahren neuerbau-
ten, praktisch eingerichteten
Wohn- u. Wirtschaftsgebäuden,
sowie 12,8459 Hektar tu best»
Kultur befindlichen Ländereien.
Dieselbe ist leicht zu bewirt¬
schaften , da di« Ländereien un-
milt lbar am Hause in einem
Komplex liegen.

Ein in der Nähe de » Ber-
kaufsobjekte » liegender, der Kir-
chengcmcinde Langwarden ge¬
höriger Hamm Weidelandes zur
Größe von ra . S14 Hektar kann
dem Käufer mit in Pachtung
übertragcn werden.

Zwecks näherer Unterhand¬
lung sind wir am

Sonnabend,
den 27 . d . M .,

nachm . 41ü Uhr,
im Lokale de » Saftwitt » Etlee»
in Süllwarden anwesend und
laden Kaufliebhaber sekund¬
lichst et».

Otto Liesedieter,
Langwarden.

0 . k . Linctt,
Schweewarden.

Etn äußerst stabil gebaute»
Hllngkl - llloto^SL
514 P2 , mit Magnetzünbg. ufedernder Vordergabcl, sehr -u-erhalten, sür den billigen Preitvon ISO abzugeden.

H . Behrens , « ielstrdt.

tleljenäork
Eonntaa, den 28. In«,bis Dienstag , d . 30. Juli:
Großes

prkiskrgrln
auf de» nsu «„„ legte,

Loppelbahnen.
Bahn I : Kar» LO H.

1 . PreiS: 1 fettes Kalt.
Sklomse » ich Proskiit,«;.

Bahn II : Karle 30 H.
Preise : Gänse, Enten,s»

Llnsang de« Kegeln«
3 Uhr nachmittag« .

Hierzu ladet freundlichst ein
K. Lchmi-t.

^NeueubrüX
fferm „SW U

Am Sonntag , den 28. Juli:
Großes

KarrkiimtlWcki
für Renner aller Länder.

— Anfang 3 Uhr. —
Während de » Rennen«

ILoirLbrl.
Nachdem

. . Ball
E « laden sreundlichst ein

Ter Vorftan».
H. Meyer.

lleusüllevile.
Großes

preislregkli!
vonSonntag, d. 28 . Juli,

bis 4 . August.
Anfang nachm. 3 Uhr.

Hierzu ladet sreundlichst et»
F. Sara »«».

Wi>n>. Vkrriii
Meibirg sstadtj.

Versammlung am Toiwer»-
tag, den 25. Juli , abends 8 Uhr,
in WogrS Gasthaus i» BA-
gerselde.
1 . Oldenburg. Bezirkttterscheu,
2. Rechnung«ablage.
8 . ObstauSstellung.
4 Verschiedene«.

Zahlreiches Erscheinen er
wünscht._ Der Borßand.

18 . Verbandsfest
der freiwilligen Feuerwehren

»r» guuze» Herz,,tum » Oldeuburg
» » » S . , T» » «i 0 . ^ T» S »LWl «1. 3 » »

zu iLlsLisIL » a. d. Weser.

WMKllgMm.
Sonntag, den 28 . Juli

Kk088S8 Wlilsrlrollrekt.
ousaesührt vom Trompetcrkorp» de« Ostfr. Felbartillerie-

Regl». Nr. 62, unter persönlicher Leitung de» Herrn Musikmeister
H . Holzheuer.

»E L '/. vr»B. -WU
Nach dem Konzert

Hierzu ladet sreundlichst »in
S. Siühreubei»
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canawirlfehsflllevei'
ivochenberieht.

von Winterschuldirektoc Huntcmauii . Wilde - bause»-
"tus dem Lande, 2i , Juli.

Tas Weucr der letzten Woche
bei sich bis TonncrStag seine » hochsommerlichenEharaktcr be
wahrt und ist dann infolge mestrcrer «tzcwittcr, die überall in
der nordwestdculschc » Ecke auslralc » , i » Rcgcnwcttcr übcrgc-
gangen . Viele » war der Regen außcrordcnllich willkonimcn,
da „ ich ! allein die Gancnsrüchlc , sondern auch die Weiden
und Wiesen viclsach einen bedcnNichcn Wassermangel in der
Oberschicht auswicsc» , wahrend , wie bekannt, die Unterschicht
an den meiste » Zielten, wo mit böhcrgelegencin Boden gerechnet
wird, vollständig wasscrlos ist , so datz beim «icsrrcnr Pflügen
stets reiner Mull nach oben gebracht wird . Am folgenden Tage
ist dann ausgiebiger Regen bei steigendem Barometer gcsallcn.
Tic Erntcaibcitcn hatten schon Mitte der Woche im Süden
unseres Lander eingesetzt , mußten aber wieder unterbrochen
werden. Auch batten noch viele Leute Heu brauste» , da bei dem
unerwarteten reichen Hcuscgcn und den mangelnden Arbeits¬
kräften sich die Gcwinmmg nicht so rasch bewerkstelligen liest.
Heu ist zur Zeit äußerst billig und billiger als Tirol », da?
nicht in so grostcr Menge wie im Vorjahre geerntet werden
dürste. Fuzwischcn ist nun wieder das Wetter besser geworden.
Tic Roggencrntc nimmt ihren ,Fortgang ungestört, nur bat sich
hin und wieder der Roggen stark gelagert, so dast man immer
noch behaupten kann , er wird zu dick gesät . Las Roggenkorn
war durch den Regen etwas ausgcquollcü, schrumpft nun rasch
zusammen und wird von de» Spelzen nur lose gehalten, wie
cs immer zu sein pflegt nach Regen. Wenn dann nicht recht
zeitig gemäht werde» kann oder gemäht wird , haben wir stets
einen starken Körneraussall bei der Ernte . Wir sind nahe bet
Facobi , den Lsi . Fuli , angclangt , der bei uns früher als Zcit-
punkt der Roggencrntc galt . Plattdeutsch sagte man dann:
- Facobi ricpt de Roggen Tag un Rächt/ was also so viel
bedeutete , dast dann unbedingt die Roggencrntc statlfindcn
müsse, doch haben wir ja vor ein paar fahren schon erlebt,
dast die » nicht eintrctcn wollte. Es ist wobt zu erwarten , dast
wir günstiges Erntcwcticr haben, so weit die jetzigen Anzeichen
dafür sprechen und sich nicht als trügerisch erweisen. Unsere
Landwirte sind jetzt vorsichtiger geworden und mähen nicht mehr
zu früh. Aber bei grotzcn Flächen ist cS unvermeidlich, dast
einige Flächen zuletzt in Poll und Totrcise geerntet iverdcn.
Rach den jetzt ans den Feldern stehenden Erntcmcngcn kann
man schon sckcn , dast der bessere Boden in diesem Fahre doch
seine grostcn Vorzüge hat und ganz besonders gute Erträge
Insert. Vielfach ist dort die Serradella und stellenweise anch
die Lupine zu früh als Untersaat eingcsät, und nun wird durch
Sense oder Mähmaschine der Kops abgcschnittcn. Tic Lupinen
düsten dabei ihr Leben ein . Tie Serradella sprostt wieder
durch , am beste » , wenn cs dabei scuebt ist . Schaden tut? dieser
Pslanze aber doch , und bester ist cS , wenn sic erst wenige Zenti¬
meter hoch ist . Aber das läßt siel» oft schlecht machen . Bel
dem langen Stroh will beute kein Mensch mehr recht während
der Ausbildung der Könicr den Elriindüngungssamcn anssäcn.
Manche Landwirte haben Lupinen erst vor reichlich acht Tagen
gesät und sind in Besorgnis , dast sic vertrocknen , wenn der
Keim berauSdringt und cS jetzt trockenes Wetter bleibt. Ta
Hilst Eineggcn gut, aber nicht unterschälcn ( folgen,, weil dann
der Lupinensamcn zu tief kommt und nicht ausläuft, weil er zu
seinem Auslaufen sehr viel Lust nötig hat.

Ter Umbruch der Stoppeln
bat sofort nach der Abcrntung z » crsolgcn. Fetzt ist also
eine besondere arbeitsreiche Zeit , und man weist nicht , was
man zuerst besorgen soll . Wo Gründüngung als Stoppclfrucht
folgen soll , ist man von selbst schon aus das schleunigste Stürzen
der Stoppeln bedacht , denn ein Tag im Fuli schasst nach dem
Aussprüche des Altmeisters Schultz Lupitz mehr für das Wachs
»im der Stoppclsrncht, als zehn Tape im Oktober, obwohl cs
allerdings, wie vor einigen Zähren , bei sehr warmen Oktobcr-
tagcn auch Ausnahmen geben kann , die aber die Regel bcställ
gen . Tust in diesen » Favre nach der vorwöchcntlichen oberen
Anfeuchtung die Bedingungen für günstiges Auslaufen der
Stoppelsaat besonders gut sind , braucht nicht besonders hcrvor-
gehobcn zu werde» , teilte Lupinen sind rar und teuer, aber
dennoch nicht zu entbehren. Schon am Sonntage konnte man
in dem südlichen LandcStcilc sehen , daß bereits aus den ab
gemähten Roggenstiieken , die in der Mitte die schweren hocken
trugen, die Flächen schwarzgcpslüg» und mit Lupinen bestellt
waren. Gerade wo da « Land znr Vcrqucckung und Vcrnn-
krautung neigt, ist Stoppelsaat am sichersten , und namentlich
wird dort noch meist sehr guter Hafer »ach Gründüngungs
stovpelsaat gedeihen. Tast acht bi « zehn Tage Unterschied so
viel für das Wachstum der Lupinen auemachcn, sollte man nicht
glauben. Und doch bringen die Lupinen, die aus den noch

nicht gestürzten Hockcnstrcisen wachsen und im günstigste » Falle
acht bis zehn Tage jünger sind , als die jetzt untcrgcbrachten
Lupincnsamen, „»»ist nur die Hälfte der letzteren a» Gründun-
guttgsmassc. Tast die gelbe Lupine hier bevorzugt wird , hat
scineu Grund in der stärkere » Verästelung, so dast Saatgut
gespart werden kan» . Tasür ist die blaue Lupine aber zäher
und wird ; . B . nicht vom Lupinenpil; hcimgcsucht und kann
auch besser dem Froste widerstehen. Am sichersten ist ein
Gemisch von blauen und gelben Lupinen. Man wirb in diesem
Favre schon von selbst mit auf die blaue» , schmalblättrigen
Lupinen kommen , weil es eben nicht genügend große Mengen
von Samen der gelben Lupine gibt . Man macke aber vorder
Keimprobe, da cs viel schlechten, z. B . mehrjährigen , auch
gedarrten Samen gibt, den gewissenlose Händler billig abgcben,
nüikirciid andere Samcnbändlcr , die nicht so billig verkaufen
können » nd für jbrc gute Ware ein gutes Geld verlangen muffen,
ibrc Ware nickt los werde» . Tas Volk will eben billig lausen,
und dann wird cs am leichtesten angesübrt. Nachher »ocrden
von solche» Händlern allerlei Einwände gemach «, und woniäglick
wird » och mit Klage gedroht. Wir raten , nur von solchen
Händlern zu taufe», die sich der Kontrolle der oldcnburgischen
Versuchsstation » nd Kontrollstation unterstellt haben. Wir haben
an einigen Orte» bereits gesehen , »aß manche Anfänger in der
Landwirtschaft, die dock in den ersten Fahren nach Kultivierung
des hcidcbodcns so schwer zn kämpfen baden, ganz ungemein
geschädigt sind , weit der Lupincnsamen, den sie verwandten,
eine so geringe Kcimsäbiqkcit batte. Wenn die Proben nicht
cinlvandsrci genommen sind » nd keine bestimmte Garantie vom
Samenhändlcr gegeben ist, ist nichts zu macken . Unsere guten
Saiiicnkandlungcn , deren cs gottlob hier viele gibt , müssen durch
solche Vorlommnissc erst zwar leiden, bekommen aber aus die
Tauer cincn immer größeren Kundenkreis.

Wozu ist der baldige Ltoppclumbruch sonst noch gut?
Man sann beim Mähen der Frucht stets beobachten , daß

die obere Bodenschicht infolge der Beschattung außerordentlich
locker und lose ist. Ties wird durch die Bodenbakterien oder
die Gare bcwirtt , wobei eine größere Kohlcnsäiireeiitwickclung
stattfiudct und damit zugleich Turchlüftung des Bodens und
Löslichmachung der Räbrstosse. Sebald das Land frei dalicgt
und dem ständigen Sonnenlichte ausgcsctzt ist, verschwindet die
Gare allmählich. Ter Boden wird an der Oberfläche fester,
die Turchlüftung wirb immer schlechter . Tadurcb verschlechtert
sich die Güte des Bodens bedeutend, und damit die Fruchtbar¬
keit . Also ist cs richtig, sofort nach der Abcrntung die Stoppel
zu stürzen.

Wie soll beim Stoppclstürzcn vcrsahren werden?
Wo man Trcischarschälpslug hat, da ist die Frage bald

gelöst . Wenn man dann noch rund um den Acker pflügen kann,
was nickt unmöglich ist , wenn cs sich uni große Flächen handelt
und diese nickt in Rundbeetcn liegen, so bat man wesentliche
Zcilcrsvarnis als Vorteil , Werl das Wenden immer viel Zeit
crsordcrt. Zn ncucrcr Zeit hat man auch schon Wcndcpslüge
aller Art . Eine völlig verbesserte Methode, die oft von Minder¬
jährigen auSpcführt wird , ist die , daß die eine Stoppelfurckc
aus die dancbenlicgcndcn Stoppclflächcn gekehrt wird . Man
kommt rasch damit vorwärts , tatsächlich wird aber nur die halbe
Fläche geschält , und das ist verkehrt.

Wo cs sich um Austretcn von Schädlingen handelt,
ganz einerlei , ob tierische oder pslaiiztichc Schädlinge in
Betracht kommen, da schält men tiescr . Vorder aber wcLdcn
pro Hektar mindestens 2fl Zentner Kainit ausgcstreut ohne
Thomasmehl ; das Letztere läßt man vorläufig fehlen , nicht
etwa , weil eS überflüssig ist für die spätere Frucht , sondern
weil der Kalk jm Thomasmehl Zersetzungen der Kalisalze,
die zum Teil gislig wirken sollen, im Gefolge hat , was
unter diesen Umständen verhindert werden »tust . Wer da
gegen ein rasches Auslaufen bei der Stoppelsaat wünscht,
der streue nur Thomasmehl aus Kainit darf jetzt bei
Stoppelsaat überhaupt nicht gegeben werden — . dann hat
man auch sür später ein beschleunigtes Wachstum der Pflan¬
zen . Es sei an dieser Stelle wiederholt , dast auch Kainit
zur Qucckcnvcrtilgung ungemein beiträgt , wenn große Men
gen obenauf gestreut werden und dann das Schälen erfolgt.
Die zerschnittenen kriechenden Wurzclstöekc der Quecken werden
dann durch die cindringcnden giftigen Ncbcnsalzc des KainitS
gründlich am weitere» Austreiben verhindert, » nd man kann
von Tag zu Tag scheu , wie die Quecken mehr und mehr der-
schwinden . , Binde den Pflug au den Erntewagen," so lautete
schon der Grundsatz der alten Ackerbauer unter den Römern,
und dieser Grundsatz gilt auch beute noch . Fe rascher das
Stoppeln erfolgt, desto mehr Geld verdient man dabei, weil
selbst unter llmständcn nicht cininal vermehrte Tüngcrgabcn
diesen Ausfall decke » könne » . Tann aber nrnst das Land mög¬
lichst lange in Schälfurche liegen und nickü möglichst bald wie
der geeggt werden, wie cs leider in Unkenntnis noch so oft
geschickt . Tann entwickeln sich im Boden nur wenig Boden-
baltcrien und das Land wird nach jedem Eggen magerer.

Kann man auch andere Stovpelsrüchte außer Lupinen
als Zwischenfrucht bauen?

Bon den Sticksiosssainmlcrn kommt für d>e Geest bekanntlich
nur Lupine in Betracht, da die Vcgclationszcit sür Serradella

nickt mehr ausreich«. Für besseren Boden kann man Bohnen
und Erbsen und auch noch Wicken ansäcn, dock wird kicrvon
»reist wenig Gebrauch gemacht : Spoigcl war früher allgemein
die Stoppclsruchi, jetzt ist diese Pflanze durch Serradella ver
drängt . Ter Boden wird von Spärgel ganz gewaltig ausge¬
sogen . Zugegeben werden must , dast Spörgel ein gute« Grün
ftitter sür junge Schweine ist und auch für Mrlchwieh und
junge, anzumästendc Rinder in srüderer Zeit Bedeutung harte.
Jetzt ist das au» .

Ackeesrns und chinesischer Oelrrttig
werden ebenfalls nur als Rotfrücküe angesehen, denn den Bo¬
den bereichern sie nicht , sondern entziehen ibm ordentliche Nähr
stosfmengen , am meisten Stickstoff . Wenn dieser davce im Acker
bodcn seblt , so ist es mit dem Wachstum der genannten Sroppel-
frucht nicht weit der . Am meisten ist wohl noch der

Anbau der Stoppelrüben
in Gebrauch, doch werden diese jetzt vielfach mit den Lupinen
zusammen ausgesät und im Herbst diejenigen Rüben , die gut
groß geworden und, abgezogen, die übrigen aber mir der Grün¬
düngung umergcpflügt. Wo Stoppelrüben allein geerntet wer-
den sollen , ist eine reiche Menge aller Bodennährstosscdie Vor
bcdingung sür das Gedeihen dieser Fruck . Viele junge Land
Wirte wissen das kaum mehr, dast vor , 5— 18 Fahren hier viel
guter Ackerboden so heruntergekommen und ausgcfogen war.
dast c « allgemein hieß : Stoppclrüben wachsen bei uns nicht.
Tamals war es ln erster Linie Mangel an Kali , der nun an
de» meisten Orten sehr gründlich beseitigt ist . Fc eher man
Stoppelrübcn sät, desto sicherer ist der Ertrag , kann man noch
dazu etwas Fauche geben , dann hat man reckt große Mengen
an Rüben zu erwarten . Der Aufgang de« Samens ist sehr
gesichert , da anch die Gewitter am Montag und Dienstag dieser
Wockc an vielen Stellen noch reiche Niederschläge brachten.

Plan kann sogar » och Steckrüben pflanzen
nach Roggen, vorausgesetzt, daß man junge Pflanzen hat und
sehr stark, z. B . mit Fauche, düngt. Voraussetzung ist aber so
sortigcs Pflanzen . Tast trotz der Niederschläge der Untergrund
an manchen Stellen noch kaum über spatenlicf durchnäßt ist.
davon kann man sich an manchen Stellen durch tiefes Graben
oder Pflügen sehr gut überzeugen. Wir wären ohne die Nie
dcrfckläge im Funr und jetzt im Fuli ganz unendlich schlecht
gefahren.

Der Hafer
hat zwar an manchen Stellen durch die Trocken und Hitze
Periode des Fuli , die aber mit der vorjährigen Türrepcriodc
keinen Vergleich aushält , schon weißliches, gebleichtes Ansehen
bekommen , aber durch diesen Regen in den letzten Tagen ist das
abgewcndet was man befürchten mußte nämlich, dast da « Nor»
schleckt ausgcbildct und leicht wird . Der jrüh gesäte Hascr ist,
wie die Untersuchung ergibt, überall in Milch und must daher
jetzt reiche Rabrungszusuhr haben, wobei Las Vegetation!
Wasser eine bcsonderc Rolle spielt. Tas ist nun vorhanden
und somit kann das Korn sich gut ausdilden . Sehr schlimm
dagegen ist die Lagerung des Hafers auf vielen Feldern, und
das ist z» bedauern. Platt , wie gewalzt, liegt er an der Erde
und kann nicht mehr aufstehen . Wenn viele Niederschlägekom
men , würde das Stroh ganz minderwertig und das Mähen
crsordcrt viel Handarbeit mehr. Unter diesen Umständen ist
cs wertvoll, diejenigen Sotten kennen zu lernen , die bei rich¬
tiger Aussaatmcngc auch ziemlich lagcrfcst sind . Obenan ftchi
hier der Schlanstcdicr. Wo Äalkstickstoff zur Vertilgung des
Unkrautes gebraucht wurde, ist häufig Lagcrstcllc zu vcrzcrch
neu. Tic alten Landsorten muffen verschwinden, da« tritt
immer deutlicher hervor.

Tic Wiese» und Weide»
hatten an vielen Stellen vor dem Regen nur ein reckt mästi
gcs Aussehen. EL ist eigentümlich, dast an vielen Stellen
unsere Gccstwcidcn viel saftiger auch bei Trockenheit aur-
sebc » , als die Marschwcidcn. Das kommt einesteils vielleicht
von der Bodcnbcschajienhcit und aiidcrnieils von der Tun
gung , die bekanntlich auch dazu beiträgt , wenn sic kräftig ist,
daß das WurzclsNstem sich ansbrcitei . Wenn die Weiden um
diese Zeit schon recht gelblich ausschcn und der saftgrünen
Farbe entbehren, dann herrscht entschieden Ltickstoftmangcl
vor . Derselbe kann ja durch verschiedene Ursachen beding«
sei» . Bei älteren Gccstwciden ist je nach Bodcn die Verdick
tunfl des Bodens » nd die damit verbundene Abnahme der
günstigen Bodcnhaktcric» daran schuld . Ta Hilst denn
manchmal auch direkte Stickstosfdünguirg nicht viel, weil die
günstigen Gräser , die die Nährstosse gut ausnutzcn konnten,
verschwunden sind. Am ehesten Hilst dort noch , wenn über
Haupt noch Hilfe da ist, die Fauche, die gewissermaßen wieder
Leben in den Bode» bring ! . Es ist wunderbar , wie selbst
aus halb ausgebranuien Weide» eine gute Gabe verdünnter
Fauche auf das Wachstum der Gräser , die schon halb crstor
den schienen , cinwirkl. Ende Fuli . Ansaug August muffen
gute Weide» ein solches Aussehen haben , als wenn sic mit
der Sproffungskraft im Frühjahr begabt sind. Man sagt des
halb , dast jetzt zum zweiten Male der Mai auf den guten
Weiden erschein «. Man kann außer Fauche jetzt auch schnell
mit Ebilisalpeter nachhelscn, der aber nicht überall zu bekom¬
men ist, und anderer,'cits ist zu bcylcrkn , daß ein paar Ta »e
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»i« 1t «»» usch» ans der Wekve Okasvn dürfen , wenn SlMsar
peter gegeben ist . Andere Stickstossminel komme», »wnn es
sich mu sthuellftes G ack, «mm hemdek, mcve m Boteacku . Jetzt
ist ckuch die beste Zeit i » der Marsch, »n>

« tt «Wstefäch « rlttttcku»slä» en
mit Kompost p, versorgen, »er ose Hast ; wunderbare Wirkun¬
gen zeigt, namenttich. wenn etwa» Feuchttgkett nach dem
Äu »ek,i,, «verbringen de» Miste« kommt. Das Wachstum
der Gräser en ^alrc» sich dann rasch , mid s»mit wird auch die
bakkerieSeWirkung de « Miste« ein« gröbere.

Ti « Weiden der Geest
sind in neuerer Lest wese milch verbessert. Diese Besserung
(ointtn auch den darauf weidenden Tieren zugute, denn ebne
Weiden gib» e« keine ordentliche Vieh, »ich«. Nu« hat der
Lima die « längst anerkannt und fördert durch Prämiierung
dies« Weiden rm südlichen Pferde,uchtgcsticlc , damit
Anlegung gegeben wird . Diese Maßregel hat sich desonder«
gut bewährt für di«

südoldeuburgische Dserdepich»
Wek in der letzten Woche bei der Prämiierung der dreijäd
rigen Skitten grgegen war und seit langer Leit das Pferde-
material nich» gesehen Hane , ist aus dem Erstaunen wovk
nicht vetairsgekommen . Man konnte so rech« sehen, was da«
vereinigte Zusammenwirken so vieler günstiger Halloren sür
oie Luch» W> leistest vermag . Diese günstigen Faktoren sinv
scharfe ttörung durch di« stoenngskommisston und Anomer-
, ung aller ungeeigneten Tiere , selbst wenn viele Generationen
ctngettagest sind ; Sann Musstdrang besserer Hengste, woran
cs srsther fehlte, und Erhöhung des Dcckgeldes; endlich di«
Verbesserung der Weibeverbältnisse, die so gut geworden
sind, daß kern einziger Luchter mehr nötig hat, die sangen
Tiere in die Mnrschweiden m schicken. Da « Resultat ist denn
ntch eist etndeiilich vollständig »nsgeglichencr Tvp des sstd-
otdeNtmrgischenPferde « , das sich durch seine Tiese »nd Breite
und sehr gntes Fundament neben Lastigkeit anszeickmet »nb
noch wobl berufen ist , in der Pferdezucht Deutschland« ein«
ganz bcivorragtNde Nöll» ftt spicken . Solche Fonschrittc hat
sich wobt kein Lstchter träumen lasten, wenigsten» nicht in i»
kurzer Leit . Und nochmalr möchten wir hier den Latz dick
unterstreichen:

Da « Pferd ist »och «in Prchmkt der Pchoste,
trotz aller gegenteiligen Behauptungen erster Autoritäten . Di»
starke Knochenbildung , »i« sehnige, Markig« , iicse Erscheinung
unseres süvoldenburgischen Pferde « verdanken wir in erster
Linie der richtigen Pflege »er Weiden und natürlich der
Versorgung derselben Mit den Hanprnäbrstojsen , aber nicht
etwa dem Stickstoff allein , wie es so gern dargestellt wird.
Fm letzten Fahre konnte wegen der Dürre eine Wcidenprä-
mliening nickt vorgenommen werden , weil die Kommission
befürchtete, sich irren zu können. Fn diesem Fahre wären
Bezirk 3 und 4 an die Reihe gekommen, währen » Bezirk 3
und ft im vorigen Fahre berücksichtig « werden mußten . Hof¬
fen wir , daß er fo weiter geht Mit der füboldenvurgischen
Pferdezucht Die besten Züchter baden mit ihrer Lnch» auch
den richtigen Geldersolst: Früher »erkansten sie die Stuten , die
1666 und etwas mehr wert waren . Fetz« werden , wie im
Borden , die heften Stuten znr Linkt behalten . Di« Zähigkeit
der südoidenbutgisehen Pferde ist z . T . wohl mit ans die Blut-
einmisihung de» hannoverschen Pserde « zurück,usühren.

L «s Westerwalds«he NuHgr«,,
bekanntlich dis einjährige Abart de« italienischen Raygrases,
hat in Oldenburg sich im allgemeinen gut eiugefübrt . Es
sintz zwar einige Land-Witte nicht damit zufrieden . Vit Mehr¬
zahl ist aber recht zttfritden . Man muß immer bedenken, daß
dies GtaS a« den Bode » Si , Nächsten Ansprüche stellt , na-
menilich muß ein sehr tobcr Sriekstoffgchalt vorhanden sein.
Bei chtoßgarnbblt sah ich v«n zweiten Schnitt , der sehr reich¬
lich aussicl , vor l4 Tagen von Wcsterwoldschem Ravgra « ,
das am 19 . April gesät war . Mehr kann man doch nicht ver¬
langen.

Dt « Neinrnsaae von Grisstländerrien
kann setzt noch mit Vorteil vorgcnoMmen werden . Bei Moor-
lan » ist starke » Anwalzen Vorbedingung sür gute« Auf¬
laufen , weil sonst in den «deren Schichten da» Wasser fehlt,

stunstdllnger muß fest« bestell » werden.
Alle Aachrichten vc « Berkrhrsbitteau « lauten dobin , daß

Mit größtek Wahrscheinlichkeit im Herbst wieder ein großer
Wagenmangel zu verzeichnen ist . Es ist daher im eigensten
Interesse der Lanvwlri « , wenn jetzt schon rechizeiiig der
Bedars , der ja doch ziemlich feststem , bestellt wird . Aber diese
Mahnung wird wostl nach öfter erfolgen müssen, da auf ei-
neu Hieb bekanntlich kein Baum fäll ».

Die Wiedereröffnung der Märkte
an verschieben « « Orten gib« alle Hoffnung, daß nnumehr bald
übetall ein beständiger Rückgang der Seuche ftattsindet und wir
damit auf lange Leit verschont bleiben. Di» Seuche hat un¬
endliche « wlttsAastlicheNSchaben angerichtet, und für di» näch¬
sten Zetten stehen noch weitert Folgen bevor.

Die viehpreife
sind zur Zeit gute, namentlich sind die Schweinepreif« gut , doch
stockt naturgemäß um »lese Zelt, wo «in« große Anzahl von
Städtern ln de« Bädern « eilt, der Absatz in den Großstädten.
Die Ferkelpreis« sind normal , doch ist bei der Erntezeit stet»
geringerer Verkehr, weil die Lanvleuie zu sehr mit der Ernte
bescbäfttgt sind . Man muß st» wundern , daß angesichts der
outen Dukchschnlttäerntein Deutschland sich dl « Gerstenmehl-
pieis« noch so halten können . Wenn jetzt keln Umschlag der
Witterung erfolgt wäre, dann wäre wieder, wie im Vorjahr «,
dt « Dllkk « ln der Leis « auögebreitet worden, daß die Preis«
für Futtermittel ganz erheblich in die Höhe geschnellt wären.
Zur Leit sind Gerste und Maiä gleich teuer, Gramerbsen sind
noch etwas billiger al« die beiden genannten Futtermittel . S-
herrscht jetzt kar keine Baulust , weil man gewaltig» Preisstürze
nach bei Sntte befürchte «.

Dt« Frühkarlofselernte
füll « allenthalben gut aus Di« Kartoffeln sind gesund, und
da» Ist die Hauptsache. Gut bewährt hat sich Paulsens Fult
» nv Kaiserkrone. Etwa » reiner vom Unkraut könnten an man¬
chen Stellen unsere Kartosfelsclderwohl >chalt«n werden.

Da, Löst
ist in letzt» Zeit noch mehr von den Bäumen gefallen, «nd wo
cs von selbst nicht sallen will , da sorg« die vbftmad « — der
Wurm schon dafür, daß es fällt vielfach sieht man Bäum «,
die »aldgelb« Blätter haben. Die Ursache ist neben Pilz-
crkrankintg in den meisten Fällen das vollkommen« Austrockncn
de » Untergrundes, wmtn die vaumwurzeln sich an vielen Orten
befinden. Dort ist also trotz des Regen» stark« Bewässerung am
Platz» Man muß ln de, kronentraus « Locher machen und
Trainröbren oder ähnlich « Röhren einsetzcn . Dann ordentlich
gießen, bi» der Bode» nicht mehr ausnimmt. Die Bäum« vee-

> dursten taesäehkfth Nochmals sei der neugevflanzte« Bäume«
der Wer« des Bedecken » der Oberschicht empfohlen.

Die abfallende» Blätter de» Fahanniadeerhräucho»,
die mit einem Pil , («', ><»->>» ,>nri »i» > behoster sin» , muffen

> ^ sammelt und verbrannt werden. Fm übrigen sind dir Büsche
bei der En »»« gut Nile verdünnter Fauche zu dünge» .

Die BtrNtbohüenenue
wird jetzt vorzüglich, nachdem Regen gefallen und auch vor¬
läufig di« Ptag , der roten Spinne beseitigt ist Das ist viel
wen , daß , » tn diesem Fahre einmal viel und billiges Gemüse
gibt. Wo aber jetzt die Bohnen zu dicht stehe» , da reiße man
ohne Rücksicht sofort so viele Bohncnbtlfcve weg, daß Lust und
Lüh» zu jeder Staude drinqen können , denn sonst verfaulen die
B - Hnen doch, oder die Blüten fallen unbcsruchtct ab. Am
schlimmsten ist cS dort, wo die Buschbohnen geschützt stehen
»tnd der Wind nicht sofort den Regen wieder wegnedmen kann.
Es könne » noch Gartcngcmüs« de » meiste « Ar» gesät oder ge¬
pflanzt werden. Ao Porree weißblättrlg wird , schneide man
sofort die Blätter zurück dis aüs das reln« Grün . Der Wein
muß dort , wo Gefahr besteht , daß er den Meltau bekommt,
sofort mk» Pcntilmefchwefck geschwefelt werden. Fm übrigen
ist Znrückstntzen , wie schon erwähn», Hanptfachr. Dtr Scklüd-
ka*s ist auch au Veiustöcken vielfach »»heimlich »erbrettet.

Vögel u»ck llstzer».
<Schluß .)

Daß die sogenannten wildernde » Katzen äußerst ge¬
fahrliebe Feinde der Vögel sind, bcsireilci niemand ; sie
müssen unter allen Umständen abgesckwsscn ^vcrdcu . Aller¬
dings find irüht alle kcrumstreiscnden Katzen « : ech wildernde.
H. Fitzer erzählt : »In meiner Nachbarschaft treibt sich seit
Jahren eine Katze hernm , die sich das Raucnfangen zur
Spezialität gemacht hat . Sie wird von jedermann gehegt
und gepflegt , » leibt aber in einem Gehöfte nicht länger,
als dis sic e » von Ranen gesäubert oder ihre Jungen , die
sie mal hier, mal dort zur Welt bringt , zur Selbständigkeit
erzogen hat .

" Auch ich hatte einen Kater , der die ganze
Nachbarschaft von Ratten bttreitc , allerdings leider schließ¬
lich doch einem Katzcn und Vogel schießenden Nachbars¬
jungen zum Opfer siel. Auch gibt es Katzen, die mehr als
anderc hinter Vögeln her sind ; auch sie sind natürlich mög¬
lichst bald zu beseitigen, ebenso wie alle Ucberzahl von
Katzen. Bon größter Wichtigkeit ist aber ihre Pflege und
Haltung . Hat sie jm Haus« >ire reichliche Nahrung , warmes
Lager und gute Behandlung , so ist Sic Gefahr , daß sie
Vögeln mit Lrsolg »achstcL, . gering . Wie viel auf diese
Weis» erreich« werden kan» , betonen mehrere der Einsender,
habe ich selbst »st geirug erfahren und zeigl die Erfahrung
Tr . Lindingers , der sich über 26 Fahre stets eine oder zwei
Katzen hielt , aber nie bemerkte, daß « ine einen Vogel sing.
Lu dieser Haltung gekört auch etwas Erziehung , der die
Katze sehr wohl zugänglich ist , z . B . Strafe , wenn sie einen
Vogel sängt oder auch nur einem nachstcllt. Wo es sich
um fremde Katze ., , deren man nicht habhaft werden kann,
bandelt , cmpsichlt sich eine Ladung Saks auf das Fell ge¬
brannt ; sie ist von ausgezeichneter Wirkung . Ferner Ist cs
sehr ratsam , die Katzen nachts eiitzuspcrreri ; denn gerade
nachts fallen ihnen die meisten Vögel und Bruten zum
Opfer . Kater sollen den Vögeln viel weniger gefährlich
sein als Katzen. Ein Halsvand mit Schelle erschwert der
Katze die Nachstellung sehr. Sehr oft wird es sich auch odne
große MÜH « ermöglichen lassen, die Katze cinzuspcrrcn , so¬
wie die jungen Vögel auskommen und bis sie vollständig
flügge sind. Herr M . legt seine Katzen im Sommer an die
Keile, was sie sehr gut ertragen sollen. Nester im Gebüsch
sind mit Ersolg durch Dornen , wilde Rosen , Brombeeren
usw . ;n schützen , woraus ja zum Teil die von Berlepschen
Nistgehölze beruhen , und solch « auf Bäumen , indem man
um den Stamm etwa 36 bis IN Zentimeter hohe Ringe von
glattem Blech oder schmälere von Dornen , Siachcldrah , oder
ähnliches legt : übrigens bat Fabrikant Karl Heide in
Ncphlcn , Kreis Siegen (Westfalen) , Daumringe . Zurück"
konstruiert, die ebenfalls das Rusklettern von Katzcn und
anderem Raubwildc verhindern . Schließlich vergesse man
nicht, daß gar nicht alle lunge Brut auskommcn darf ; wir
würden dann in wenigen Jahren von Vögeln buchstäblich
erstickt ; der größte Teil der Brut muß zu Grunde gehen.
Also Nicht zu ängstlich, wenn auch einmal ein Vogel oder
selbst ein Gelege der Katze zum Opscr fällt.

Daß allerdings außer der Katze noch andere Geschöpfe,
vor allem der werte Mensch selbst , auch bei uns den Vögeln
in oft gesahrdrohender Weise nachstellen, dafür bringen viele
der Einsendungen recht hübsch» Beispiele ; Beweise für diese
allgemein bekannte Tatsache sind ja nicht mehr vonnöten.
Um also Frage 1 zusammcnzufasten , so dürfen wir sagen,
daß die Abstimmung entschieden zugunsten der Katze aus¬
gefallen ist ; wir wollen nur nochmals betonen , daß . Vogel¬
katzen "

, wie wir sie im Gegensätze- zu den . MauSkatzen"
nennen wollen , schonungslos schleunigst zu beseitigen sind.

Vielfach wird geklagt , daß die Katzen auch Küken, jun¬
gen Enten und Tauben gefährlich werden . Nach meinen
Erfahrungen kommt das nie bei auf dem Lande aufgewach
senen Sommerkatzcn vor , weil diese von Jugend auf an
Geflügel gewöhnt sind. Stadtkatzen und Herbstkatzen, die
junges Geslügcl erst zu sehen bekommen, wenn sie selbst
erwachsen sind, sind tn dieser Hinsicht allerdings sehr ge-
sichtlich.

Der Nutzen der Katze wi »d von 36 Einsendern tn sehr
entschiedenen Worten betont LSsfler berichtet, daß in
einem großen landwirtschaftlichen Vereine darüber gespro¬
chen und die Katze . allgemein als notwendige - Haustier"
erklärt worden sei . 12 Einsender erklären die Katze geradezu
al« unenibehrlich . Und , das ist das Wichtige, auch von
den 36 Einsendern bezeichnen sich mehrere ausdrücklich al-
Katzenfeinde, »nd dabei sind die meisten Landwirte , Gärtner
„ sw. , als» Männer der Praris , auf deren Urteil es hier
in erster Linie ankommt . Tie Erfahrungen , die hier mit-
geteili werden , reden eine nur zu deutliche und überzeugende
Sprache ; es ist schade, daß wir sie hier nicht abdrucken kön¬
nen . Nicht nur im Hause selbst ist die Katze al « Ver¬
tilgerin der Mäuse und Ratten außerordentlich nützlich, auch
im Garien , wo stc außer diesen Nagern noch wilde Kanin¬
chen , Werren irnd anderes Ungeziefer wegsängt . Sehr
richtig schreibt I . Weiß : » In Jahren , tn denen die Mäuse-
plage aultritt , kann man an Grundstücken, die an die Ort¬
schaften grenzen und von Katzen besucht werden , die Be¬
obachtung machen, von welchem Nutzen Katzen sür den
Landwirt sind, wenn man die Grundstücke vergleicht mit
solchen. die weiter entfernt liegen ." Manche der Satzenfcind.»

erklären , da- Gift und Fallen viel d«ff,r wirken als Katze,;
die meisten der Einsendungen re zählen aber von deren g»
ringer oder stehlender Hitse, de« keinen Vergleich aushält
mit der auch nur einer einzigen Satz« ; und diesen muß ich mutz
aujchließc» . Scvr hübsch zeigt een Schreiben , wie Katze » ,
fciiidschasr das Urteil trübt : . Trotzdem ich viel umer
Mäusen und Ranen zu leiden habe komme ich immer m„
Gift aus , weiche« viel billiger ist , als das Halten einer
Satze." Vielleicht versucht der Einsender doch einmal
letzteres ; ich kann versichern, daß er denn »ich, mehr . zu
leiden bat " .

Daß cs Katzen gibt , die ' eine Mäus - sangen , wird mehr
mal « bc : ont . Hier kann es wiederum nur i.-elße» ; weg
damit . Andcrcrseirs kann aber der Kayenbesttzer auch hier
sehr viel mn : vor allem gute Pflege und Fütterung der
Katze. Sic darf nicht Hunger leide» ; dem, dann geh, sie
auch an Vögel . Sie muß im,»er so gesättigt sein , daß
sie den Mäuscsang nur ats Sport betreibt , also eine richtige
Mauskatze sein. Denn das Mäusesangcn ist der Katze natür¬
licher Lcbcnsbcrus , wenn man so jagen darf , Vogelfängen
ist umständlich ; dazu trcibr nur die Not oder , bei ein¬
zelnen aus der Art geschlagenen Tieren , die besondere Ver-
onlagung.

lieber Nutzen oder Schaden der Vögel laste» sich nur
wenige Einsender au« . Betresst des elfteren find leider,
und das ist bezeichnend, nur allgemein « Ansichten bczw.
Redensarten zu verzeichnen : keine einzige tatsächliche Fest¬
stellung. Mehrere Eiusender Veden hervor , daß die Vögel
nicht die Spritzungen und auoercn Mittel gegen Insekten
Schädlinge minötig machen, »a , oaß letztere von den Vögeln
ganz unbeeinflußt blieben . Andere aber spreche » sich mit
aller Entschiedenheit dafür au « , daß die Katze » viel nütz
lieber seien als die Vögel . Anders derresss des Schadens
der Vögel . E . kornelin « schreibt; . Die Bccrcnzucbt haben
wir längst ausgcgebcn , weil uns alles von Amseln usw.
wcggtfrcffen ward « ; wir verzicktten aber viel lieber aus
Böge ! als aus Obst " H. Goltschalk berichtet, daß . Krähen
und Stare Kirschen Mi » relsc Live scheu , Amseln Beeren,
sotten , auch Kirsche» und Aprikosen , .Hänflinge reise Apri-
kosen fressen . Auch unsere liebe « kleinen Meisen picken
reise Pfirsich« und Aprikosen gern an . Am tollsten aber
treitzen sie es mir unseren späten Linicrbirncn , von denen
sie cmc Menge aupicken, die dann aus dem Lager verfaulen ."
Köhler klagt ; „Pint und Distelfink picken die Knospen des
Steiaodste » mit Vorliebe aus . " O . Oiicn hat infolge zahl¬
reich vorhandener Amseln »in, vorigen Jahre weder eine
Beere noch eine Kirsche geerntet ." Frau Major Schcfsler
m» ß sich . mir « inci» ganz bescheidenen Anteil an den
Kirfckzen begnügen ; denn alle Sorten Troffcln , Pirole , Stare,
Wildtaube » usw . enthebe» «ns der Arbeit des Pflückens.
Nachdem sie Amseln im vorigen Jahre die Frühbeete zer¬
stört und die Erdbeerernte sür sich beanspruch» halten . . ."
Sehr interessant sind sich die Beobachtungen über Vögel als
Feinde der Vögel : Krähen , Stare . Würger , Amseln usw. ;
buch können wir aus sie nicht eingebcn.

Um alles zusammcnzusassen, so dürfen wir , selbst wenn
wi , berücksichtigen, daß eine dcrcittige Abstimmung keines¬
wegs einwandfrei ist , doch zeststcllcn , daß die Vögel im
allgemeinen wenig gut abgcschnitten haben , die Katzcn sehr
viel besser.

Immerhin ist da noch lehr viel zu tun . Vor allem
muß dem Kapenhelicr VerantworttichEilsgefübl auch diesen
Tieren gegenüber anerzogen werden . Er darf weder seine
Katzcn sich ganz selbst überlassen , noch jeden Wurf aus-
kommen lasten . Für tatsächlichen Schaden seiner Tiere
müßte er selbstverständlich zu Ersatz hcrangezogen werden.
Ebenso nötig ist aber auch, die Katzcn selbst etwas mehr
zu erziehen . Wenn nur ein Teil der Müden und Kosten,
die dem Hunde zugewandt werden , auf Zucht und Erziehung
der Katze übertragen würden , dürsten überraschende Erfolge
erzielt werden.

Bor allem aber muß man dem mehrfach laut gewor¬
denen Rufe nach einer Katzcnsicuer zustimmcn , wobei nur
zu verlangen wäre , daß hier ein Unterschied zwischen mög¬
lichst hoch zu Versteuernden LuruS - und gering zu versteu¬
ernden Gcbrauchskatzcn gemacht würde . Eine solche Steuer
würde natürlich nickst nur den Wert der Katze heben und
damit auch Ihre Wertschätzung, sondern würde auch vielen
Mißbräuchen , namentlich der Ucberzahl von Katzen, ab-
hclfep

(Praktischer Ratgeber im Obst- und Gartenbau .)

Atre«ri»r Geschäftslage des deutsche«
Nirhmarktes.

Auf den Rindermärklcn war die Tendenz sebr verschie¬
den. Preissteigerungen tralcn ein in Köln , Breslau , Mägde
bürg und aus einigen anderen kleineren Märken . In Ham
bürg , München , Dortmund , Dresden , Esten sielen die Preise;
in Mannheim wurde ziemlich unverändert gebandelt , und in
Berlin sielen die Preise bei Ochse » , Färsen und Kühe etwas;
Bullen blieben unverändert.

Aus den Schafmärken blieben die Preise im allgemeinen
ziemlich unverändert . In Berlin und Hamburg zogen sie
eine Kleinigkeit an.

Schweine wurden fast überall höher bezahlt wie in der
Vorwoche . Nur in Berlin , Stuttgart und Leipzig ließen di«
Preise « was noch ; in Dresden und Köln war die Geschäfts¬
lage unverändert.

Gtimmungdbild und Marktbericht vom Magcrviehhof
Friedrichsfrlde.

Der Rindermark am Freitag , den 19 . Juli 1912 , hatte
einen Austrieb von 799 Milchkühen, 22 Zugochsen, 4(1 Bul¬
len , K1Ü Stück Jungvieh , zusammen 1371 Stück Rindvieh und
3.13 Kälber . Verlaus des Markes : langsames Geschäft;
gui « , hochiragende Kühe etwa « reger ; beste Gare über Notiz.
Der Mark setzt« im allgemeinen sebr langsam ein und behielt
bei Jungvieh diese Tendenz bei, es verbleibt hiervon betracht-
lieber Ueberstand. Kühe mittlerer und geringer Qualität
wurden ebenfalls langsam gebandelt . Ter Handel mit hoch¬
tragenden und srischinilchenden Kühen erholte sich bald , so
daß hiermit da- Geschäft sich zeitig abwickelte.

Es wurden gezahlt sür : L . Milchkühe und hochtragend«
Kühe : 1 . 4— si Jahre alt , Primaküdc 446— .

'>4<1, l . Qualität,
gute schwere 336- 436, 2 . Qualität , gute mittclschwere 316
bi« 376, 3 . Qualität , leichte 266- 366 ; 2 . ältere Kühe, 1-
Qualität , gute, schwere 366—466, 2 . Qualität , mittclschwere
276- 346 : 3. tragende Färsen 266- 426 : n . Jungvieh zur
Mast : Bullen , Slirre und Färsen , 1 . Qualität —, 2. Qual »»'
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r «r SchweinemarN am Mittwoch. den 17 . Juli , hatte
>,na » Auftritt , von 2825 Läuscr» und 30 Ferkeln . « erlauf
»«» Rarttrs : langsame « Geschäft; Preise niedriger . In
jolge de« geringen Austriebes der Vormärki « war der An
,ri «d mit Schweinen etwa » höher . Der Markt setzte auch
friedigend rin , »laute aber bald ad . Da » Geschäft zog sich
bi» ,um Schluß hin , so daß die Preise sür alle Sorten etwa«
»ackgeben mußte».

(Ls wurde » gezahlt im Engroshandel sür : Däuser
sanveine , 7 —« Monate alt , Stück b» —«4. b —6 Rlonatr alt,
Stück .IS - »9 . Pölke . .1 — 1 Monate alt , Stück 27—38 ; Ferkel,
g— 1.1 Woche » alt , Stück 20 2» , 6 8 Woche » alt , Stück —.

Der Geslügclmarkt in der Berich«»wocde vom >2. bis
1 »̂. Fuli Hane eine » Austritt , von 37000 Gänse » und 2010

eilte» , « erlauf deS Marktes : lebhafte» «Geschäft : Marlt
ivurde geräumt De» geringe» Aufkiebe « wegen setzte der
Markt stet« lebhaft ei» und wurde immer srüh,eilig geräumt.

Pericht vom Ferkelumrl» in « ltrueffen, Uelzen und Lehrte.
Altenesse » , 20. Juli . Austrieb : 1762 Ferkel und

Faftlschwctnc; Durchschnittspreise für Ferkel im Alter von ü
di» 8 Wochen 18 - 2k», »— 12 » ochcn 20- 31 , sür Fasel
schweine 31—bb .ck . Tendenz : langsam.

Uelzen, 2» . Juli . Austrieb : 330 Ferkel und Läufer
sbi« 1 >,t . Jahre al » . Preise sür Ferkel : 13 .ck , sür Lauser
28 - lk . Tendenz : flau.

Lehrte, 16 . Juli . Auftrieb : 2t36 Ferkel und 311
Läuferschwcinc. Es kosteten : Ferkel , 6 8 Wochen alt , 18 bi«
24 .ck, 8— 12 Kochen alt 24 - 32 3 - t Monate alt .12 bi»
42 ,ck ; Läuserschweine, 4 - 6 Monate alt 42 5,2 . ck, 6—» Mo¬
nate alt 55—70 Tendenz : mittelmäßig.

zViehzentrale .)

K5ei « e Mitteilungen.
Rotschlachtungrn infolge von Drahtadsälle».

ReueidingS konimt c« üäusig vor , daß bei der Beschau
»otgejchlachtetrr Rinder in deren Eingeweide» , besonder« in
der Wand de« sogen Haubcnmagen«, Drahtadsälle von Tele-
giapbcn und Telepbonlcitungrn und von Leitungen für elek¬
trische» Licht und elektrische Kraft gesunden werden, die wahr¬

scheinlich «u« llnachesamkeU der bei der Anleg» »der Lud»
besferuug der betr Lettäugen deschäfttgte » « rdeiter in dt.
Wiesen und von dort beim ErnieschntU unter da» Futter ge-
laugt sind . Legen de« sich i» mer » ehr « ad weithin »u«-
breitende» Anschlüsse « der Landgemeinden an dir große» elek¬
trischen Uederlandzemralen ist eine Vermehrung dieser Verlust«
zu befürchten , wenn nicht der bisherige« Unachtsamkeitgesteuert
wird . Hier vorbeugend mitzuwirken und sich vor Schäden zu
schütze», lieg» aber auch bei de» Landwirtrn selbst , denen de»,
halb nur dringend geraten « erden laun. sich bei Errichtung von
Leitungen ans ihren Grundstücke » darum zu kümmern, daß keine
Drahtadsälle von der Arbeiterschaft weggeworsen werden, und
dasür zu sorgen, daß da« Futter , namentlich da« Grün , und
Rauhsutter , vor der Verabreichung an die Tiere gut durch-
geschüttelt , und daß übertzandt bei der Fütterung dt« gr«ßte
Vorsicht augrwendtt wird.

Kirhfcuchengefetr und Meerschweinchenzucht Durch da«
am 1 . Mai d . I . in Kraft tretende Pithlcuchcitgesetz wird
b sonder« der Bedarf an Meerschweinchen eine wesentliche
Steigerung ersahren . Wie Tr . Pröscholdt in der . Land¬
wirtschaftlichen Wochenschrift sür Pommern " milteilt , bringt
da« Gesetz di« staatliche Bekämpfung der Rindertuberkulose
und verlangt zur Feststellung der Tuberkulose den Rach-
weis von Tubcrkelbazillen in den Ausscheidungen «Milch,
Lungcnauswursi der verdächtigen Rinder . Diese Proben
müssen in der Regel , sosrr» nicht bereits durch die mikro¬
skopische Untersuchung Tubertelba ; illen festgestcllt sind, z »m
einwandfreien Rachwei« de« Loryandenjein « von Tuberkel
baziv -n an Mcerschtveinchen verimpst werden , die sich wegen
ihrer hohen Empfänglichkeit sür Tuberkulose ganz besonders
zu diesen Versuchen eignen . Da da« Gesundheitsamt sür
Pommern nur teilweise seinen Bedars an Meerschweinchen
im Jnlandc decken konnte, so ist e « sehr erwünscht, daß sich
weitere Kreise an der lohnenden Aufzucht von Meerschwein¬
chen beteiligen . Durch die Züchtung dieser Tiere kann ohne
besondere Mühe und ohne nennenswerte Soften ein lohnen¬
der Nebenverdienst erzielt werden Die glatthaarige » Meer-
schweinchrn werden am meisten gezüchtet, sind am Wider-
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Lrswsu, Oläslldvrß,
Ob «rv»tr . 39 , Tel . 8282 . Lu »« . Damw , Del . 189.

vrakt - Leüeckle
nebst allem Lubekör

Kompl . vrahirbune , Slecdeläeabt,
«I». ptosten, Tore. Türen , vredi-
»«»«. Koppel - vrabt , VV»<ft,Iler,

Kunlncbea - kenkicleppen.
L » tt » von Ulrrtrsnatoro,

5cb » Ieäe «i»een« Ten, irr . Dstawosv 1.
preielists lcostenkrel. veahtn - aren - kedrlk.
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ttr Semlll , Seullol , Lntlo , S» ll- z»» ste . «wüdor-
trostov.

IllldrreloU «w Virtoollakttioiärsit eivä mein»
I »uHLtt»-0 »odrLt»röli kür vrtuwKodl«»., Srlß»l-
m»ä LvUlr»i >t-S»trl »d.

»» Veltgedenäet « Oarantlel — —
Oeringstor Kronnstaktverdrsuchl LiUlgsto Preis » !
Xo »1en »n«chlSge unä lag «nieurb «»uch lccwtenlos.
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vßepcipn suixekükrt mit
LoßAclitS »treiokkeiiigeu LttrdoUiioiiw -I'Lrd « .

L « » tvr - Volk » vdoi » vr » » tu.
vieselbe » »iaä seht ohne Preiserhöhung u-crentlicb ver- 1

! dellert. — Oedrauchsanv . u. pro »p. dir. 7l gibt es gratis , I
such über getwcbt » Odstd »umk,eh» II»enm . klor »evli , I

> bchnelethslhdrbh«. 8il>»«jn. ll»rrs »ile , Tabsk- PHesict u. a. s
dlittel rum Schutze äer Pklanren unä Tiere.
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- Oegrünäet 1834. -

VolI»tLi>clig« fsdrllceinrichtungsn rur Herstellung von
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iet öie doste rkaschin« äer Oegeavsrt.
ZVjeäerkolt mit eretea Preisen ausgereicknet.

dl,n verlange proepelct«.
18 . HolHittu » , st>»»ehln«nk»drll< Xoß .- 0 « «». i

Olulelug » I. Oläenburg HL.

LintrleäiLunAg - kotire,
! Lirearokre lur üdrtspaliere,

sowie s»nstige» Wtzk" Rtttzeis«» "4WM « mpstehlt

IV . k. WsUkeimer,
kfllslldllpg l, 8k . , llus» . l >»mm 22 . Del . 196.

ftandssähigße » uuh mu » - , ßch « » ßefte» z» de» Jmpfto ».
gen. Zwei »t« deei M »»a«« n«ch der Gedun sfttd di» Tmr«
bei g«t« Fütterung sür Impftiersuchr verwendbar

Haftpflicht i» L »Hesse» de » T,erh»I»»itz»r»»r»ph»u « e.
« äß der R »»«I « zu» ß « 3 BGB . haftet der Tierhalter
det Auhtcere » nur «och dann , wenn ih» et» Berfcholden
hei der Beaufsichtigung »ad Leitnag der Tiere trifft Via
solche« Verschulden ist nach einer neuen Entscheidung de»
Reichsgericht« auch dam» gegeden. wen» die durch eine
Bahnfahrt erregte Kuh nicht in der üblichen Seife gedunden
und gefesselt wird . Der Klage lag nach der . Deutschen
Laadw Presse" satgender Tatbestand zugrunde : Die Ehe¬
frau de » Kläger « ist von einer einem Sandwirke gehören¬
den Kuh. die aus de« Bahnh »fr angekommen war , umge-
risseu und verletz» ward »» . Der Beklagt « hatte die Kuh
mit einem gewöhnlichen Strick gefesselt, den er i» der » r«
eine« Kettcnzaume « verwendet hatte . Die Kuh brach die
leichte Fessel uud lief davon . De» Vorwurf , daß er einen
Keltenzaum hätte verwende » urüffen, hält der Beklagte ent¬
gegen, daß er den Strick genau s» fest geschlungen habe,
uud daß ihm durch da « Eise, dir Hände erstarrt waren.
— Das Landgericht Halberstadt wies die Klag« ab . Da«
Oberlandesgerich « Raumdurg »rrurteilt « de« Beklagten zur
Schodloshaltung de« Kläger« . Znr Begründung seine«
Urteile« führ« da« Obrrlandesgericht au«, daß der Be¬
klagte gewußt hat , daß die Kuh längere Zeit i « Eisenbahn¬
wagen gestanden hat . Er hätte d»« hald daraussetze » müsse«,
baß sie unruhig sein werd «. Besonder « deshalb , weil er
auf «ine« Beine « was lahm war , bätte er sich sagen müssen,
daß er die Kuh nur mit einem Kettenzaum führen dürfe,
wenn er die im Verkehr erforderlich« Sorgsalt beobachten
wolle . Bei Verwendung des Kettenzaumr « hätte die Kuh
Schmerzen beim Anziehen verspürt und wäre dann nicht so
leicht durchgrgangen . — Da « Reichsgericht hat die« Urteil
des Lberlandcsgerichts bestätigt und die Revision de« Ve-
Nagten zurückgewirsen. 1Aktenzeichen. IV . 27/12 . — Urteil
vom 8 Jmü 1212Z

d,»d«r erfolrloL kurivle, venäe »>ek solorl »r
LldEVt Ne»»r«. 8« if ^ »»»Orrch«»rl <8»cd»en ).
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aller Art , auch übernehmrn wir
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Tee best « Kartosielaraber
ist und bleibt »ustreitt « SiVf
uene » »rrbeiiert . Model r ISl
1S12. Arbeitet rein, legt alle
Lariofs. unbrscbtdigt ln schmale
Rethen hinter sich ab, man kann
sie daher beliebig später sam¬
meln. Lasten St « sichProspekte
und Preise kommen. Sehen und
probieren Sie die Maschinehier,
wir vergüten bet Kauf de» hal-
Leu Fahrpret » Z. « laste. 6S42

Wetbaer
Wage» , uud Maschinenfabrik

« . « . ». H , Weid» i. Thür.

Air Milntiri u»d
ÄMnkr.

2b VS . Loapound -Lokom»
dtle, vorzüglich erhalte«, bil¬
lig abzugeben.
v . Ü. ttorouvL,

Oldenburg t. Sr ^ « urwickstr . Iß

IWf -Mgt,
«0 PS . Dtnglerschc Bentil-

Maschtne mit Dampflestel.
äußerst billig abzugcben.

v. n . üorouoS.
Oldenburg l. Gr . Surwickstr.10.

<ade« Sie »r »füi », A« »il»u
und so»sttges Gewürm m dem
« arte» , bann de - UHghNßnS.
gießen Li« mit Lckvlllp»
Ihre Beete . Rl » dHugtqleichpüig
». ist unschänbl. s. 0. Pflanzen , l lcg
in 90 l Malier «uslölbar , 80 H,
« X >cg i« 32,0 srko. Ihrer Post¬
station. Sebrauchganw liegt s«d.
Lendg. bei. Veeiaiida Nachn. ob.
vorher , tzint d. Vetr. L. » embchh.
Gnütgart , Lhampignqstr . 41.
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»M- 1« »« 0 Psd . He». "W>

Fried ». Hüllstede fr.
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Empsehl« mei « große« Lager io

Lesen, Herheil
11. KejselSfeil

zu billigen Preise«. "WU

L . Oosrev.

Fichmallch,
8 Jahr « all , züglest u. sromm
zu verkausenoder gegen leichtere«
Ps» d zu vertauschen.

G. Scherenderg , Tierart
Raste ««.



» « » « » «. Tüchl . r » . » üs«r
-Sw. hieri. deadftchligi ihre in
der Näh« de« h »«iigen One« «m
Winkel belegen«

Weide,
»roh reichlich >- 6 ch.»S . , mir
Anlrüi «um l . Aoo. ds. -1 « . zu
verkan eii . Ta« Grundstück ist
»n vorzüglicher Kultur und cnl
hau mehrer. schone Bauvlage.

Näherem dn H. Ha«
Wir dabc » Auslrag, cm »>

Hude bclcgcnes, vor ciiligcn
Fahren

»»geballtes Saas
Mit großem hatten uiucr sehr
aunsilgc» Bedingungen zu per-
kaufen.

Das Hau» eignet sich bcson
der» für einen Beamten oder
Handwerker.

Reflektanten wollen sich mög¬
lichst bald mit un» in Vcrdin-
dung fetze» .

Ragcl L Möller,
Grundstück ». » . Hvpoidck.gesch.,
Oldenburg, Ful . Moscnpl.

— Fernruf l24l . —

AuPrittniW.
Zwischenahn. Behuf« Fest-

tellun -, de« -Aachlasie « des kürz-
rch vcrstorbeuc» GrunLhencr-

«nann » Bernhard Stövrr :»
Kaitzausermoor erluche alle,
welche Forderungen a» de» ge¬
dachten ? !achlah zu haben
glaube», selbige baldigst bei dein
-Interzeichnelenanzuniclden.

^ H. Hinri ch «.
Billig zu oerk . Gasherd mil

Bratojen , eichene Waschbalje.
d harlot enstr. 4.

Mehrere gevrauchte
Oesen u. Herde

gebe billig ab.
lli dorli . 0. LisL5eo.

Reparaturen
an

Lest« , Httde « , Kejselöft»
werden billig ausgesührt.

siadork. t . Öszsen.
Lu verkaufen:

Eichene Richelpfählc, Stachel-
draht und glatter Richeldraht.

I . F . Henke, Lstcrnburg,
Bremer Chaussee , Bahnwcg 1 .

1 neues mod. Zweifamilicn-
WohnhauS weg. Forizuges mit
tos . Antritt zu 95M -T in Ever¬
sten mit groh. Gart , zu vk . Off.
u. S . 427 an die Erp . d . Bl.

Osternburg. Fm Aufträge ha
ocn wir ein zu Triclakcrmoor
am Hcrrcnwegc bclegcncs, in
gutem baulichen Zustande bc-
sindlichee

t - 7
' ' '

mit grast. Keller , Stall und ca.
t >2 Sch .-L . Ackerland , guter
Bonität , mit Alttritt z . l . Rov.
d. I . unter der Hand zu ver¬
kaufen . Kaufpreis nur 10000
Fährt . Mietcrirag 609 . st.
_ A . Bischofs L Grimm.

Billig zu verkaufen 1 großer
Küchenherd, I Gatkamin , 2
Pumpe n. Miitlerer Tamm 2.

Eckfleth. Zu verkaufen eine
. unge nahe aur Kalben stehende,

beste Milchkuh.
Lledr . Hrlneman«

Bill . z. vcrk . ein 2schl. Oberbe««.
Haarcnuser 9.

Altenhiintors. Z . v . schöne ll-
Lochcnfcrkel. Oinr . P imme.
Bill . z . vk neuer Teppich u . ant.
Lt . -Uhr, Hanteln. Balmh .pl . 5.
Mädchen u . Frauen m . diürnem,
brüchigem oder schwachem Haar,
deren Tehnsuch » prächtiges

volles und üppiges

Haar
st, sei folgendes bewährte und'
.-illigc Rezept zur Pflege des
Haares empfohlen: Wöchentlich
lmaligcs Wasche » d . Haares mit
Zuckers kombiniertem Kräuter-
Shampoon «Pak. 20 Fs , dane¬
ben regelmäßiges kräftiges Ein-
rcibcn des Haarbodens mit
Zucker « Origtn -Kriuier -Haar-
loaffer (Fl . 1,25s u . Zucker«- pczial Kräuter - Haarnährfett
Tose 80 T,l . Großartige Wir-

iung von Tausenden bestätigt.
,-chl in der Kreuz-Trogerie v.
Z . D . Kolmen , b . Th. Ltorandt,
L. Fas» u L. Fischrr , Trog.

» rsterstrd«. Zn, Aufträge
Hab« ich ein t»> Orte an gün¬
stig «! vage belegen «»

Wohnhaus
mit größerem Stall und ea.
li « chrssrtsant G« rte«>an » »>u
beliebigem Amrur unter der
Land z» verkaufen. Tie Gebäude
sind sehr gut erhallen und ist
der Ankau der Beste,ungnamenl-
lich ein« ,» Handirerker sehr zu
einvsehlen

Reflekianlen wollen sich um¬
gehend au mich wenden.

B. ««» Halem, stechnsl.

Verkauf
eine»

Gtschastshaasts
Lchwciburg. Ter Gastwirt

Hugo Otlmann» in Fade beab¬
sichtigt sei» z» Jaderberg in der
Rabe der Bahnkoss sehr gün.
stig dclcgcnc » , ne « erbauics

Geschäftshaus
mit großem schönem Zier -,

Obst und Gemüsegarten,
zum beliebigen Antritt , spate
siciis zum 1 . November d , Fr .,
zu verkaufe » .
Zn dcnl frübcrcii, durch Brand-

nnglück zerstörten Geschäfts
Hause ist eineManufaftur - , Kurz-
und Kolonialwatciibaiidlung :c.
nlit bestem Erfolge betriebe»
worden und wird voraussicht¬
lich in dem ncucrbauic» , in jcg
lichcr Weise auf« Beste cingc
richteten (steschäftshausc ihren
Fortgang nehmen.

Tie am Bahnhöfe dclcgcnc
Lasiwagc kann mit übernommen
werden.

Indem ich noch bemerke , daß
ein großer Teil des Kaufprei¬
ses aus längere Fahre zu üb¬
lichem Zinssatz stehen bleiben
kann , ersuche ich Kausgcncigtc,
recht bald mit mir in Pcrbin-
dung treten zu wollen.

Liech,»ann, Aukt.
Schwciburg. Der Landmann

Johann Bäkermann zu Süd-
Mcntzhauscn läßt am

EoMbend,
iltv31 . AuM d. I.,

nachmiltags 3 Uhr,
in rcsp . bei seiner Wohnung:

2 hochtrag. Kühe,
1 dito Queue,
6 Läuserschweine»

4V Hühner,
1 Haushund,
1 Kleider und Milchschrank,
1 eich. Koffer , >,2 Ttzd . Stühle,
3 Tische , 1 Filiricrsaß , l
Kochtopf , 1 Sparhcrd , 2Borf-
karren, 1 Kovcrkarrc, l Hcu-
kreukc , 1 Schwcinckastcn, l
Torsbeck , 1 voüst . Torsgcrät,
Futtcrblöckc, 1 Kükcnkorb,
Harken, Forken. Zchüppcn,
Dreschflegel , Lothe » . Hau-
mcsser n . viele sonstige Hans-
gcräilichc Lachen

össcnilich gegen Mcistgcbot ver¬
kaufen.

Kauslicbhabcr ladet frdl . ein
Licchmann, Aukt.

Zwangs¬
versteigerung.
Am Freitag , d . 26 . Juli 1912,

nachmittags 4 Uhr, gelangen
in Streekermoor:

rin eiserner Backofen und ein
Fahrrad

gegen Barzahlung zur Ver¬
steigerung.

Käufer versammeln sich um
; r .> Mir nachmittags in Mil¬
lers Wirtschaft in Sandkrug.

Ein Ausfall des Verkaufs
licht nicht zu erwarten.

I - B. :

Lördvr,
Gerichtsvollzieher.

Wünsche noch 2 — 3 Ps ««dr in
nächst. Nähr Oldenburgs in bester
Weide in Grnsnn , zu nehme».
Bür ger !«» «, Fnsanteriemeg 19.

Zu vk. in der Nähe d . Stadl l

Zweifamlitil - WohnhM
«Eckbauss mit sch . Garten . Das
Haus eignet sich vorzügl. für
cm. tüch >. Geschäftsmann. Off.
u . S . 933 an die Erp . d . Bl.

Bester, billigster und neuester Ersatz für StrohfeUe
sind meine gefeizl. g« ch.

9l. R . <S. A!.
428131.

Mil tsiernem Verschlußstuä. ZiiUi Euibinde» von Getreide, Stroh,
Heu usil-. Gegen FhmuiS und Mäuieiraü »nprägnierl. Ta« Binde»
damit geht 30» » schneller als uni Lirohseile» . ein Zug und di« Bänd« r
sind irieder geosinel . Laut tteruruiicheui Attest vollkoniine » unschäd¬
lich für Rindvieh beim Berichlu.le» der Be >schli»isti >ckc oder Bänder
Möller und Vrosveli grau « . Tas Mille lostet 2u .« , deunlach be¬
laufe» sich die Kosten pro Schock bei UljShrtge« Gebrauch aus jährlich

12 — — Berlreter ge nchl.

Kvlüillilrer li. üiolk. rttsüns . kon Ulsrliseli l « !ir. 8iicl>»ii1

ü/Iotos'SnfLbk' ik I-Iek'fol 'cl 6 . m . b . I-I.
LxsLialkLdrlk tür äsn von LLuxZLZ - ,
IrSULki -Zas - , I ' 1ü3s1 § ^ s1t .L- u . LoliüIrriodoisQ ..

H^-k »2

Liafacke , scknere Üauart - unerreiekte ketrjebssiekeikeit- sparsamim Verdraucd H dillixe Preise.
Inxenieurberuckun <j Ko^ tenaoscdlaxe frei . -

Vsrrsr 'Llvsi ' lr 'vl « »' für «I» » VLrlsndur 'v:
n . SuäLv , Ollivnburg i . kr. , iVallgradsn2 - lei . l 284-

ReNeutanten xvercien aut >Vurr»ck Anlagen im Setried vorxefükrt.

Auktion Verkauf
einer

Verpachtung
v<»

in Lehmiiermoor.
Lchmdcrmoor. Heinrich Mcncr

das . läßt Stcrbcfalls halber am

Montag,
den29. Illli d . I.,

nachm . 3 Uhr ansgd.,
öffentlich mcistbicicnd niit Zah-
lungssiisl vcrkaiiscil:

1 Pferd «Wallach , 12 Fahre,
fromm u . zugfesti,

2 Kühe , im August kalbend,
3 belegte Kühe,
2 belegte Ouenen,
1 Rind,
1 Kalb,
2 trächtige Lauen , bald fcrk .,

10 Fasclschwcinc,
säinil. landw . Geräte , als na

mcnilich: 2 Wagen, Pflüge,
Eggen, Häckselmaschine , 1 gur
erhaltene kompl . Dreschma¬
schine mit Göpel, 1 —2pscrdig,
und viele sonstige Sachen,

ferner : 20 Sch . L . gut besetzte»
Roggen, 15 Lck .- S . gut de
setzten Hafer, 4 Acker Kartof¬
fel » , mehrere Fuder trockene«
Heu , 2 Zück gut besetzte«
Mähgras , die lhartcnsrüchtc,
als : Kohl, Steckrüben, Run¬
kelrüben, sowie mehrere Zück
Nachgras.

Rastede. Z . Degen, amtl. Aukt.

Lccscld. Das schöne

Out I^etüe,
unmittelbar am Bahnhof Ahl
Horn und an der vhaufsee nach
Elopprnburg belegen, groß ca.
106 Hektar , das kürzlich von
Herrn Th. Zaußen zu Hau«
Osterhausen angckauft ist, steht
mit Antritt zu April k. Z . unter
günstigenBedingungen zu einem
lehr inäßigrn Kaufprcisr wieder
zum Berkaus. Acußcrst gün-
stigr (hrlrgenhrit für

Kapitalisten
od. Spekulanten.

Kauslicbhabcr wollen sich dal
digst an mich wenden.

Aus Wunsch können auch ein-
zclnc Teile verlaust werden

ü . von Melden,
amil. Auliionator . „

: schönen r
Besitzung.

Ofen . A. Grashorn bas . läßt
liegen anderwciicn llnternch-
incus

scino zu Ofen dirclt vor dem
sogen . Ofener Busch i » ange¬
nehmster Lage , direkt an der
Ehausscc dclrgcnc, schöne

Besitzung,
bestehend au« dem neuen, mo
der» eingerichlctcnWohnhaus,
großen Linllungc» u . 2 Sch.
L . Gartengründcn , auch M
Sch . L . Ländereien, guter Bo¬
nität , nahe beim Hause,

össcnilick meistbietend verkaufen.
Tic Stallungen sind zu einer

vchireiuinliftttei
sehr praktisch eingerichtet: cs
können 100 Schweine z . Zi . ge¬
halten werden. Auch kann zweck
mäßig HUdncrzüchicrciin groß.
Unifange cingcrichlct werden.

Die Gebäude und (Zarten, so¬
wie die einzelnen Ländereien
gelangen i >» ganzen u . getrennt,
cv . auch als Bauplätze, zum
Aussatz.

Zweiter Vcrkausstcrmin fin¬
det statt an>

Akistsg,
i>k> AI. Zull S. z.,

nachm . 7 Uhr,
in Brandes Gasthaus.

Tic Besitzung ist sehr zum
Ankauf zu empfehle» .

Kauslicbhabcr laden ein

SerM . ».Lm8i! !Wrlii !i.
am» . Aukt .,

Eversten-Oldenburg.
Hauplstr. 3 . — Fernspr . 1111.

Barrl. Ein neue«, inodrrn
iingenchleleS

herrsch.
'

mit Garten steh» unter meiner
Nachivcisungzum Perkaui.

Hölscher, Linkt.
Bürgrrs «» e. Zu »erst . « Uch

g«de »vr Zi » , «. Hackeawe, »«.

Alkerliia -tteita
Eversten. Hausmann F . Lan-

nemami, Munderloh , und Land-
>,«ann D. Gardelrr , Evrrftcn,
lasten am

dk » M il.

'

ZS . ,
nachm . 6 ' - Uhr,

ihre am Osicrkampswcge be-
Icgcncn ca . 30 Sck .- S . großenAlkttliivdertit«

stückweise auf mehrere Fahre öf¬
fentlich incrstbicicnd verpachten.

Pachilicbhabcr laden ein

KMll. iil!mg8l !!lMli!I !r.
amtl. Aukt .,

Eversten Oldenburg,
Haupistr. 3 . — Fernspr. 1111,

Wirtschaft-
Verkauf.

Tic Pilwe Friederike Fuhr
len i» Brake hat mich braus-
tragt , ihre an der Lindensttaßc
bclegcnc

TchklikmrWst
mit beliebigem Antritt zu ver¬
laufen.

Die Wirtschaft liegt in un
mittelbarer Nähe des Hasen«
»nd der Verladcanlagcn , be¬
steht seit vielen Fahren und
wird namentlich von Arbeitern
besucht.

Die Gebäude sind in aller¬
bestem Zustande, die Wirt-
schastslokalitätci« sind vor cini-
gcn Fahren umgcbaut und neu
eingerichtet.

Nachweisbar hoher Umsatz,
daher sichere Eristenz.

Der Kaufpreis ist angcmcstcn,
der größte Teil kann stehen
bleiben.

Kaufliebhaber wollen sich mit
mir in Verbindung setze» .

A . Teglmcher, Bralc,
Grundstücks - i«. Hvpolhek.gcsch.

Zu verkaufen Kohlpslanzc».^ onncrschwccr Edaustcc Nr. 60.
Fahrrad zu vk f. 25 Lstrr-
lhun . Wirlschas «, am Marft.

Zu vsrk gut. schänge ». Kupt «,.Heinemann, Marschweg

g. « venorlu » « 6o. *1
Kombuig I. Sorlihvl1. I

Merlan^

Hammelwardrrmoor Lüdersel»
Der Proprietär Ludwig Wed«
mcyrr zu Oldrndurg will seine
zu Süderfeld an der Ebaustc«
bclegcnc

Landstelle
bestehend außer Gebäudenout
35 Hektar 94 Ar 94 Quadrat
mct. besten ertragreich. Marsch,
und Moorländercien — ca. 7g
Zück , davon ca. 3N/L Juck
Moor- und ca . 47>/ . Juck
Marschland — ,

mit Aniritt aus 1. Mai Igu
olfenilich verkaufen, und zwar,
je nach Wunsch der Reflestan
rcn , geicill oder im (stanzen.
Insbesondere kann der an der
Siaarschaustcc Brake - Eltslctt,
belegenc Pslughamm . groß
3.42,52 Hcftar — ca . 7 - , Juck
— in passenden Ableilungen
zum Aussatze kommen.

Bi » zu kann der Kauf
preis zu 4 Proz . stehen bleiben

Dritter und letzter Verkauft-
tcrmin sicht an aus

LmsbkiS,
de« 27. Zili d. Zs..

nachmittag« 5 Uhr,
i » Michel « Gafthause zu Sand-
selb.

Zn diesem Termine soll cveru.
der Zuschlag sofort erfolgen.

Kausliebbabcr ladet ein
H . Aischbeck, amtl. Aust,/

Brake.

Verkauf
«i»er

Laudsielle
Strückhausen. Der Sandmann

Georg Luken zu Colmar bcab
sichtigt seine zu Altendirs beleg.

Landstelle
bestehend aus den geräumt
gen , sehr gut erhaltenen
Wohn- u. WiNschastsgcbau-
den und 9 Hcftar 05 Ar 77
Quadratmeter ertragreichen
Klei und Moorländercien.

mit Antritt zum 1. Mar k. Jt
zu verlausen.

Letzter Vcrkaussiermii; iß
angcsetzi aus

Dienstag,
-ei 3V. Juli d. A

nachm . 5 Uhr,
in Höpkcns Gasthause zu
A l i c n d o r f.

Die Stelle ist angenehm bclk-
gen und kommt sowohl im gan
zcn als auch stückweise zum
Aufsatz.

Kaufliebhaber ladet srdl . ein
Byl , amil. Aust

RoMieM
Wardenburg , Fladder, Der

frühere Landmarm I . H. Krcvc
läßt am

Moilag,
-ra 29. Juli d . I-,

nachm . 6'/2 Uhr,
aus seinen Ländereien daselbst.

17 beßkn
öffentlich meistbietend aus Zah¬
lungsfrist durch uns verkauft ".

Kaufliebhaber laden cm

g8kIl!ll!. iliMll8l:IIMlilIg
amil . Aul! ..

Eversten- Oldenburg.
Haupistr. Nr 3. Fernspr. Ml

Zu pachten gcs . Landftelle,
b . 40 Heft . groß , zn Mai 1913
L u . S . 932 an d . EzP . d. Bl.
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